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Ekneule kommunistischeLarmszenen imReichstag
^ die Freilassung

verhasleler Abgeordneter .
2uni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

11 r . f .le Regierungstische sind noch immer leer. Präsident
ein w»-I eröffnet die Sitzung um 11.25 Uhr mit der Mitteilung ,

% fern. 81 Rot - Etat für 1924 eingegangen ist . Er gibt
pn Ä e m

“e*ann *' daß ein Protest des kommunistischen Abgeord-
N «r w 3 e 1 e wegen seiner Ausschließung eingegangen ist.

Stotel«* 046'4 entscheidet der Reichstag ohne Besprechung. In
£3 e'*KiF

Ö,Ie^ cn n>ir ^ Remmele dem Präsidenten vor , daß er
fc

" ®t#nb
URi> parteiisch gehandelt habe. Er behauptet , es habe

r1
iu„ ™2^.®eIc öeir . ihn sofort auf zwanzig Tage auszuschließen .

kt 8>V v
* aur auf 8 Tage ausgeschlosien werden können. Rem-

n ' Ci
' ^ ct allerdings dem Präsidenten Wallraff zugerufen

l^ tliib/ pa^erschämter Kerl .
" Die Kommunisten beantragen

rmxi 'mmuns den Protest . Jur Unterstützung dieses
l R* die Stimmen von 5V Abgeordneten notwendig . Es
» i« ^5fHm ^5er 11111 die 44 anwesenden Kommunisten. Eine nament -
* fwbct daher nicht statt . Darauf wird der E in -

Abgeordneten Remmele gegen die Stimmen der
^ abgelehnt . Die Sozialdemokratie stimmten mit den

► V iS Parteien .
'‘ n rtr

4 4n die Tagesordnung beantragt der Abgeordnete
Jj ^ ainmunist) unter heftigen Ausfällen gegen die Lbrig-n

W ,1n Reichstagsgebäude stationierte Polizei sofort zu
t^ ?^ t Sn

^
, ^anze Hundertschaft sei im Reichstag untergebracht ,

iuil I* ^ bta . llraf erwidert , daß diese Vorsichtsmaßregeln leider
D %,

tt^ ioe»
en

«
®er üanze Reichstag würde sich freuen , wenn sie

V Erde . Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten .
ijfi j, Verhandlung steht der Bericht des Eeschäftsordnungs -

. »er den Antrag auf Freilassung der inhaftier -
^ ° R4 stischen

P f\
r ?d Lindau . Der Aus^chuV beantragt , die

^
Abgeord-

^ K^ ^ Seotbl et " " d Lindau nicht freizulassen und den Fall
<€ \ ^ »ndlujEten Schlecht weiterzuprüfen . Zn der fortgesetzten
J««! 1 dann Abgeordneter Koenen das Wort , der den
fii 2 *hi OotmiS en Knechtseligkeit gegenüber monarchistischen Präst -

ffl d ^ efer e * vom Präsidenten zur Sache gerufen wird . (Ab-

. Ien sKommunists ruft : „Kritik an Sr . Maj . Wallraf
-?4

^ 4^ Eegenrufe rechts : „Unverschämtheit!") Koenen
m ^ diiiift .n^ l .

st^ ten vor , er habe bewußt die Führung bei der
m a» ll ^oe übernommen . Auch die Sozialdemokraten beteilig -
' öetze . Der Redner wirst den nationalistischen Ab-

^ v . Graefe , Reventlow vor, diese stünden mit Mord -
^ erdindung . Das hätte der Thormann -Prozeß und der

bewiesen. Die Spitzelgeschichten seien entsetzlich
verstehe das Spitzeln am besten . Die bürgerlichen

i » lo t?
4,46 Absicht , die kommunistische Fraktion nicht nur

z? , " 1 galgenvogelfrei zu machen . Der Redner schließt
l̂l^ linjri ^ Ekenntnis zur Weltrevolution . (Händeklatschen bei den

wm as vom Vizepräsidenten Dr . Risser als den Ge-

p . .
bcs Reichstags widersprechend gerügt wird .)

fd fe? i°hnte ® eI1 (Zentrum ) weist die parteipolitisch
tß r . ipoi^ ^ rstellungsweise des kommunistischen Redners zurück.
Ä ^ ststMen " v1"1« hier gar nicht in Frage , es komme nur darauf
§ >. î ti . üb genügend Gründe für die Fortsetzung der Haft
itf 4 fc>. ^ 3[ll5fAllfc U\ R̂fü 'fiittdv Vidi» gjj

sozialisten und Jurufe : „Schuft unverschämter!" Vizepräsident Dr .
Riffer ruft die Zurufer zur Ordnung .) Wenn die Kommunisten sich
mit Waffen und Sprengpulver befaßen , so haben sie das von den
Deutschvölkischen gelernt (Lärm bei den Nationalsozialisten ) . Der
Redner erinnert an den Erzberger - und Rathenaumord und an den
Anschlag auf Scheidemann. (Andauernde starke UnterbrechuMen bei
den Nationalsozialisten ) .

Mg . Thälmann (Komm.) erklärt , es wäre ein Frevel , wenn
oieKommunistenaufdenBewaffnetenaufstandver -
z i ch t e n wollten. (Hört , hört !) Jedes Gewehr in der Hand des
Arbeiters bedeute einen weiteven Schritt Wr Freiheit . (Erneutes
hört , hört !) Die Kommunistische Partei laffe sich durch keine Ver¬
bote einschüchtern . Der Redner teilt mit, daß die Kommunisten in der
Stadtverordnetenversammlung in Hindenburg in Oberschlesien jetzt
die Mehrheit hätten und bereits beantragt hätten , die Stadt umW-
taufen und Leningrat zu nennen . Das sei em revolutionäres Fanal
(Händeklarschen bei den Kommunisten) .

Abg. vr . Kahl (D . Volksp.) übt schärflte Kritik an dieser Vrand -
und Revolutionsrede und erweckt damit den tobenden Widerspruch
der Kommunisten. Wer diese Rede gehört habe , müsie für die
Ausschlußbeschlüsie stimmen. Der Redner weist Vorwürfe des kom¬
munistischen und des sozialistischen Sprechers gegen die deutsche
Justiz mit aller Entschiedenheit zurück. Da sich verschiedentlich
Meinungsverschiedenheiten zwischen den in unmittelbarer Nachbar¬
schaft sitzenden deutschvolksparteilichen und nat .-fozialistifchen Abgeord¬
neten gezeigt haben , erklärt der Redner , die Nachbarschaft der
Völkischen sei zwar unangenehm genug, aber sie müsie ertragen
werden . (Heiterkeit.) Das völkische Programm , das hier entwickelt
worden sei , sei schon mehr kommunistisch . (Heiterkeit .)

Abg. Dittmann (Soz .) teilt mit, daß seine Fraktion trotz der kom¬
munistischen Red« für die Haftentlassung der völkischen
Abgeordneten stimmen werde. Die Anklagen des letzten Redners
gegen die Sozialdemokratie seien erstunken und erlogen. (Tobender
Lärm bei den Kommunisten. )

Damit schließt die Aussprache.
(Die Sitzung dauert fort .)

'
i ife * Ausschuß sei in objektiver Prüfung der Sachlage

w
&

3*3Hit *»
*

tv ö«kommen, daß die Haft der beiden Abgeordneten
«VI notwendig erschein« . Im Jniteresie der Staats -
U Würde des Reichstages müsien die Ausschuß -
% I erhalten werden.
*V Rrodauf (Dem .) vertritt denselben Standpunkt . Es
Sfl! fc

'itiwsmr -’ beiden kommunistischen Abgeordneten über
k

i*
^br kommunistischen Zentrale unterrichtet waren .

den Kommunisten vor, daß sie die Arbeiten des
,tW? 8eotW *

t stv^ n wollen.
Äomm

et -Scnnin fl (Rat . -Soz.) hält dem Reichstag vor , daß
frei gelaffen habe , aber den nationalsozialisti -

V4,, %ttn il/v 11 Kriebel festhalte, obwohl es sich hier um einen
tlite!?

nöe ^ ' strn vaterländische Bewegründe sogar vom
" el ^ nt worden seien . (Großer Lärm bei den Kommu-

m der gr .J1! * bei den Nationalsozialisten .) Auch im weiteren
^ Nte n st g ^ ^ hrungen kommt es wiederholt zu heftigen Z u -

' 'Ä ^ mi
° ^ > t den Kommunisten . Der Redner cr-

’Ji Nn»
^lnfe 1918 Verrat betrieben habe , müßte vorsich -

£> 1 a,, Porten umgehen. (Großer Lärm links .) Di Naiio -
' s?. .̂ 8tekü,

4^ ven Hochverrat begangen . Was sie täten , das täten
~ ebe . Fraglich bleibe , ob das neue System, in dem

^ _ _ ^ _ . . . . _ _ _ . . .
^ gEgku

'ZEN nur Verachtung. Die Feindschaft der anderen Par -
^ ' i^ ^ zejgt ^ Deutschvölkischen habe sich auch bei der Schriftführer -

lei . rnationalsozialisti ' che Kandidat niedergestimmt
JW ^ tuoKT

'
r ^ vrwürfe richteten sich auch gdgen die Deutschnatio-

^ x i'ch in letzter Zeit ein völkisches Mäntelchen umge-
-Lre nationaldeutschen Arbeiter stehen hinter den Na -^ ,-^ bey . *.

* stch in letzter Zeit ein völkisches Mäntelchen umge-

, iialisipn
^ nationaldeutschen Arbeiter stehen hinter den Na -

. . wollen von der Moskowitscherei nichts wißen .
^-„^ Abgeordnete Thälmann ruft : „Heuchler" und

,
"

if/t sin «" ^ ^bnungsruf .) Der Redner erklärt zum Schluß,
Cowi ° -r-

v^ ^be sich jetzt entscheiden müsien zwischen Haken -
^ tin» R Vi „ ; :tern;. Die Wahl wird ihm wohl nicht schwer fallen .
, völkische Diktatur (Beifall und Heilrufe bei den

(Soz.) wirft den Nationalsozialisten vor . sie hät -
Die 8?Pt

es Riahllampfes in unerträglicher Weise herunter -
" t *ittt für v ^ Ennings sei aber noch schlimmer gewesen . Der

j Freilassung der verhafteten Abgeordneten ein.
^ eri* l „"i (ich dann mit Ludendorff und behauptet , dieser

- Echtst ^?ivaen wie ein erwischter Sibulbube (Lebhafte
»us ^ >dcndorf> habe in München im November 1l2l

- ui Lauch grlegea . (Großer Lärm bei den National -.

Millerands Quertreibereien .
Bor - er Kammerpräfidenkenwahl. — Drei Möglich
keilen einer Regierungsbildung . — Treibt Wiilerand

die Dinge auf die Spitze ?
F. H. Paris , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Kriegsminister Maginot wird , wie wir bereits vor einigen Tagen
als erster zu melden in der Lage gewesen sind, bei den heutigen
Präsidentenwahlen in der Kammer als Gegenkandidat Pa i n l e v ö s
für die Rechtsparteien kandidieren . Maginot hat keine Aussicht
gewählt zu werden. Wenn Maginot den aussichtslosen Kampf für
die Präsidentenfchaft zur Kammer aufnimmt , so geschieht dies auf
Betreiben Millerands , der in Maginot den einzig mög¬
lichen Kandidaten für die Bildung eines Kabinetts sieht , das nicht
den Reihen der Kammermehrheit entnommen wäre . Trotz der öffent
lichen Abstimmung der demokratischen Linken des Senats scheint
Millerand entschlossen zu fein, vorläufig nicht zu demissionieren, ob¬
wohl er sich darüber klar ist, daß Herriot ein Kabinett nicht bilden
wird und daß jedes andere Kabinett in der Kammer «ine entschei¬
dende Niederlage erleiden mutz.

Drei Möglichkeiten eröffnen sich in diesem Augenblick . Wenn
nach der heutigen Präsidentenwahl in der Kammer und nach der
Konstiutierung der gesamten Büros der Kammer Millcrand heute
abend den Präsidenten des Senates Boumerge und den Kammer¬
präsidenten PainlevS zu sich rufen würde , so würden beide erklären ,
daß Herriot der einzig mögliche Kandidat für die Ministerpräsi¬
dentschaft sei. Millerand würde .dann entweder diesen noch heute
Abend oder morgen Vormittag zu sich bitten und Herriot würde
das Kabinett bilden , wenn Millerand sich ausdrück¬
lich verpflichtet , zu demissionieren .

Die zweite Möglichkeit bestünde darin , daß M i l l e r a n d eine
BotfchaftandieKammer und an den Senat richten würde,
die noch von Poincars verlesen werden würde, und daß Millerand
sich nur zur bloßen Ankündigung der Demission der Präsidentschaft
der Republik entschließen würde .

Die dritte Möglichkeit ist die wahrscheinlichste . Sie besteht
darin , daß Millerand ein Kabinett Maginot bildet , das mit
der Botschaft von Millerand vor . die Kammer und vor den Senat
tritt und das in der Kammer

'
sofort geschlagen würde , aber möglicher¬

weise im Senat eine kleine Mehrheit zu Gunsten Millerands er¬
langen könnte. Würde sich dieser Fall ergeben, so müßte die Situa¬
tion als außerordentlich schwer angesehen werden , denn dies be¬
deute einen offenen Kampf zwischen dem Präsidenten der Re¬
publik und der Kammer . Voraussagen unterläßt man besser , wenn
man nicht pessimistische Gerüchte wiedergeben will , die srit
gestern Abend Paris durchschwirren/ Durch den „M a t i n" läßt
jedenfalls Millerand erklären daß er fein Präsidium für sieben Jahre
erhalten habe , daß er feine Rechte nicht überschritten habe und daß
er nur die Rolle gespielt habe , die ihm die Verfassung gibt . Wenn
infolgedessen die Führer der Linken es ablehnen sollten, ein Kabi¬
nett zu bilden , so würde Millerand ein Rechtskabinctt bilden . Mille -
rand läßt gleichzeitig den Führern der Linken drohen, daß sie , wenn
sie sich nicht fügen sollten, in der Zukunft die Folgen >hrer Haltung
unter den gegenwärtigen Umständen zu ertragen hätten . Der par¬
lamentarische Kampf werde durchgeführt werden . Gegner und An¬
hänger müßten .sich offen vor dem Lande bekennen. Erst nach dem
Ausfall der Kammerdebatte werde Millcrand feine Entscheidungen
treffen .

Die übrigen Pariser Blätter glauben übrigens im allgemeinen
nicht , daß Millerand die Dinge aufdie Spitze treiben
wird und ste nehmen allgemein an , daß die Präsidentenwahl am
Sonntag oder Montag stattfinden wird . Der „Matin " weiß sogar
zu melden, daß der Sitzungssaal in Versailles bereits in Ordnung
gebracht werde und das „Journal " meldet , daß Millerand , der eine
Villa in Versailles hätte , diese wieder beziehen werde,

Die Vertriebenen .
Von Dr . Rudolf Meier -Schwanebeck .

Als eine der traurigsten Kriegserscheinungen setzte mit Beginn
des Völkerringens eine Bewegung ein, die später als Kriegsfolge¬
erscheinung wuchs , nie vorausgesehene Ausmaße annahm , und die
heute — fast sechs Jahre nach Kriegsende ! — noch nicht ihren Ab¬
schluß gefunden hat : Der Zustrom der durch direkte und indirekte
Zwangsmaßnahmen feindlicher Mächte ans jahrelangem Wirkungs¬
kreis, von jahrzehntelang bewohnter eigener Scholle vertriebener
Deutscher in das Mutterland . In der deutschen öffentlichen Meinung
wird diese Vertriebenenbervegung , die in ihrer Gesamtheit rund 2
Millionen Menschen umfaßt , bei weitem noch nicht genügend gewür¬
digt . Beispiellos als Symptom unserer Ohnmacht und Schwäche ,
als Symptom der Eervaltpolitik unserer Gegner, ist ste ein entschei¬
dender Faktor in der Gestaltung der inneren deutschen Wirtschaft
geworden. Kurze amtliche Mitteilungen über den augenblicklühen
zahlenmäßigen Stand der Ruhr -Berdrängten , Berichte von der miUht-
vollen Kundgebung der Kolonialdeutschen in Berlin , eine Meldung ,
wie die von dem kürzlichen Beschluß des polnischen Sejm , sämtlich «
noch im polnisch gewordenen Teil Oberfchlesiens verbliebenen Deut¬
schen auszuweisen , sollten zu denken geben!

Nüchterne Zahlen geben am besten ein Bild von dem Umfang
der feit Kriegsbeginn in das innere Deutschland geströmten Bertrie «
benenwellen . Was diese Zahlen für einen wirtschaftlich geschwächten,
politisch kranken, unter ungeheuren Lasten zusammenbrechendenVolks«
körper bedeuten, wird jeder ermessen können. Man denke nur an den
Wohnungs - und Arbeitsmarkt .

Rach den vorhandenen amtlichen Unterlagen und — wo diese
fehlen — nach vorsichtigen Scksiitzungen berufener Stellen ergibt sich
folgendes Gesamtbild :

Dem Deutschen Reiche sind seit Kriegsbeginn an Vertriebenen
zugswandert :
aus dem Auslande und den Kolonien . . . rund 899 990 Deutsche
aus Elsaß -Lothringen und dem Saargebiet rund 175 999 „
aus den abgetretenen Gebieten der Ostmark rund 899 099 „
aus den abgetretenen Gebieten Oberschlesiens rund 59 009 „
aus Nordschleswig, Eupen -Malmödy u . dem Hult -

schiner Ländchen . rund 10 000 „
aus den besetzten Gebieten an Rhein u . Ruhr rund 159 999 „

- - *

Zusammen : rund 1985 000 Deutsche .
Ein automatisches SicheinMgen dieser Massen in den innerdeut¬

schen Volkskörper war natürlich bei dem spontanen , unvorhergesehenen
Auftreten der einzelnen Wellen nicht möglich . Die verantwortlichen
Reichs- und Landesregierungen mußten eingreifen . Eine Fürsorg «!
für die Vertriebenen , eine geordnete Unterbringungsaktion im Inte¬
resse des Reiches selbst wurde notwendig .

Da Haritative Aufgaben zunächst die hervorspringendsten waren ,
so wurde die Ausübung der amtlichen Bertriebenenfürforge mit Ein¬
treffen der ersten Flüchtlinge in die Hand des deutschen Roten Krem
zes gelegt. Das Rote Kreuz hat das ihm gewordene Mandat , bi»
zu einem gewissen Abschluß , das heißt bis zu der im Rahmen de<
allgemeinen Sparmaßnahmen durchgeführten Einstellung der amt»
lichen Fürsorge für die Erenzlandvertriebenen , durchgeführt. Sein «
Hauptaufgaben waren , den sich zu Zeiten auf monatlich über 20 000
Köpfe belaufenen Neuankömmlingen eine vorläufige Unterkunft s
geben, eine zweckmäßige Verteilung der Massen über das Reich durch
zuführen und durch Beschaffung endgültiger Wohnung und Arbeit au
die Wiedereingliederung der Vertriebenen in das innere deutsch«

'

Wirtschaftsleben hinzuwirken.
Nicht unerwähnt bleiben dürfen die großen Heimkehrlager , dere»

Einrichtung sich nicht umgehen ließ , als es dem Roten Kreuz an vov
läufigen Unterkun. ftsmöglichkeiten fehlte . Trotz des aewaltigen Zu
stroms sind diese Masscnunterkünfte , die der Verwaltung .eines befoir
deren Reichskommissars unterstanden , nicht über insgesamt runt
35 999 Köpfe Eesamtbelegung angewachsen . Mangels verfügbare »
Mittel werden die bedauernswerten Insassen dieser Lager fetzt (da»
heißt bis zum 1 . Juli 1924) durch rein schliisselmäßige Verteilung
über die einzelnen Länder und Provinzen verstreut .

Rur der kleinere Teil der unmittelbar Betroffenen hat sich mit
den gegebenen Tatsachen, mit der durchgefübrten Wiederieschaftmach'
ung im deutschen Mutterlande abgefunden Abgesehen von den Ver¬
triebenen aus den besetzten rein deutschen Gebieten an Rhein und
Teil aller Vertriebenen der heiße Wunsch fort , in Zukunft einmal
Ruhr , die täglich ihre -' Rückkehr harren , lebt bei dem weitaus größten
wieder zurückkehren zu können . Maq der Augenschein den Feinden
den Triumph lassen , durch rigorose Maßnahmen in wenigen Jahren
die ihnen durch Diktat geivordenen Gebiete entgermaniliert zu haben .
Das innere Verbundenfcin mit den Kolonien , der Ostmark und den
anderen uns entrissenen Gebieten lebt fort , bleibt unauslöfckilicki in
den Herzen der Vertriebenen , die einst als deutsche Kulturträger ?
neuer Pionierarbeit berufen sein werden . _

Der Anschlag aus Dr. Seipel.
N . Wien , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».!

lieber das Befinden des Bundeskanzlers Dr . Seipel wird folgen¬
der Bericht ausgegeben : Temperatur 37 .9 . Puls 196 . Wundverhältnisse
andauernd günstig Allgcmeinbeftnden befriedigend . Nahrrmgsauf -
nahme genügend

N . Wien , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
Nach der Sitzung des Nationalrates begaben sich Präsident M iklas
und Bundesminister Schmitz zum Bundeskanzler , um ihm über die
Sitzung des Nationalrates Bericht zu erstatten und ihm die Wünsche
des Parlaments für feine baldige Genesung zu überbringen . Die
Kundgebungen aus allen Bevölkerungsfchrchten ohne Unterschied der
Partei und Konfession dauern an . Bemerkenswert ist die Haltung
der sozialdemokratischen „Arbeiterzeitung "

, in der wiederholt betont
wird , daß die Sozialdemokratische Partei die Person des Bundeskanz¬
lers hochschätze und ihn nur in seiner Parteigestnnung bekämpfe. Sie
hebt seine unermüdlichen Verdienste für das Volksganze hervor ,
feine Vorbildlichkeit und daß er sogar auf sei« Gehalt als Bundes ,
kanzler verzichtete.

N . Wien , 4. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
.Aus Budapest wird gemeldet, daß hei der Polizei Mitteilungen
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Seite 2 . Wr . 2TS . Badffrhe Presse (Abendausgabe) Mittwoch , den 4 . Juni
eingegangen ftnb, nach denen stch Ja war et , der die beiden Schüsse
auf Dr. Seipel abgegeben hat, während der Räteherrschast in Luda-
pest als Hauptagitator der internationale» Arnarchistenorganisatton
monatelang betätigt habe und daß seit dieser Zeit die Verbindung
Mit dem Anschlag gegen Horty bestehe. Die Budapester Polizei hat
'ferner festgestellt , daß « bis in di« letzte Zeit hinein zu dem Buda-
pester Anarchisten Trust Brunner freundschaftliche Beziehungen unter¬
halten habe. Me Wiener Poliz « ist mit der Ueberprüfung der D«da»
pcster Mitteilungen beschäftigt .

WTB . Wien. 4. Juni . Karl Jaworek wurde heute wieder
einem Verhör unterzogen . Rach BMtermeldungen ist er hinterhälttg
und spielt Komödie . Wen» er sich in Widersprüche verwickelt , was
öfters geschieht, so täuscht er Ohnmachtsanfälle vor , trotzdem die
Aerzte ihn für vollkommen vernehmungsfähig erklärt haben Neue
positive Ergebnisse haben sich bisher noch nicht ergeben . Doch scheint
sein Aufenthalt in Graz , wohin er am Samstag , nachdem er bei der
Bezirkskrankenkasse in Baden Geld abgehoben hatte, gereist war,
verdächtig , lieber die Mitschuldigen oder die Mitwisser de» An¬
schlages hat Jaworek bisher nichts gestanden . In Wienerneustadt
qt man bemüht , jenen Eisenbahnschaffner zu ermitteln, von dem
Jaworek fernen Angaben nach erstrbren hat, dich der Bundeskanzler
tauf der Rückfahrt nach Wien den Plattenfee -Expreß benutzen werde .
Man nimmt an, daß Jaworek schon in Wienernenstadt den Anschlag
verüben wollte, dich er dort die richtige Gelegenheit nickt fand und
deshalb im Zuge, in dem der Bundeskanzler nach Wien fuhr, mit¬
reiste. Nach Zeittmgsmeldungen aus Graz sollen die dortigen
.Polizeibehörden festgestellt haben , daß Jaworek vor kurzem in Ge-
.fellschast eines als Fanatiker bekannten Burschen in Graz gesehen
worden fei .

Türkei uni» Italien.
S . London , 4. Juni . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatt « ».)

Der Konstantinopler Berichterstatter der „Times- meldet , daß einige
türkische Blätter von der Möglichkeit eines Krieges mit
Italien sprechen und di« Regierung auffordern , die Ursprünge
dieser geheimnisvollen Krise auszuklären . Der Abbruch der M o s s u l»
Konferenz erregt die türkischen öffentliche Meinung in keiner
Weife, Aber die italienische Flottenkonzentrat ion
in Rhodes versetzt di« Bevölkerung in Nervosität. Tasik Pascha
fuhr eilends nach Angora. Man spricht davon, daß die National¬
versammlung einberufen werden soll , die sich gegenwärtig in Ferien
befindet.
Ilrrlieuifch -jugoflavische Inleroenlion in Albanien ?

TA . Loickon, 4 . Juni . (Drahtbericht .) Zu den Ereignissen in
Albanien erfährt der Pariser Korrespondent der „Daily Mail "

, in
gut unterrichteten französischen Kreisen wird behauptet, dah zwischen
Italien und Jugoslavien eine Verständigung zur etwaigen Durch«
führung einer gemeinsamen Intervention in Albanien erfolgt ist .

Die Belgrader Presse.
TA . Belgrad, 4. Juni . (Drahtb« icht .) Di« Belgrader Preste

bespricht die Unruhen in Albanien und sagt , st« könnten für den Frie¬
den auf dem Balkan bedrohlich werden. Die friedliche Entwickelung
'Albaniens würde durch die Separatisten im Süden und Norden ernst¬
lich bedroht . Die Preste weist darauf hin, dah die beiden separatisti¬
schen Bewegungen, obwohl ste verschiedene Ziel« verfolgten, einheit¬
lich vorgehen , was auf Einflüste von auhenher zurückzufiihren fei.
.Der geistige Führer der nordolbanischen Bewegung ist der Häupt «
Tina der Vallisoren, der ehemalige Staatsminister Burakaki .

Die Preste bemertt , eine offene Intervention Italien » in Alba-
Dien oder das Anlegen italienischer Kriegsschiff« in einem Hafen
Albaniens würde den Einmarsch jugaflawischer Truppen in Skutari
tzur Folge haben.

Im Repräsentantenhaus .
0 » Washington, 4 . Juni . (Drahtmeldungunseres Berichterstatters.)

Der amerikanisch« Senatsausschutz für auswärtige Angelegenheiten
beschäftigte sich gestern mit dem im Repräsentantenhaus angenomme¬
nen Antrag Fish , dah Deutschland ein Kredit von
llv Millionen Dollar für Lebensmittelkäufe ge¬
währt werde . Der Antrag wurde vom Senatsausschuß mit 11
gegen 6 Stimmen ab gelehnt . Ein wettorer Antrag, einen unbe¬
schränkten Kredit für Lebensmittel zu gewähren, wurde mit 11 gegen
8 Stimmen abgelehnt. Endlich wurde der Antrag, eine Untersuchung
Aber die Ursache des Ausbruches des Weltkrieges an»
tzustellen, mtt 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt .

Wieder ei« Kabinett
Marx -Slrefemann .

AKlB. Berlin, 3 . Juni . (Amtlich .) Der Reichspräsident hat den
bieherige« Reichskanzler Dr. Marx in diesem seinem Amte bestätigt
und auf Vorschlag des Reichskanzlers auch die bisherigen

»R-eTch-sartnifter in ihren Aemtern neu bestätigt .
Berliner Presseslimmen .

t* Berlin. 4. Juni . (Grgener Drahtbericht .) Zu dem Abbruch
der Verhandlungen mit den Deutschnationalen und der Bestätigungdes Verbleibens des Reichskanzlers Dr . Marx sowie der Mitglieder
de» Kabinett» Marx in ihren Aemtern durch den Reichspräsidenten
nehmen die Berliner Morgenblätter in ausgiebigen Kommentaren
Stellung .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " stellt, sich an die
Deutschnationalen wendend , fest, dah die Partei in den Verhandlun¬

gen ein bedenkliches taktisches Ungeschick bewiesen habe , denn das Er¬
gebnis fei sin Kabinett, das nicht lehensfähig fei . weil ihm die Mehr¬
heit fehle. Die entscheidende Wendung in den Verhandlungen habe
letzten Endes die deutfchnattonale Erklärung vom 10. Mai mit ihrer
höchst ungeschickten Fordeamg einer Kursänderung herbeigeführt . de
re« außenpolitische Wirkung kaum richtig eingoschatzt worden sei.Der „Berliner L o k a l an z e i g e t1* schreibt : „Viele Wochen
sind nutzlos vertan und wieder einmal bleibt — oder soll doch — alles
beim Aten bleiben, obgeich das Deutsche Volt den bisherigen Regie¬
rungsparteien mit denkbar größter Entschiedenheit sein Mißtrauen
ausgesprochen hat . Das ist ein Zustand der unerträglich und des -
wegem nicht von Dauer sein wird. Die weitere Entwicklung wird da¬
für sorgen , daß di« gesttige Lösung der Regierungskrisenur eine vor -
übergehende Erscheinung bleibt "

Die „Deutsche Zeitung " stellt mit Befriedigung fest , daß
sich die deutschnationale Fraktiondes Vertrauens ihrer Wähler würdig
erwiesen habe . Sie habe sich nicht umgarnen und auch nicht zum
Verzicht aus ihre Grundsätze verleiten lassen.

Der „V o r w ä r ts" betont, die Regierung wiste , was auf dem
Spiele stehe. Sie habe eine geschlossene und zuverlässige Mehrheit
hinter sich . Wenn sie bestehen wolle, so müst« sie kämpfen und dem
Volke die Ueberzeugung bringen, dah ihre Politik die richtige sei .
Wolle sie bestehen , so müst« sie den Schutz der Republik auf ihr Fahne
schreiben,

Fm „Berliner Tageblatt " wird in einem Leitarttkel der
Gang der Verhandlungen der letzten vierzehn Tag« nochmals chrono¬
logisch durchgegangen und zum Schluß festgestellt , die Mittelparteien
haben sich entschlossen, die Interessen der ganzen Nation vor die par¬
teipolitischen Tüfteleien der Deutschnationalen zu stellen und in die¬
sem Augenblick geradezu eine rettende Tat vollbracht .

In der „Vossischen Zeitung " heiht es : Nichts wird ge¬
ändert , vor allem nichts an dem außenpolitischen Kurs, den das
Kabinett Marx-Stresemann verfolgt hat. Hätte man sich diese acht¬
tägige Regierungskrise mtt ihren politischen Peinlichkeiten, ihren
Irrungen und Wirrungen nicht lieber sparen sollen ?"

Die „Berliner Borsenzeitung " fordert di« gemeinsame
Kampffront der bürgerlichen Parteien einschließlich der Deutsch-natio¬
nalen.

Die .^kreuzzeitung " sagt voraus : „Wir können nur auf
das Hinweisen , was wir schon angekündigt haben , nämlich auf di«
schärfere Opposition gegen eine Regierung, deren Schicksal
im Interest« einer Lösung aller schwebenden großen innen- und außen¬
politischen Fragen möglichst schnell entschieden sein muß Das Theater
ist zu Ende, die Kulissenschieber mögen befriedigt fein, der Ernst
beginnt."

Am die bayerische Regierungsbildung.
Dr. Sch. München, 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht ,

« ftatters.) Auf die Anstage der Bayerischen Dolkspartei wegen Be¬
teiligung an einer Regierungskoalition hat die Vorstandschaft des
Bayerischen Bauernbundes mit Rücksicht auf die katastrophale Wirt¬
schaftslage , die eine rasche Neubildung der Regierung erfordert , sich
nun bereit erklärt, unter gewisten Bedingungen in die Regierung
einzutreten. Zu diesen Bedingungen gehört der Ausspruch auf den
Posten des Landwirtschaftsministers, wofür der Bauernbund den
früheren Reichsernährungsminister F e h r , Profestor an der Land¬
wirtschaftlichen Akademie in Weihenstephan , präsentiert.

Dr. Solu München , 4 .> Juni . lDrahtmeldung unsere» Bericht -
erstafi'rr».) Die Wahl des neuen Landtagspiastdiums ist dadurch be -

mei ! >newert, dah es sich aus lauter Abg lordncten der Da - ^Vclsi-partei, Vereinigten nationalen Rechten , des Völkisch «"
und dcs Bauernbundes zusammensetzl . Demokraten , Jcntru ^
Svziald»mokraten sind darin nicht vertr -' .-a . von den
g „ : rih : zu reden , deren Aufnahme angesichts ihres unparla"
scken Bugehens gar nicht in Frage kommen konnte. ^ 0 s

Dr. Sch. München , 4 . Juni . (Drahtmcldung unsere« ft
erstarterst D>r kommunistische Abgeordnete Aendrrl , •>* ji V
dem früherem Landtag als Vorsitzender angehörte , wurde " 4̂ g
nergckildeten kommunistischen Fraktion ausgei ^j tz
s e n , weil er sich geweigert hat, den Revers zu unterzeichn ^ ß
dem die kommunistischen Abgeordneten sich unter keinen *
an das Sck ncigegebot über wichtige politische Beratung«" $ (
sollen . Abgeordneter Aenderl hat , wie gemeldet , auch in «
öffmn gesitzung des Landtags als Protest gegen das BenehM ^ sh
kommunistischen Eesamtfraktion den Saal sofort verlostem b,
wird sich wohl der Fraktion der Sozialdemokraten anschlicßrm a.

Ein großer Kriegsgerichlsprozeß . ^ {j
♦ Mainz, 3 . Juni . (Funkdienst .) Im Konzerthaur H

tafel begann heute vormittag vor dem Kriegsgericht Df* %t f ^qartiers der Rheinarmee der große Prozeß gegen w k
munisten , die wegen antimilitaristischer Propaganda - «g g
botenen Waffenbesitzes , Verbreitung von antimilitaristssche "

j»
1

blättern, Benutzung falscher Ausweise usw . angeklagt si" ^ «
Angeklagten stammen meistenteils aus Mainz, Wiesbaden - n<
heim , vom Rhein und aus dem Ruhrgebiet. Zum fe
handelt es sich dabei um jugendliche Bergarbeiter. Unter . | ff
haben sich der Stadtverordnete Greis aus Wiesbaden "' jjiStadtverordnete Sohl au» Mainz zu verantwotten, ferE ^ ffSoldaten der Besatzungstruppe « , zwei weites-^ ^
zöstsche Staatsangehörige und einig« jugendliche weibliche V 4
Verteidigt werden die Angeklagten von fünf französischen .
deutschen Rechtsanwälten. Vor der Verlesung der AnklE p
protestierten die Rechtsanwälte gegen die Zuständigkeit ^lichtes. Dieses erklätte stch nach kurzer Beratung für Mg st
Hierauf verließen sämtliche Anwälte u nt et V vf
test den Saal . Die Verhandlung mußte infolgeden" Hz
gesetzt und auf zwei Uhr nachmittags vettagt werden . Jj

WTB . London , 4. Juni . Mättermeldnnae« aus SidMS ^ U

Dies ist die weiteste Sttecke , die bisher mittels drahtloserübermittelt worben ist.
TA . London , 4 . Juni . (Drahtbericht .) Der Povon Delhi ist erschossen worden .

Wetternachrichtrndienft der badischen Landeswetterwatt«

6tüttetwn
Suftbrod

In
Meere«»
Niveau

Tempe¬
ratur

C*
Gestrige
SSchst-
wärm«

Niedrigste
Temper .
nawi»

SBettöetm . . . . . . 10 18 6
Nönlkstuhl . . . . . . . 76U 10 10 9«arleruh« . . . 702 .1 12 20 uBaden-Bad«, . - .

'tji . V ; 701.» IS 18 iiBadenwetler . fej . r . f .St Blaste» . fel .V. i . 12 10 8
VilNngea . . . . . . 762.4 L 11 17 9
Feldberger K» f . . . . 65i .ts*S 6 11 6

Allgemein« Witterung- Üverstcht. Ein über Schweben ^druckgebiet ist «oudostwümtS gezogen Mid Hai gestern mit seiueu ,̂
strtchweiz« (Schwärzwald) leichte »fegen gebracht.ötnftoß nSrvlich« Sulstzufuchr liege«, die Temperaturen in « Kdie Mtttewieerldnder wns» den S&aKtan ausgenommen, ziemlich *

vuropa meist unter 5 Grad, wspienb in England und in A
12 Grad nicht überschritten werden . — Sie gestern von. . . . .. - . .. - . ©rtflv - nziehend« DruckstSrun« hat ein ausgedehntes Regengebtet über
vorgerusen, das heute früh die frangvstsche Nordküste bereits *
und ostwärts verbringt, sodatz ein« Bersiärkung der Negenü-ue ^deutschland bevorsieht . . Die kühle , zeitweise regnerisch« Weiter""
«och mehrere Tage an.

wetterauSstchten Mr Donnerstag , de« S. Juni 1SS4: Meist
gen. «chl, erst südwestliche , dann nach Novdwest drehend «, in der r '
lich starke Wind«.

Masterstand de« Rhein» : J
« chusterinfel , 4. Juni , nwrgenr 6 Uhr: 325 ZM -. 3
Kehl, 4. Juni , morgen» 6 Uhr: 442 Ztm. , gestiegen 12 ö"
Mapnr . 4. Juni , morgenS S Uhr: 8N Zim., gestiegen S 0^ .
Mannheim, 4. Jnrri, morgens 6 Uhr : 539 Ztm. , gefallen 2 °

a

Die „ Badische Presse “ erscheint in einer Auflage von täglich zweimal 30000 Exempla^1
*11

sie ist die prößfe Zellung Badens und hat auch die weitaus höchste Stadtauflage aller Karlsruher Zeitung
Japanische Volksfeste.

Von Walter v . Rummel .
Man mutz im japanischen Viettel wohnen, wenn m<m von

intimeren und aus dem Volke herausgeborenen Festen hören will .
Der Globetrotter erfährt in seinem Hotel kein Sterbenswort davon,
daß da irgendwo und irgendwann noch ein gutes Stück vor der
ärmlichen Vorstadt draußen , bei irgend einem armsellgen Holztem «
xcläicn ein richtiges Volksfest gefeiert werden soll . Kein ruuii-
jjticrh' r Pottier oder gewandter Oberkellner hält es der Müh« wert,ihn darauf aufmerksam zu machen. Sie wisien ja selbst nichts da-
«on . oder wollen in selbstgefälliger Erhabenheit nichts misten. Läßt
Ach doch auf diesen vorstädtischen oder ländlichen Volksfesten kaum jeein europäisch gekleideter Japaner blicken. Denn hier feiert undtt'belt „Ältjapan"

, lacht und tollt da draußen gerade so hell und
slaut wie vor hunderten von Jahren das sonnige , farbenprächtige ,das immer noch nicht gestorbene Ältjapan . Jenes Abschied nehmende
bessere Japan , für das so viele der jungen und ganz klug sich
säinkenden Söhne des Landes, die vor lauter Nachahmung euro¬
päischer Werte ihr Eigenstes und Bestes, den echten Künstlerklangkm Leben ihres Volkes, nicht mehr hören und verstehen wollen,nur mehr «in halbspöttisches und überlegenes Lächeln des Mitleids
ĥaben . Wir aber wollen zu denen gehen , die da einfältig im Geistegcbliben sind.
, Hinaus in grüne Weite ' liegen Fabriken , Schlote undandere Segnungen westlicher ' "" - r-veit hinter uns . Ein TempelWalde, ein brauner, strohgedeckter und verwitterter Holztempel
.Elnrgs geschweifte Föhren , die ihn beschatten. Wind und Zikadenumsingen, Bambushaine Umrauschen ihn . Kirchenstill ist es dasganre Jahr an der heiligen Schutzstätte der Gottheit : eine träumende
_snTel , siegt sie fern van allem Lärmen und Hasten der NeuzeitAd und zu ein altes Pilgerpaar . das hier landet, oder irgendeinandrer der etwas Schweres im Herzen seinem Gott zu sagen hatAber heute , wo ste das Fest des Tempels feiern, will es hier leben¬dig werden . Schon kommt der Festzug aus der Vorstadt , dem Dorfehcrangezoaen . Schwer geschmückt schwankt ein hochgetürmter Wagendaher . Bekränzte Götterbilder stehen daraus , ein halbes Hundertweißgekleideter Knaben leistet freudigen Vorsvanndienst . AndreZungen haben kunstvoll gefügte und geschnitzte Abbilder des Tem¬pels auf ihre Schultern genommen . Vorwärts stürmen sie rück-watts weichen sie , schwanken zur Seite , drehen in lachender .

'
iauch-r,(f) "

s!
6 «

11 fm Kreise umher , wollen durch ihreRufe, ihre Gebärden und Bewegungen uns glauben machen daßdas auf ihren Schultern ruhende leichte Holztempelbild eine zent-
A6 ""de Steinlast fei , kaum zu tragen, durch ihr Ge¬wicht ste wuchtig vorwätts . rückwätte und nach allen Seiten treibend.Und binter dem Wagen, hinter den Tempelbildern kommenScharen von freudig erregte « und erwartungsvoll gespannten Men¬

schen im Festkleide gepilgert: Männer, Frauen und Kinder, Hun¬
derte , Tausende von Kindern. Bor dem Tempel staut stch die Menge.
Ernste , weißgekleidete Priester steigen langsam feierlichen Schrittes,
Würde und Anstand vereinend, die Stufen empor , treten ehrfurchts¬
voll in das geheimnisumwobene Halbdunkel des Tempels ein,
knien schweigend nieder, flüstern seltsame , kaum mehr zu deutende
Wotte uralten Väterglaubens, neigen sich tief zur Erde , pressen
Stirne und Haupt auf den geweihten Boden. Stille , andachtsvolle
Gebetsstille herrscht im heiligen Haufe des Gottes . . .

Aber draußen , dicht daneben und rings um den Tempel herum ,
seine Stufen hinan und bis zu feiner Schwelle empor brandet ein
breites Brausen jubelnder Lust, schäumt ein rauschendes Meer wo¬
gender Freude . Es ist, als ob ein toller Lebenstaumel das ganze
Volk in seinem Innersten mächtig gepackt und mit stch fortgexiffen
habe . Hat das die weiche, milde, schmeichelnde Luft Japans getan,die wie süßer Wein den ganzen Menschen durchdringt ? Hat ste
heute alle frohen und hellen Saiten des Menschenherzens noch
froher und heller, noch höher gestimmt ? . . . Oder ist

's die Sonne,die glänzender strahlt als sonst ? . . . . Der tiefblaue Himmel, der
ein wolkenloses Festgezelt über all den Jubel gespannt hat ? . . .
Ja , ein goldenes Lichtfest feiert die Rcltur und die Mcnscken, Kin¬
der der Sonne , Kinder des Lichtes , ste feiern mit ! . . . Strahlende
Lebenslust auf allen Gesichtern verklärt selbst das verhärmte Antlitzder Armen. Rings ein Laufen , Tanzen und Springen , alle Glieder
sind leicht und gelöst : rings ein Lachen, Sinnen und Jubilieren ,Glockenhelle und Glanz in allen Stimmen . Von Auge zu Augeflutete es , schwillt an zum klaren , flüssigen Strom , der die frohe
Botschaft der Freude brausend ins weite Land hineinträat. Jubelallüberall.

Doch am frohesten , am lustigsten schauen die Augen der Kinderdrein . Ein kleines , buntschillerndes Völklein sind sie mit wichtigenMienen, eilig gekommen , im Alltagskleids, das ihnen die Muttermit ein
^ paar farbigen Streifen liebreich verbrämt hat, und im

phantastisch geschmückten und aufgeputzten weißen oder bunten Fest¬gewand : um die Stirne als Sonnenschutz ein breites Tuch gewundenoder um die Schultern den großen , mit lang wallenden Krälernverzierten Strohhut gehängt : ip der kleinen , geballten Faust sehrofi einen dem warnenden Nachtwächterstock nachgebildeten Eisen¬stecken, der mit klirrenden und klingenden Ringen versehen ist.
Wohin das Auge steht, ist glühende Farbenpracht . Euter Ge-fchmack, angeborener und vererbter Künstlersinn hier , auf dem Feldeder Vorstadt oder des Bauerndorfes, wo die Armen und KleinenLandes die Feier ihres bescheidenen Tempels begehen . Ge¬schmack und Feingefühl bei Jungen und Alten , in Tracht und Klei-dung in Haltung und Bewegung. Kiinstlerhände haben auch denUostplatz geziert. Wie schon und harmonisch ist das alles ! DerTempel, den ste mit wenigen bunten- Tüchern und ein paar Blüten -zwrigen geschmückt haben , der . phantastische Festwagen , die AbbilderPts Tempels , das mit Lampions und buntem Zierat überschüttelte

S

Ni

Kunstlerfesttheater , die lustig und übermütig dreinschauend
stände der Spielwarenverkäufer und sonstigen Händler . m

Lächelnd und staunend steht man da , sucht das
immer wechselnde Bild ganz in sich aufzunehmen . Aua> ^
Fremde hat bald die Woge der allgemeinen Freude „
gerissen , trägt uns empor , wirft uns mitten hinein in ^der großen Menge . . . Solange man auch kflVe|t <j

rt, nie wird man in der ausgelassensten Fröhlicyr
jubeljuvt .» wt tjivpt -ii .wivluyv . , , vviuuyv muii ****« ;
wandert, nie wird man in der ausgelassensten FröhU ^ gickA
Mitzton erlauschen , nie etwas Maßloses, Verletzendes , 5 *^ 5
nicht einmal »etwas „llnkünstlerisches "

, möchte ich sagen- ^ $ 5
sehen. Keine Rohheiten, kein Rüpel oder Betrunkener ! LfOTmal irgendwo eine Bude, die alkoholhaltige Getränke a . K

- - --- - - - - -Selbst der Sake, der nicht schlecht mundende Reisfv * *v l* WV VM^V) IUU) 4 }U) tVU,) 4 IDUI4VVHU» QTJJt JMan braucht das hierzulande nicht, um ftöhlich zu fein . **
scheu und Herzen scheinen auf einen einzigen warmen. ftE
ton gemeinsamen und gegenseitigen Verstehens -gestimw t̂ s IJ,

So wogt das nun den ganzen langen Tag lachend S^,
zend durcheinander . Das endet auch noch nicht, wenn
mit einer glutroten Farbenorgie Abschied genommen ^ '

wit JSFöhren, die ihre Drachenarme tieflchwarz und starr ,
in

blauen Abendhimmel hineinheben, leuchtet golden wie
ausgehender Mond eine Papierlaterne auf. Und daN«
bis ihrer Hunderte da sind, die in allen erdenklichen Färb«"
Wie gefangene Tropenvögel und Niefenschmeterling " .
flattern und schwanken ste im leisen Abendwinde hin *”5
Grünlich leuchtende Glühwürmchen schlingen um Busck " »
einen lautlosen, zitternden Reigen. Mit ihnen tanzen uw "
ein nächtlicher Spuk , ein wilder, wirbelnder Feuerzauberdert großen , flackernden Irrlichtern, die glutroten, auf W pf #
Vambusgerten dabettanzenden Lampions herumtollender -j6;rft tief in der Nacht will all die Lust langsam oeE ^ ''
Kühle treibt die fröhlichen

'
Leute wieder nach Hause. 3 U**C

singend ziehen die letzten davon . . .
'

laitäKaum sind sie fort , huscht auf dem schmalen TeMp^leiser , kaum hörbarer Schritt. Die , die da langsam gegaEträgt auf ihrem stillen , wunschloscn Antlitz den Frieden ^ fjjMild und hell wie der Stern der Nacht blickt ihr Auge .
'
f |) K

fit schninl . eine sanfte Hand , die auch an jede Wunde .jfeine weiche Hand , die manches heilen kann. Behutsam
schreitet ste in ihrem lichtgrünen . aus Mondlicht gewirr^unter dem alten , verwitterten Tempeltorbogen ki'ndur ^ ft
lächelnd in der Runde umher , breitet die Arme ftdas schweigende, schlafende Land . Aus den Temvelstufennieder , eine stille , getreue Wäckterin . Die Gräser flüster "-«,üund Föhren rauschen, die Zikaden singen : und all das
Rauschen und Singen , die hundert Stimmen undWald und Feld klingen zusammen in einen einzigen fre ""'"
on die Wiedttgekommene, die Herrin des Tempelgrundt - -
Einsamkeit . Ganz still sitzt sie und nickt zufeieden . Für e>" . fe

Jahr hat wieder ihr Reich begönne » ! . *
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Aus Basen. kW’ar

Das Geböude-Svn- ersteuer -Gefey .
Beratung im Haushaltsausschubdes Badische« Landtag»,

«otgj
*

/ *** Beratung über die Aenderung der Besoldungsordnung,
^ vta unsere Leser bereits gestern unterrichteten , trat am
®«una

? 5cr Haushaltsausschußdes Badischen Landtags in die Be¬
lt, Debäudesondersteuergesetzes ein . An die Ausführungen

^ Erstatters Rückert (Soz .) schloß stch eine längere all-
^ . .^ ^ iprache. Don Zentrumsseite wurde etwa folgen-

Sangbarer Weg zur Regelung dieser Steuer-
* auf d

^ "Eufig . Es wurde deshalb notwendig sein , zu prüfen ,•
etben fg

*11 ® eße des Abbaues auch in Zukunft noch mehr gespart
Ziel müsse bleiben, weniger und gut bezahlte Beamte.

Lastet. <5v ^ H nicht mehr vollwertig , sondern heruntergewirt-
8te» i Gesetzentwurf widerspräche dem steuerpolitischen Ziel.

®bti9e bi 6
^em äU vereinfachen und die Zahl der Steuern auf

tte zu beschränken. Man habe es jetzt mit einer neu an-
Fialen M ^ vhnungsabgabe zu tun. Die Berücksichtigung der
®t(ht mfln v

e "te ^aum möglich ; der Steuerfuß sei reichlich hoch .
lAag, u^ brei Wege prüfen: erstens kein neues Gesetz , sondern Zfu-
JjjSt, ^!r,,

i)eTn bestehenden Steuergesetz , zweitens, den Weg der Dor-
^ ichtn e

^ bie Vereinigung beider Wege. Dabei sei besonders
^ ertih

me Qu f bie Landwirtschaft geboten , die bereits 50—60
Reinertrages an Steuern bezahlen müsse. Dom Be-

n!̂ >>un
^ ? ur3) e darauf hingewiesen, daß die dritte Steuernot-

^te Länder zu einer besonderen Steuer vom bebauten
„ °°rpflichte .

demokratischer Seite wurde angeregt , keine neue
^ >rr >?

^Huführen , sondern Zuschläge zur Grund - und Gewerbe-
Aachen.
^?rnüber vertrat die Deutsche (liberale ) Volks -

^ •kan * ^"!rcht, daß die dritte Steuernotverordnung den von
au* x

61 ®e *te vorgeschlagenen Weg nicht gestatte . Er würde
Cte«

°em Grundgedanken des Reichsgesetzes nicht gerecht werden .
2$ ein

** ^ e ’n Eeldentwertungsausgleich sein . Wolle man wirk-
l ^> 8 »

^^ echte Steuer einführen , dann müsse man eigentlich bei
leiu^ Erpfkichtigen die durch die Inflation ohne eigene Leistung

*•» Grundbesitz entstandene Entschuldung feststellen und hier-
^ t ^ . ^ril als Steuer für die Gesamtheit einziehen. Jeder ge-
^nbnig würde für eine solche steuerliche Maßnahme Der-
eh ^ Da sei ein Ideal , das leider wegen der Schwierig-
k nicht voll zu erreichen fei, aber es müsie immer
k? iweit ^ Gesichtspunkt bei dem Ausbau der Steuer bleiben.

wesentlicher Gesichtspunkt sei die Sicherung der Lei-
Skeit des Steuerzahlers . Die Steuer stehe im engsten Zu-

s? dem Mietwesen. Es müßten im Gesetz Sicherun-
Mgkeit ^ werden , daß die allmähliche Erhöhung der Leistungs-

061 Emusbefitzer nicht unterbunden und die notwendigen
7* ftju

*!! der Miete möglich wären. Ferner müßte die Frage"chen Behandlung des unbebauten Grundbesitzes geprüft
K Sinne der dritten Steuernotverordnung ent-

£ > w ;*" landwirtschaftlichen Besitz nicht durch eine Steuer auf«Uten , sondern aus den unbebauten Grundbesitz heranzu -
lüauzen würde der Gesetzentwurf noch wesentliche Aende -

bmfxÜÜ **61 der sozialdemokratischen Partei ver -
Regierung Material über d-ie finanzielle Wirkung der

"^ glichen Wege. Die im Regierungsentwurf oorge-
Ẑ I^ enze der Gebäude im Werte bis zu 3000 Mark müsie

fn. il, .̂ den, da dadurch etwa 25 Prozent der Gebäude auf dem
würden. In der schlechtesten Lage von Heidelberg

J "tarf Letter mit einem Zimmer und Küche monatlich 2 bis
^ dl« . v«udesteuer bezahlen müssen. Es müsie durchgcführt wer-

den ^ ^
8 33 der dritten Steuernotverordnung erwähnte Steuer

$7 1̂ ^ ^ bauten Grundbesitz, ferner die Steuer auf Jnflafionsge -
^ laufen nach F 37 der dritten Steuernotverordnung.

m ®e* Gemeinden gegenüber dem des Landes müsie erhöht
5? \ em Grtrag der Steuern müßte mindestens ein Viertel

«Uf 7n sugeführt werden . Die Forderurig der Städte , die
^

TesxH
"
Dozent zu steigern , sei abzulehnen . Die Stellungnahme

k ^
^rr hänge von der Erfüllung dieser Forderung ab .

der Wirtschaftlichen Vereinigung
-Steuer als nur tragbar, wenn sie den Ausführungen

chen Redners entsprechend auf den unverdienten
>l>eg^ . de!chränkt bleibe. Sonst sei sie ein« Sondersteuer aus den
di, Nngs ! jede Sondersteuer abzulehnen sei . Er habe von
*~>» vertreten hafi eine Belaltuna in der Ueberaanosreitvertreten daß eine Belastung in der Uebergangszeit

unvermeidlich sei. Es fei nicht richtig , daß all« nach dem L Januar
1919 zwrückbezahlteu Hypotheken mit dem entwerteten Gelds zurülkbe-
zahlt worden seien, da damals zwar die Summe geringer, aber die
Kaufkraft des Geldes größer gewesen sei. In den letzten Jahren seien
keine Reparaturen gemacht worden . Man könne dem Gedanken einer
Besteuerung des HausbSitzes zostimmen unter der Bedingung, daß
die Besteuerung der Geldentwertngsgewinne nur vorübergehend sei,
da» im Haus angelegte eigene Kapital eine Rente abwerfe und dem
herabgewtrlschaftelen Zustande der Häuser Rechnung getragen werde .

Ts würde aber notwendig fein, einen Nachlaß der Steuer für die
Fälle vorzufehen , in denen es nicht möglich sei , die Beträge durch die
Miete hereiNMbringen .

Der deutschnational « Sprecher schloß sich im wesentlichen
den Ausführungen des volksparteilichenRedners an. Wenn man den
bebauten Grundbesitz besteuere, fei ein Gebot der Gershtigkett, auch
di« Geldentwertungsgewinne de unbebauten Grundbesitzes steuerlich
zu erfassen . Ein« wesentlich « Abschwächung der Wohnungsnot würde
auch mit Hilfe der durch die Steuer hereinkommenden Beträge nicht
zu erreichen sein Man müßte die Steuer auf dem unverdienten Wert¬
zuwachs aufbauen. Tine allgemeine Grund- und Gewerbesteuor -
erhöhung sei ungerecht.

Der Regierungsvertreter faßte zum Schlüsse die Gründe
zusammen , di« die Regierung veranlaßt haben, den im Entwurf vor-

Der Taschen -

Sommer -
Fahrplan 1924

der Reichs- und Privatbahnen Badens nebst
Dampfboot - und Postkursen mit allen Fem -
anschiüssen Isl erschienen im

der„Badischen Presse“
Preis nur 40 Pfg.

Inhaltangabe: Streckenkarte — Streckenver¬
zeichnis — Grundpreisverzeichnis für alle
Klassen — Sonntagsfahrkartenverzeichnis . —

Bestellungen nehmen entgegen :
Unsere bekannten Agenturen , Träger und Ver¬
käufer, sowie der Verlag der „B a d i s ch e n
Presse “

, Karlsruhe. Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 50 Pfg.
postfrei. (Postscheckkonto Karlsruhe 8359).

gesehenen Weg zu gehen . Die dritte Steuernotverordnung verbiete
rechtlich, die Steuer in Form von Zuschlägen zur Grund - und Gewerbe¬
steuer zu erheben. Es sti aber Notwendig .den Anteil des Staates
zusammen mit dem der Gemeinden in einer Summe zu erheben, weil
sonst die in der dritten Steuernotverordnung geforderten Nachlasse
und Rücksichtnahme auf die Mieten nicht möglich fei .

Ein neuer französischer Uebergriff.
) ( Mannheim, 4. Juni . Die Anstellung des zum

Schlichter in Arbeiterftagen m der Pfalz vorgesehenen Rechtsrates
Max Gendhe von hier wurde nach einer Mitteilung des französi¬
schen ProviNzdelegierten für die Pfalz , General de Metz, endgültig
von den Besatzungsmächten a b g e I e h n t, mit der Begründung, daß
Rechtsrat Eendhe ein geborenerBadenerfei . Die Anstellung
sollte nach der von der Interalliierten Rheitnlandkomisstom ge-
nehniigten Verordnung über das Schlichtungswesen vom 30 . Ottober
1920 erfolgen, welche die Neuerrichtung einer Schlichtungsstelle vor-
sieht Die Ablehnung der Besetzung dieses Postens durch Rechtsrat
Gendhe bedeutet , wie die „Saarbrückener Zeitung" feststellt , eine
schwere Schädigung des pfälzischen Wirtschafts¬lebens , weil die rasche Besetzitng der Stelle durch eine geeignete
Persönlichkeit nicht bloß im Interesse der Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber der Pfalz liegt , sondern vielmehr auch im Interesse des Wirt¬
schaftslebens in der Pfalz und zur Vermeidung schwerer Erschütterung
im Wirtschaftsleben notwendig ist .

*
Hagsfeld, 4 . Juni . (50. Feuerwehr-Stiftungsfest) . Die Frei¬

willige Feuerwehr begeht am 6. und 6 . Juli das Fest ihres büjahri -
gen Bestehens. Die Vorbereitimgen hierzu find in vollem Gange.
Das Korps sowie die ganze Einwohnerschaft werden es sich unter
Mitwirkung der hiesigen Vereine angelegen sein lassen , den Festteil¬
nehmern den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen.

( !) Mörsch (bei Karlsruhe) , 3. Juni . Der hiesige Gesangverein
„Eintracht " errang am Sonntag mit seinem Dirigenten , Haupt¬
lehrer K n o tz beim Sängerwettstreit in Spessart in der oberen Land¬
klasse den In-Preis mit 19 Punkten. Der Verein steht damit an 2.
Stelle unter 23 teilnehmenden Vereinen.

) ( Bruchsal , 3. Jnni . (Dienstjubilämm) Bankdrrektor JuMus
Hesselberger bei der Rheinischen Eieditbank hier konnte sein
40jahriaes Dienstjubiläum feiern.

) ( Durmersheim (Amt Rastatt) , 3. Juick. Beim Gesangswettstrolt
in Spessart «Mett der hiesige Gesangverein .Freundschaft " den
Ia-Preis der oberen Stadtklasse mtt 1SV» Punkten (Amerikanerpreis).
Der Verein bot hiermit unter Leitung feines Dirigenten Knotz-Mörfch
die beste Tagesleistung.~~ Offenburg, 4. Juni . (Die Angst vor der Peitsche .) Laut
Bekanntmachung der Besatzungsbehörde ist im gesamten besetzten
Gebiet Badens der Bevölkerung das Tragen von Reit - und Hunde¬
peitschen verboten worden.

) ( Fahrnau (Amt Schopfhenn ) , 2 . Juni . (SLngertag.) Dem
6 alelmcrnnischen Sängertag ging am Vorabend die 60jäihrige Jubel¬
feier dos Gesangvereins Fahrnau voraus , die in sehr schöner und
würdiger Weise verlief. Der Sängertag selbst bmchte nach dem Probo-
fingvm am Vormittag am Rachmittaa das eigentliche Preissingen. Die
Leistungen waren durchweg sehr gut . Anschließend an das Konzert
fand ein Festzug statt , nach welchem dann die Preise verteilt wurden .
Es erhielten den 1. Preis im erschwerten Volksgesang mit über 30
Sängern der Liederkranz Wehr die näcksten Preise erhielten: Deut¬
scher Livderkrcmz Basel , Gesangverein Oeslingen, Gesangverein Maul¬
burg. Gesangverein Schopfheim . Harmonie Säckingen . Gesangverein
Fahrnau, Tegernau und Todtnau. Mm erschwerten Volksgesang unter
30 Sängern erhielten Preise die Gesangvereine Schlachtenhaus . Eich-
sel , Raitbach , Langenau. Eichen , Asterfteg . Im einfachen Bolksgesang
über 30 Sängern GesangvereinBasel . Murg. Hausen . Zell und Lieder¬
kranz Zell . Im einfachen Volksgostma unter 30 Sängern die Gesang¬
vereine Weidenau, Schwörstädt , Wiecks, Rordschwaben , Wieslet ,
Ehrsberg, Walbach . Tanz und Anterbaltung beschloß den Abend .

) ! ( Binzen (b . Lörrach) , 3 . Juni . (Familiendrama.) Ei«
furchtbares Familiendrama spielte sich hier ab . Der 40 Jahre
alte Taglöhnor Anton Geiger versetzte seiner Frau im Derlaufe
eines Streites , hervorgerufen durch die Eifersucht Geigers, einen»
Dolchstoß in die Schlagader. Darauf durchfchnift er ihr mit einem
Messer die Kehle. Herbeieilende Personen fanden den Mörder, der
stch mit einem Schnitt durch die Kehle selbst gerichtet hatte, tot in
einem Zimmer vor . Die Familie hinterläßt drei unmündige Kinder.* Billingen , 3 . Juni . (Ertrunken .) Hier forderte das Baden in
diesem Jahr sein erstes Opfer . Bier junge Burschen von Schwen¬
ningen badeten in der gefährlichen und verbotenen Sand - und Kies¬
grube . Die jungen Leute befanden sich schon einige Zeit im Wasser,als der 18jährige ll '̂-macher Willi WeUer plötzlich lautlos versank ;
er erlitt einen He: i .

) : ( Srngen a Juni . Lohnstreik. Hier find die Rangierer
und Arbeit« wegou Lohnforderungen in den Streik getreten . De«
Betrieb ist durch den Streik nicht gestört , sondern wird dnrch Reserve¬
personal aufrecht erhalten-

# Radolfzell, 4. Juni . (Automobilnnfall.) Ein schwerer Auto¬
mobilunfall ereignete stch gestern abend am Bahnübergang auf de«
Strecke Stahringen — Radolfzell . Ein Automobilfabrikant
war auf der Fahrt von Friedrichshafen nach Singen und wollte
eine Störung des Motors beseitigen. Als er auf den wieder an¬
laufenden Wagen springen wollte , kam er zu Fall und ein Hinter»
rad des Wagens ging über ihn hinweg. Er wurde schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus Radolfzell verbracht.

Hnäittd nus den Stnndesbiickern Karlsruhe .
Todesfälle . 81 . Mai : Karl Nuppenthal , 46 JaH« alt . Gkflrtfl»

fetzer . — 2 . Charlotte Jung , lad., 74 Jahre alt , ohne Bermlf ; Minne
Knovloch , 40 Jahne a« , Ehefrau von AIdo«f Knobloch, HVf- arbviter .

Nalürlkhö Mtnrmh uw ^ 1

zu ZEZa, \ ^ . strIr ^ I^ : Ik :\ a .rer ^
bei Gicht . Rheumatismus. Zucker-. Nieren-, Blasen-,Harnleiden (Harnsäure )
Arterienverkalkung . Frauenleiden. Sodbrennenusw . — Man betrage denHausarzt .. — Erhältlich in Apotheken , Drogerien und elnsctuftetgenGeschütten sowie durch die Hauptniederlage
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Frankiert mit den Wohlfahrtsbriefmarken
für die „Deulsche Nofhilfe “ ? A1M6

* . Wielands Tod.
u >,?klfy v . ,

ne Episode al fresoo von Paul Burg .
& fehl« Ilf ' Das mußt '

ich gewiß, daß die Ehristel mich Mch
^ a ' I ' e^ cs — das hier ist nun der Rest

ttm*
11?“ *

1 ^tc^ c ihr di« dürre , zitternd « Hand vom Bett
ihn, schelte mühsam : der Schlaganfall vor vier Tagen

-in » <,7u^ cI {0e Altmänchengcficht ganz nach links verzerrt
verschlossen.

jWeitt« " kver Vater Wieland ! Was machen Sie denn für
b
^ ristel beugte sich zärtlich über den Alten in den Kissen .^ * erhob sich Frau Lotte von Schiller zu ihrer

ihau
*
rci ;

U
-
n*) nic£te tmn °^en herab .

MhÜ kkad ^ ehcimrat . Ich komme dann noch mal wieder ; wir
recht ästhetisches Gespräch . . . Alles Ente , Herr

vrehr schonen, Vater Wielandi " mahnte Christel
ihm Hinausrauschende kaum. Die verdrückten Kissen

^ an^^ ,^ recht und zog die Gardine am Fenster auf . daß die
tnei n ? r>ll auf des alten Dichters letztes Lager scheine.

'!( ju
^ht der a» m

- - ®ie i'nd noch grad zurecht gekommen , denn
^ «b» ^ >t lano n^ ^ ilrnd nicht mehr soviel Tage als er Jahrzehnte

jin
. soll h^rgehalten, der alte Leib — immer nicht mehr als

j
°n ts und r tf Dom vielen Schreiben müde — — aber

Sw "'ich auf - ^ i>en waren die achtzig Jahre doch . Nun
kann Dorettchen , weil uns einander keiner mehr

I' e8en . ai>- n,e
r
nn v>ir erst in Oßmannstedt unterm gleichen

h'eichelt«
'
i uns sehr lieb gehabt .
I«tne mageren Hände und weinte still .

„Ehristelchen — Sie werden mich ja auch nicht vergessen . Was
macht denn Bruder Wolfgang der Große ? Wieder in Angst vor dem
kalten Winter und wieder am Arbeiten? Seine Lebensgeschichte geht
weiter — ja? Wenn ich nun bei dem Schatten bin, hat er gar keinen
Schatten mehr als die Stallmeisterin . Zu meiner Beerdigung soll er
ja nicht kmnmen — sag ' ihm das, Kind, denn ich weiß, er liebt die
Kirchhöfe und die Gräber gar so wenig. Aber um eins Litt ' ich den
großen Bnider Goethe durch Sie , Christel : Die Logenrede soll Er
mir halten — zwar bin ich nur ein junger Maurer an Logenjahren
gewesen , doch was verschlägt 's — der Bruder Goethe wird schon
wollen. Ich hätt 's so gern und hörte mit meinem Dorettchen an¬
dächtig aus dem Grabe zu."

Die Frau Goethes am Bette weinte still , streichelte ihm immer¬
fort zärtlich ie welken Hände . Wieland war gesprächig, erregt und
klar in seinen letzten Tagen. Blickte er schon hinein in das ewige
Licht?

„Der Herzog hat mir Ehampagner geschickt . Die Frau Schiller
war nun auch da . Sie ist noch immer prätentiöser geworden und tut
Ihnen wohl oft weh ? Ja , mein Kind — damit hat Ihnen Goethe
keinen guten Dienst getan, daß er Sie überall hinschickt und beliebt
sehen will . Tat ich mit Dorettchen nie. Auch bet unsern vielen Kin¬
dern ! Die Frau und der Ofen gehören ins Haus. Sie haben bloß
den August behalten — jammerschade, mein gutes Weib, denn Ihnen
hätten anderthalb Dutzend lebendige Kinder gut zu Ihrem Gesicht
gestanden . Werden Sie mir nur bald eine fröhliche Großmutter ,
denn darin sind Sic der Jagemann bestimmt über .

Ihr mußt Euch mit ihr vertragen; es ist um Euretwillen , denn
sie hat einen hartnäckigeren Willen als Bruder Goethe . Ja , ja.

"
„Vater Wieland , Sie sprechen zu viel ! Soll ich lieber wieder

gehen ?"
Abwchrend bewegte der Alte leise das Haupt in den Kissen.

„Da unten muß ich dann so lange still sein nult' immer zuhören,
was Ihr oben noch treibt . Bleiben Sie noch , sonst kommt die Schillern
gleich wieder und schwatzt so klug. Man kann stch da schlecht wehren.
Sie Hab ich lieb gehabt vom ersten Tag , als Sie in Goethes Garten
standen und das Kind von ihm unter dem treuen Goetheherzen trugen .
Sie haben mich mit Ihrer Güte und Beflissenheit um Goethe dann
immer an mein seliges Dorettchen erinnert — Sie hat man gescholten
und Sie sind doch so ein gutes , echtes Weib , Ehristel . Ihr Andenken
möchte ich gern mit hinübernehmen , denn Sie sind ein echter Mensch -
Fehler haben wir alle — manchen ist die Zunge zu locker — Sie
haben ein bißchen lose Fußgelenke. Das legt sich auch noch — werden
Sie nur erst eine Großmutter Goethe.

"
„Aber lieber , bester Vater Wieland — Sie sprechen wirklich trttf

zu viel !" bettelte Christel.
Da winkte er ermattet .
„So will ich Sie ansehen und an glückliche Jahre - denken —*

—“ Das Auge siel ihm zu . Er schlief.
Und sie saß an seinem Bett , hielt seine Hände ftr den ihren und

träumte stch zurück in ihre Jugendjahre , durch die der aft« Wieland
wie ein guter Geist hindurchgewandelt war , fein Seidenmützchen auf
dem weißen Haar — ein Weiser.

Nun lag er im Sterben mit ' Goethe hatte keinen Vordermann
mehr.

An Wielands Bett und Wielands Hände in den ihre« betete
Christel für Goethe.

Der Abend kam . Die Kammer sank ms Dunkel. Dom Ofen
glühte ein milder Schein und malte das EreisenanMtz rosig — wie
verklärt .

Da stahl sie sich hinaus und schloß ganz leise die Tür hinter sich .
Sei bedankt und leb auf ewig wohl , du lieber , lieber Alter !

Solch ein Sterben möcht ' auch ich mir einmal wünschen . . .

Isô
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VttdrsiGe « reffe <M8e«riau»g«rve> Mittwoch, den 4. Jnni 1»2s

Aus oer LanSesyauptflavr.
Karlsruhe , d« r 4. Juni .

Rach Pfingsten wieder Gesellfchastsfon- erzüge
durch de« Derkehrsverband .

Wie erinnerlich ist, wurden durch den Badischen Verkehrsver-
band in Verbindung mit verschiedenen Verkehrsvereinen wie in
Mannheim , Pforzheim , Heidelberg , Karlsruhe »sw. seither im
Sommer und Winter stark begehrte GesellschaftssouderzSge
nach landschaftlich und sportlich begünstigten Plätzen und Gebieten
wie Freiburg , Triberg , Konstanz u. a. m. ausgefuhrt , die aber im
letzten Jahr unter der Inflationszeit und auch im letzten Winter
nicht mehr gefahren werden konnten. Auch für dieses Jahr standen
bisher noch Schwierigkeiten im Wege, weil die Ermäßigung für diese
Züge nur ein Viertel betrug , während für die Sonntagskarten ein
Drittel zugestanden ist. Dazu kam die weite Ausdehnung der Sonn¬
tagskarten auf alle Orte , fodatz der Anreiz für die genannten Son¬
derzüge wesentlich verringert war , da man mit den Sonntagskarten
billiger fuhr .

Es ist nun auch für die Eesellschaftsfonderzüge die gewährte
Ermäßigung von einem Viertel auf ein Drittel erhöhtworden, fodatz wieder mehr Aussicht besteht, solche Sonderzüge besetzt
zu bekommen, als in der jüngsten Zeit , wo einige Versuche von ver¬
schiedenen Orten ohne Erfolg geblieben waren . Es besteht nun in¬
folge der günstigeren Ermäßigung bezw . Gleichstellung in diesrr Rich¬
tung mit den Sonntagskarten , die Absicht , die Eesellfchastssonderzügedes Badischen Verkehrsoerbandes so bald wie angängig wieder auf¬
zunehmen, wenn auch die allgemeine Geldknappheit sich fühlbar
machen wird . Es wird aber doch dann in den kommenden Monaten
Gelegenheit geboten werden , mit die ' -n Berkehrsverbandssonderzügenunter Ausnützung besserer und io ** ', t Fahrgelegenheit wieder be¬
vorzugte Plätze an einem Tag ai>>suchen , wo mit dem fahrplan¬mäßigen Zügen längere Zeit nöti » ~jet es aber vielleicht gar nicht
möglich wäre . Für die Pfingftfeiertage kann allerdings die Führung
solcher Züge nicht in Frage kommen , weil wie an allen Festen dieserArt der stärkere Verkehr das verfügbare Material weitgehend in An¬
spruch nimmt . Außerdem hat die Bahnverwaltung auch mit der schonbekanntgegebenen Ausdehnung der Gültigkeit der Sonntagsfahr¬karten von Freitag bis Dienstag ein Entgegenkommen wie noch nie
gezeigt, wodurch auch entferntere Fahrten mit Hilfe der verfügbarenSonntagskarten gut ausgeführt werden können.

*
h« . Dir neue Angestelltenversichernng. Das Anaestelltenverficher-

ungsgesetz ist in einer neuen Fassung am 1 . Juni mit den Aenderun-
gen von 1922 und 1923 in Kraft getreten . Versichert werden insbe¬
sondere auch Bühnenmitglieder und Musiker ohne Rücksicht auf den
Kunstwert ihrer Leistungen, alle bis zu 60 Jahren . Auf Antrag versichertwerden auch Angehörige der Schutzpolizei und Soldaten . Die Versi¬cherung freiwillig fortsetzen kann, wer aus einer verfichemmgspflich -
tigen Beschäftigung ausscheidet und mindestens 4 Beitragsmonaie zu¬rückgelegt hat . Die Wartezeit dauert für Männer 12V. Frauen 60,Hinterbliebene 120 , Selbstversicherer 180 Monate . Die Reichs-Versicher¬ungsanstalt ist eine öffentliche Behörde . Die Gehaltsklaffen sindA Öis 50 J ( monatlich, D bis 100 . C bis 200. D bis 300 . E über 300Mark , die Beiträge IM , S . 6 . 9 und 12 <A . Zuaelassen sind Züschuß-
u>.rd Ersatzkaffen . Die Beteiligung an einer der letzteren sind der Ver¬
sicherung bei der Reichsanstalt gleich. Sie muß aber sämtliche Dersi-
cherungspflichtiqen des Unternehmens umfassen . Die Grenze des Jah¬vesVerdienstes beträgt jetzt 4000 ,ä

i=i= ExpreUut oder Postpaket ? Zu dieser Frage schreibt man uns :
„Ihre unter vorbezeichneter Epitzniarke erschienenen Artikel habenallgemeines Interesse beansprucht, und besonders wird die Geschäfts¬welt davon Vormerkung genommen haben , daß sich der Expreßtarifab 1 . Juni unter dem Posttarif hält . Eine Gegenüberstellung der
Lieferfristen von Expreßgütern und Postpaketen dürste aber in heuti¬
ger Zeit fast noch interessanter und wichtiger sein , denn die Geld¬
knappheit und die hohen Zinsen zwingen den Kaufmann zu raschen
Umsätzen . Diese find nur dauu möglich , wenn das Handelsgut schnellam Bestimmungsort ist. Zufällig bekomme ich heute wieder ein
Postpaket aus Reichenau in Sachsen; es ist laut Poststempel am
9 . Mai aufgegeben und heute am 19. Mai ist es mir zugestellt wor¬
den , also hat das Gut 10 Tage gebraucht. Diese über alle Maßen
langsam« Beförderungsart ist kein Einzelfall , sondern ist so ungefährdie Durchschnittsleistung der Postpaket-Beförderung . Wie über¬
raschend schnell ist demgegenüber die Beförderung als Ex¬
preßgut ! Eine Expreßgutbeförderung braucht selbst

"
auf große

Entfernungen selten mehr als 24 Stunden zur Reise nach dem Be¬
stimmungsort ; z. B . kann eine Expreßgutsendung von Berlin nach
Pforzheim , aufgegeben am Vormittag , schon am Nachmittag des fol¬
genden Tages dem Empfänger in Pforzheim zugestellt werden . Von
Halle , Bielefeld , Aue im Erzgebirge usiv . kommen immerzu Sen¬
dungen , die, wenn sie am Vormittag aufgeliefert wurden , schon am
Nachmittag des folgenden Tages zur Zustellung gelangen . Wenn
unser Exprehgutverkehr nunmehr wieder ' aufzuleben beginnt , so kann
dies , wie voraufgegangene Gegenüberstellungen zeigen, nur zum
Segen v . Handel u . Wandel sein , und die Geschäftswelt muß wohl unter
dem Drucke der Verhältnisse darauf Bedacht nehmen, daß sie nicht
nur den billigsten , sondern auch den schnellsten Transportweg wählt .

+ Der Musikverein Harmonie beteiligte sich am Musikfcst des
Gaues Mittelbaden des Süddeutschen Mustkverbandes in Oberachern.
Er errang unter Leitung des Herrn Rudolph in der Meisterstufe
mit der besten Punktzahl eine Ehrengabe der Mechanischen Bind¬
fadenfabrik Oberachern. Die Zöglingsabteilung wurde in der Unter¬
stufe bewertet und erzielte unter Leitung des Herrn Böhringer
die beste Leistung. Es wurde ihr eine Ehrengabe des Herrn Kauf¬
manns Ronecker , Oberachern , übergeben . Beide Preis « sind in den
nächsten Tagen in der Musikalienhandlung Müller ausgestellt .

Autozusammenstotz: Infolge unvorsichtigen Fahrens stießen gestern
abend kurz nach 8 Uhr Ecke Beiertheimer Allee und Reichsstraße zwei
Personenkraftwagen zusammen, wöbe! die Wagen stark beschädigt
wurden . Pevsonen kamen nicht zu Schaden.

Diebstahl : In der Nacht zum 17. Mai 1924 wurden in Kehl durch
Erbrechen eines Eisenbahnwagens 4 Mützen etwa 320 Meter halb -

seidener Blusenstoff und ein Ballen (45—30 Kilo) Frottestoff von
unbekanntem Wert« gestohlen . Am Tatorte wurde ein« graue Tatsch¬
mütze, die wahrscheinlich von einem Täter verloren wurde , gefunden.

Festgenommen wurden : Ein Messerretsender von Stetten , der
vom Amtsgericht Edenkoben wegen Glückspiels gesucht wurde , ein stel¬
lenloser Kaufmann von Enzberg wegen Zuhälterei eine Dienstmagd
von hier wegen Diebstahls , ein Taglöhner van Denklingen wegm
Fahrvaddiebföhls , ein vom Jugendgericht hier gesuchter Fürsorgezög-
sing , ferner IS Personen wegen verschiedener sonstiger strafbare :
Handlungen . _

Das Svrmlagssahrverbvl für Kraftfahrzeuge
Seine Begründung und Auswirkung.

Aus Kreisen des A .D.A .E. wird uns geschrieben :
Sogar im Jahre 1924 ist das Sonntags -Fahrverbot für Kraft¬

fahrzeuge im Larü>e Baden neu erstanden.
Bevor wir auf das Sonntagsfahrverbot als solches und feine

Auswirkung näher eingehen, müssen wir zunächst nach den Gründen
suchen, di« ein solches Verbot überhaupt ermöglichten

Der Gründe sind drei , von denen zwei eine ernste Würdigungoer -
dienen , während der dvitte — und dieser scheint bedauerlicher Weise
der treibende Faktor — aus ganz niederen und durchaus verwerflichen
Motiven geboren ist, Neid und Haß.

Diese Kategorie von Menschen möge sich doch einmal ganz kurz
darauf besinnen, die Existenz wievieler Menschen besonders bei uns in
Boden aufs engste mit der Kraftfahrzeug -Industrie verknüpft ist .

SeBen wir bei diesem dritten „Grund " an , fo fällt das Sonntcws-
ahrverbot in sich zusammen. Reden wir jedoch von Stcmbplaye , Be¬

lästigung des Fußgängers oder sogar von Gefährdung des allgemeinen
Verkehrs oder im speziellen von Menschenleben, so scheint im ersten
Augenblick der Wurf geglückt , di« Daseinsberechtigung des Sonntags -
Fahrverbots erwiesen.

Beschauen wir uns aber kritischer die Waffen , mit denen man
dem Automobilisten oder Motorradfahrer zu Leibe rücken will , so
verändert sich das Bild doch sehr wesentlich.

Unwillkürlich drangt sich uns sin« Reihe von Fragen auf :
Welchem Zweck dient die Landstraße ? Sie ermöglicht den
direkten und schnell st en Verkehr von Stadt zu Stadt , von
Land zu Land.

Welcher Verkehr ist seit Jahren , abgesehen von der Eisenbahn ,
der st ä r k st e und s ch n e l l st e geworden? Der Verkehr mft K r a ft -
fahnzeugen .

In wessen Interesse liegt die Entwicklung und Forderung
des Kraftfahrzeugs schlechthin ? Im Interesse des ganzen Landes mit
seinen sämtlichen Bevölkerungsschichten.

Und da ist es möglich , daß im Jahre 1924 Baden , das zwei der
größten Automobilfabriken Europas m feinen Grenzen zählt , mit
nicht nur einem , sondern vielen Bezirksämtern auf den Plan tritt ,
die an Sonntagen den Kraitfahrzeuaverkehr unterbinden .

Daß Staub für einen Spaziergänger keine angenehm« Dreingabe
ist , glaubt man ohne weiteres . Glaubt man 's auch dem Automobilisten
und Motorradfahrer ?

Der Spaziergänger , der sich erholen will , überlasse die Landstraße
ihrer eigentlichen BestiMmung und genieße die schönen Wälder und
Fluren auf Wegen und Pfaden , die ihm ganz allein Vorbehalten find .

Ganz abaefehen davon , läßt man den Fußwegen im allgemeinen
weit mehr Pflege angedeihen als den großen Landstraßen , auf denen
sich Tag und Nacht ein ganz enormer Verkehr abwickelt.

Man wird erwidern , di« Unterhaltung der Straßen verschlinge
ungeheure Gelder . Stimmt , doch der Ertrag der Kraftfahrzeug ,
ste « er wird nach der 3 . Steuermotverordnung zur Hälft« für In¬
standhaltung der Straßen verwendet .

Das letzte Argument scheinbar zugunsten des Sonntags -Fahrver¬
bots ist die Gefährdung des allgemeinen Verkehrs
oder gar von Menschenleben . _Speziell mit diesem Argument treffen sich die Befürworter des
Verbots ins eigene Fleisch .

Wer sich die Zeit nimmt , kann allerorts in Städten und Dörfern
beobachten., wie harmlos , besser gesagt , rücksichtslos und ohne jeden
Verstand sich ein leider sehr hoher Prozentsatz der Bevölkerung beim
Hcrannahmen aines Kraftfahrzeuges oder bei Signalen non Kraft¬
fahrzeugen benimmt . Bereits in der Schule und im Elternhaus muß
mft der Aufklärungsarbeit begonnen werden , das muß jede Mutter
einfehen, die mitängefehen hat . wie sich ein Kind gerade infolge seiner
Urrwissenhoil in die denkbar größte Gefahr begibt . Weg mit den
Kinheim . »an den Straßen , geht mit den Kleinen im den Wald , m
schöne Anlagen und nur Spielplätze

Und nicht zuletzt achtet auf die Verkehrspolizei , die den
Verkehr auf besondere belebten Straßen . Wegekreuzungen und Plätzen
regelt und ordnet ! _ ,Daß es nicht zuletzt Pflicht und Schuldigkeit des Automobilisten
und Motorradfahrers ist . Rücksicht auf seine Mitmenschen M nehmen,
das sei zu allem Ueberfluß ausdrücklich hetoni .

Nicht zuletzt ist in der Tatsache des Bestehens eines Sonntags -
Fahrvorhots das Eingeständnis > 7 Unfähigkeit der betr . Behörden zu
erblicken , sich in Fragen des Verkehrs dem breiten Publikum gegen¬
über durchzusetzen und den verkehrspolizeilichen Vorschriften genügen¬
den Nachdruck zu verleihen .

Und was ist die Auswirkung des Sonntags -
Fahrverbots ? Folgen , wie sie ein solch sinn - und zeiiwidriges
Verbot überhaupt nur haben kann Was hat die Schweiz im Jahre
1923 mit delm Fahrverbot für Erfahrungen gemacht?

Sie hebt fiir das Jahr 1924 das Verbot vollkommen auf.
Warum ? Weil sie auf den Verkehr, den Fremdenverkehr unbedingt
angewiesen ist . Und wir in Baden ? _©in Land, in dem lebhafter Verkehr herrscht , hat Absatz auf sämt¬
lichen Märkten , Geld kommt ins Land , Arbeit kommt ins Land.

Die Folgen des Sonntags -Fahrverbots machen sich nicht nur beim
Unternehmer , sondern bis züm Arbeiter herab fühlbar .

Ein Beispiel beweist so reckt die Unhaltbarkeft des Sonntags -
Fahrverbots . Durch Sverrung des Albtalsist Herrenal -b
von Karlsruhe vollkommen abgeschnürt . Bereits hat
sich der ganze Fremdenverkehr nach Wildbad , Calw rsiw . ab¬
geleitet . Dave ; deckt sich Herrenalb mit seinen Bedürfnissen fast rest-,
los in Karlsruhe ein.

Gebt dem schnellen Tahrzena die Landst-aßen frei !

RaSio-Run- fchrm.
Das Programm des Slullgarler Senders .

Mittwoch . 4 . Juni . 4 .30—6 Uhr - Unterhaltungs -KA
( Rundfunk -Orchester ) . 6 Uhr : Wetterbericht . 8—8 .30
Priv .- Doz . Dr . Hans Reichsnbach-Stuttgart „Wie behandle W tj#
Radioempfänaer ? " 2 . Abt . : Röhrenapparat und
8 .30—9.30 Uhr ' Kammermusikabend. Stuttgarter Streick^^ .gck
(Kleemann . Reichhardt , Köhler . Münch) . 1 . K-Dur Streich-!«^
Op . 41 Nr . 3 von Schumann , Andante espressivo-Allegro
moderator -Assai agitato -Adagio molto-Finale , Allegro molto
2 Streichquartett 0 -Moll Nr . 30 von Haydn . Allegro-LaM ^
Menuetts Allagretto -Finale ^ Allegro con brio . 9.45—-ll -13
Potpourriabend (Rundfunk -Orchester ) . .

Donnerstag , 5 . Juni . 4 .30—6 Uhr : Unterhaltung
. Rundfunkorchester) .

'
6 Uhr : Wetterbericht . 8 .30—9 .30 Uhr : &- - ■

'
#£

mufikabend, Collegium musicum, Stuttgart (Ditterich , Rieset. |
schert. Bartz und Bartholomes ) . Am Flügel : W . Bergmann ,

•*
A . Mozart : Quintett Es -Dur für Pianoforte , Horn , Oboe. Kla §
Fagott . Largo -Allegro moderato -Larghetto . 2 . A . Reichs zvA
Nr . 4 : Quintett V -Moll für Flöte . Oboe, Klarinitc . Horn undp ^ck
1 . und 2 . Satz : Larghetto , Allegro assai , Andante . 3 . Otto » -4
lich : Quintett E -Dur für Flöte . Oboe Klarinett , Horn und
1 . Schwärmerei , 2 . Scherzo , 3 Kleine Serenade . 4. Humoreske
bis 11 .15 Uhr : Unterhaltungskonzert (Rundfunkorchester ) .

Freitag , 6. Juni . 4 .30—6 Uhr : Unterhaltungskonzert
funk -Orchester) . 6 Uhr : Wetterbericht . 8 .30—9 .30 Uhr : Karl/ §j,
(Oboe) , Fritz Post (Klaviers . 1 . Sonate 6 -Moll für Oboe un- j
vier von Hänixl , 2 . Konzertstück Op . 18 von Klughardt für
Klavier ) . Anne Fellheimer (Albmezzo ) . 1 . O del mio ^
von Gluck. 2. Mainackt von Brahms , Immer leiser wird mem
mer von Brahms , 3 . Der Knabe und das Immlein und Auf e* <*(äp-
derung von Wolf . 4 . Glück. Abendlied , Mittag von Reger . Am
Artur Hagen . 9.45—11 .15 Uhr : Moderne Tanz - und Untaihau
musil (Rundfunk -Orchester) . ,

Samstag , 7. Juni . 4 .30—6 Uhr : Unterhaltungskonzert
funk -Orchester ) . 6 Uhr - Wetterbericht . 8.30—9 .30 Uhr :
Liedergruppe . Leitung G . Dobbertin . 1 . Draußen ist alles M
von Silcher . 2. Zieh ' '

hinaus beim Morgenrot von Dreher ,
brau« Aeuglc von Nagel , 4 . Jetzt gang i ans Brünnele von . ^
5 . Grüß dich Gott , mein lieber Schatz non Wengert . 6 . Loa^ .̂ 4
Ständchen von Brahms . 9 .45—11 .15 Uhr : Tanzmusik mtt £
schwäb . Gedichte (Rundfunk-Orchester ) . (Der Rezitator nnro
Rundfunk bekommt gegeben ) . a
Errichtung eines RuudfuuksenSers in Freibv»

^
Letzten Freitag tagte im Kaffee Kopf in Freiburg eine

lung die sich mit dieser Frage befaßte . Den einleitendem
hielt Herr Telegraphendi -iektor z . D . Völker , der erste w
des Freiburger Funkvereins . Rach
Entwicklung und die Technik des d .er im befonderrn den llnterhaltungsrundfunk . Mit
hob er die großen erzieherischen Wirkungen des Rundfunks
« incit Kultuvfaktor ersten Ranges daritelle und . da er vor den *
grenzen nicht halt umche. sonder« ichließlich die ganze Erde „
unbedingt eine völkerverbindende und -versöhnende Kraft in G? pijund so den höchsten Zielen der Menschheit diene. Der RundstM >
daher so ausgestaltet werden , daß er überall wirksam fti -

ein eigener Sender zu fordern , der es erlaube , mit ganz
billigen Apparaten jederzeit zu empfangen . Hierauf machte
Angaben über die Einrichtung und die Kosten eines solche« W.

In der anschließenden Aussprache, an der sich «. a. « #*>
.roter der Städte Frei bürg und Lahr , me Herren
und Altfelix , beteiligten , wurde den Ausführung «« des Re» »^ . r
hast beigepflichtet und hauptsächlich die Frag « der A«ft>riN!N^ ,M
Baukapitais behandelt , wobei u . a . auch darauf hingewiestm ^ l«
daß die Landgemeinden das größte Interesse cm der Erricht"IM
Freiburger Senders haben müßten , da der Rundfunk gerade
Lande seine segensreichen Wirkungen in der VermittlungJL
Nahrung am nachhaltigsten ausüben könnte. Schließlich «Qfi
Entschließung gefaßt , in der die Errichtuma eines
stnders (Zwischensenders) in Freiburg als eine unerläßliche vrung bezeichnet wird .

Radio-Empfänger, fSSpTelefonverteiler etc , liefert preiswert Baden « ElektraVertreter allerorts gesucht. 7« ftandfnnken ohne amtl. Genebmigttng
_ _ ii 1
Magerkeit und welke Haut
ln Ihrer Apotheke 80 Gramm echt« Avora-Sern « »u kaufen ,unschädliche Stoffe von anladfSrbernder Wirkung «ntbalteu.
hältlich : Hof- Apothek« . Katierstraße 201.

Ihr Hnnd
dout »wirksam unterstütztb.CMorodont -

üblichttritb ettffteBt
Zähne^ Wter Mundgeruch
stoßend . Beide übel werde« IMjrtzt
vollkommen unschädlich« Weist
durch die bewährte Zahnpasteevdoat »Mundwasser. Überall

fass^Unsere beiden heutigen Ausgabe » nn»
iS Seiten .
Bücherschau .

Die vermSgcnSste »»ererNSru »g xssi aal « rund bet
Verordnung und den Durch«ührungSdvstimmungen vom S./18-Mit in Zweitapbendruck amsgefüllten Lipstevtormiularen für
«rklärung, Sriäutammge» nnA Anleitung. Bon RechlZariwalt "
Koppe, Hauptschrtftsteller der . Deutsche « Steuer-Zeitung -, Berlin »A
W . Benck , DtplE ^ teuevsachverstänidiger. Berlin'

. ISS « eit«
Jndustrieverlog Spaeth n. Nnde, Fachibuchhandlmia für Dreuer»
Bevlin C . 2.

Erhöhtes Einkommen
und

SelbstünSigkett ohne Sia- Ual.
Für di« meisten stnb heut« dt« ErwerSA. >-nd LebenSverhältiriffe

fchwiefto 'r dpnn t«. Das Einkommen «rretch» mir noch nur «inen
Letl des alten Frtedcns- Derdicnstc? , während ' bäo naSte Leben »nver-
hälinismäbu, teuer geblieben ist . Tic Emna>dm.'n und die zur Beiriedr «
Sung der notwendigsten Lebrnsbedürlmsse unbedingt «rsordcrlichen MlS-
gaben stoben in keinem rechten Bcrhältnis zu einander, von Anschachsungen ,die seit Kriegs» und Nachkriegszeit immer wieder aiuchgeschoden werden
mußrn . ganz zu schwelgen . So loben viele sich gezwungen , ncbcnderus-
tier> ction« hinznzuverdienen , einen neuen Berus zu ergrelsen , oder sichtlue ucue Existenz zu sstmssen : aber sie find hierbei auf allerhand
Schwieriaketten grstotzen und es will alles nicht recht vorwärts . Der Staat hat
« inen grotzc » Teil feiner Beamten kurzerhand entlassen oder frübzettig
pensioniert . Viele Frauen und Mädchen, die bisher ihr Brot selbst ver-
dient7n , können es hpute nicht mehr . Tausende stehen heute vor der
schweren Frag« : wie verdiene ich etwa » hinzu , wie verschaffe ich mir
ein höheres Einkommen , wie grllnd« ick mir eine neue Eristenz , wip
arbeiie ich mich poch , wir komme ich vorwärts t —— —— ——

Allen dielen ein treuer Berater und zuvcrläffiger Wogiveiser zu s»rin ,hat der rührige Dreischlüffci.Berlag soeben in zweiter orweitctter Aus¬gabe unter d>em,Titel : .Erhöhtes Einkommen und Selbständigkeit ohnezbapi ' rl -
, «tu umsiiffendeS Werk herauSgegeben , in dem der Verfasser einemehr als zwanztgsährtz,« Eftghrung miedcrlegt und das er allen denen ,. die vorwärts wollen" , tnsv.efondere den kaufmänntschcm Angestellten, denBeamten l,nd Bensioirären , sriihrren Rentnern und Kleinkadttalisten .Existenz tmd Stebenertverb suchende« , GeschidstSinhabern und Gewerd«.treibenden , sowie unseren Frauen und Töchtern gewwmet hat.

Der Titel dieses Werkes mag im ersten Augenblick manchem etwa -vu-lverSprechend erscheinen: nach eingehender Durchsicht mutz aber zuge -" bcn werden , datz damit nicht zuviel gesagt ist . Von allen theoretischen'vhrungen aosehpnd. von denen wir mehr wie genug haben , gehl das".ch aus die heutigen Verbältnlsie «in und ist mit seinen ausführlichenÄngavcn wirklch ein Praktischer Ratgeber für teden. der «S ernst mit sichiekb« « «4M. DM Au» «o* «U « i-lbem «MM« « «MArt sotstm

sgchen -Material, datz es sür jeden zu ainer nnerschöpflichen Fundgrube
wird und jeden zu seinem ang>7stpebten Ziel« zu sichren vermag . DaS
zeigt da» Anhaitsverzeichnis , das wir nachstehend geben, das belogen auch
die zahlreichen Anerkennung«!», die dem Verlage zugegangen find.

Aus dem Inhalt seien folgend« idapitel hervorgehohen . Erster
Avschnt -tt:

Wie komme ich vorwäris?
Ohne «apital «ine well« Eristsng — Erhöhung des Einkommens . Rai»
schlüge Mr Ang "stellte und Berufstätige. Wie man sich reelle Nebenetn»
nahmen verschafft — An all«, die mft ihrer gegenwärtigen Lag« unzu¬
frieden sind und vorwärts wollpn — Der Schwindel in ZeitungSange -
boten — Geschäfte di« sich mtt geringen Mitteln durchführen lassen — Die
Kunst, Geld und Kredit zu bekommen — Vettretungen. Agenturen , Kom-
missionsgeschäiste — Das Versands «schüft — DaS Ladengeschäft — Der
Ankauf eines Geschäftes — Stille und tätige Teilhaber — Die Aus¬
nutzung von Ideen , Patenten, Erfindungen — Wie man durch billig«
Reklame Geld verdient .

Für pensivnierie oder abgebauie Deamle.
Durch Selbständigkeit eine neu« Existenz — Ein neuer Beruf und neu«
Wege — Winke und Ratschläge.

Die Frau im Erwerbsleben .
Praktisch« Frauenbcrufe — SelbstLndigkettSwege für unsere Frau« und
Töäfter — Allerhand VerdienstmSglichkeiien.

Einige Anerlennungen und Urteile über da» Werk: . . . . ich ver-
dankc dem Buck»« in erster Linie ' meine neue Existenz. ( Dch. tu N .)
. . . . offen gestände« , lch habe das Buch mtt einigem Mitztrauen be¬
stellt , mm aber vin ich glücklich, ci zu besitzen , es hat mft sehr viel weitergeholfen. (P . K . in L .) . . . ich hatte mich schon lange nach den verschie¬denen Richtungen hin ohne de» rechten Erfolg versucht, da wurde ich aufIhr Buch aufmerksam und nun kann ich nicht unterlaffen , mich d«t Ihnenfür dt« grotzen Dienst« zu bedanken, dt« es mir geleistet hat . <L . in W .). . . . . fühle mich verpflichtet Ihnen für Ihr Buch zu danken und Ahnenmeine vollste Anerkenming auszusprcchcn . <H . Pf . in B. ) . . . . jedemder mehr verdienen und vorivärtS kominen will , sowie jedem, dar «inGeschäft hat oder sucht , kann ich das Buch aus den Ettahrunaen. die ichdamit, gemacht have^ wärms ten» empfehlen. (P . T. in CH.) . . . . wennU» Svr « «ch Mher ««habt häM . « M» mix MM| «tttoe njpmt g-hae-

den und ich wäre viel früher zu m«tn«m Ziel« gekommen, , 5“ 1
Buch mich erst gebracht hat. (K . S . in B .> . . . . Ich fr®* «i^ v ** i* i>vv -• \#v» w , wi ‘y?, i • # •Hand Ihres Buches hochgcarbettet. (F. R . in B .) „ „ rDiese» Buch hat Hand und Nutz . ES ist ein « >«b der »2 s
mand sollte die im Verftäktnts zum Werre des webötcue«^ .
Ausgabe scheuen . Wer das Buch umgehend viir -'n-rbeitel puv ,
erweist sich selbst den besten Dienst.jmmwmuwi » Ovn ocfirn iVkhiI, ^

Der Preis des Werkes ist bet seinem reichen Inhaltedipgenen Ausstattung «in mätziger zu neunen : er beträgtBestellung und Voreinsendung des Betrages sechs Goldmart tVMd' n Buchhandel bezogen 8 .S0 Goldmart) . Die vor einigennene erst« Auflage des Buches war in acht Tagen völlig av.; vcn° Kt
stch daher rin Exemplar ohne Verzögerung sichern will , ver^ i^ z-
Eiwsendung von 8 Goldmark sofortige Zusendung , »umor dieser ^ n
S5OT,i '^ peii .mrt auf 1 Togo gilt . All« Zahlungen und 0an Herm . Runges Buchhandlung , Berlin SW 18 Withel»>>> ^lPostscheckkonto Berlin 95997 ) zu richten, die

'
die AufträgeReihenfolge ihres Eingangs ausführt.

» « « » anssch

Bestellschein . ^Dtermft bestelle ich bei Hcrm . Runges Buchhandlung , Deklm
«in Exemplar : .Erhöhtes Einkommen und Selbständigkeit T
ein praMfcher Ratgeber für alle , die vorwärts wollen, ' snM
6 Goldmark . Der Betrag folgt gleichzeitig durch Postanweif"'^

'
^ l0̂

züglich 50 Pfennig« Unkosten bei Zusendung durch Nachnahm« *"
(Nicht zur-essendes durchstreichen .)
Datum :
Name:
Staub :

Wohnort: .
vtratze «ub .
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8von1kau8

MiinSlieb
Nsissestr. 185

ffsrncn -
^pvft- u .Toursn /^nrügv

2tisgswäfilte Qualitäten,
Pr» i„ , mit 1 und 2 Hosen,
■ZLsla9en : 88 .- 85 .- 88 . « 4 .-

Damen-
a

v- u . Sport -Kostüme
** ^ bardine-, Donegal- etc . Stoffen.

Pr„ui Beste Verarbeitung.
9«n : 154 — 88 — 48 .50

a^ ßn-Wetter -Mäntel
Unstern Hlmalaya-Kamelhaarloden

/ Preislagen : 88 — und 58 .50
•frapazlerfähigen Strichloden,

Imprägniert,

Kinde
iw

Kind

™g«n : 48 — 44 50 38 .

r-Loden- Mäntel
'Wprägniert , von 23 .50 an

,
er -Loden- Pelerinen

lrnprägnlert, von 18 .50 an

Windjacken
Hsrr̂ ^ ^ at und Zeltstoffen, imprägniert
iarnen «A .SO an I Jüngl . v. 14.75 an

• 18,00 an | Kinder v . 12 .50 an
£*

jj
z- Sport-Breecheshosen

j|
Qroßer Auswahl von 15 — an.

Kn?
n'rr|a«e , ,-Sporthemd . . 7.60

Hon ^ lanell 'Sporthemd •^Wickelgamaschen 6 .
Strick-Westen

4.20
.20 3.50

^6,ne \*9 r
,°8es Farbensortiment

K ^ WoHe . . . . von 14

I t

1.50 an I
1.50 I

Rucksäcke
tj« rr8n

a,J8 !mPrägnierten Jagdleinen
7J»* '
Kliirder

von 5 .— an
von 4 .30 an
von 3 .15 an

Aluminium

Ltr

4—
5 .50

- .85
- .80
4 —

[u,4o
2 T& !

nhalv;
Ltr-

^ 'eck p/ 't Glas *
.
"

df |aschiteill
.9 - - - .Che mit Filzbezug, '

^ Hängematten —
Anbinrio

*? .panfblndfaden , mit
aUs 3edr2 6n ' - ' - St. 4 .40

^ l ht6m Hanfbindf aden St . 7.-
ör9- und Touren -Stiefel

b ^ hmJ
n ^9ster Verarbeitung.

*rren y "rid Handzwiegenäht.
L an I Daman v. 22 .50 an
,öt E "^ eliland - Stiefel

n Und Mädchen von 13 .50 an

Sporthaus

Ifeunoiieb
Kaiserstr. 185

SportartJj s * e Ober allear,®n gratis u. franko.

Wir führen
Sport- und Wetterkleidung ,9 ®ber seit mehr als 15 Jafue als

Spezialität .

Wir bieten
neben gröfiter Auswahl besondere

Vorteile.

die
Wir haben

t>esnn,Jfa*'r?n9 gemacht , daß sogenannte
erfüllt -rs billige Ware ihren Zweck nicht' lrTi Gebrauch aber sich teuer stellt.

Wir bringen
nur beste Qualitätsware und gute‘
ragfähige Mittelqualitäten.

irtfchaH ^ n ^ nac ^ s

Täglich Konzert
Sinner Export^flusschank (FMensmioiitiit) Warme und halte Speisen
Gemütlicher Aufenthalt - Weinstube - Riesenzelte

fllBpillBBIBllIIIIBIBBRlRIIlHIIIIIIlllllRIllBIIIIII

Donnerstag , den _ 5 . Juni . XOI \ 76rt Orchester : Vereinigungabends von 8 —10 ' , Uhr : bad . Pollzelmuglker . »97

K. F. V. - Sportplatz :
Pfingstmontag , 9. Juni 1924
— nachmittags 3 Uhr -----

Karlsruher

Liederkranz

Enfscheidungs spiel
um die 958fr

Meisterschaft der Ddenwaldhreisliga

Sportverein DnsM!
1898

Volksschauspiel Otigheim.

JOSEPH
«nid wein « .

BRÜDER

Aufführung : Jeden Sonntag vom
1 . Juni bis 5 . Oktober

Autonomrwn ? 29. JtmJ , 13. Juli und 31 . August .
= 700 Mitwirkende =

Preis « : 1—6 Mk, Stehplatz 50 Pfg .
Anfang V»2 Uhr Ende 1/,7 Uhr .
Fthrprtiatrmfitslyuofl durch Sonnttgtfahrkorttn .

Vorverkauf :
Otigheim Theaterkasse , Tel . 61 Rastatt .

Vorverkaufsstellen :
Herdertsche Buchhandlung
Zeitungskiosk beim Hotel Germania
Buchhandlung Kraus , Baumelsterstr . 4
Zigarrengesch . Herrmann,Soflenstr .126

Weitere Verkaufsstelle :
Verkaufsstefle Weststadt : Zigarrenhaus Brunnert

—■ Kaiserallee 29 . : — scms

Verein non Vogelfrenncken
HttcCscuüe.

Donnerst « «:, d . 5 . Juni , abends 8 Uhr
jm „Goldenen Adler“

, Karl-Fnedrichstraße ,
Monats -Versammlung

mit VOBTRAO von Herrn Jos . Fiesel Ober
seine exotischen Drosseln . — Freiverlosung . 9545

Gäste willkommen . Der Vorstand .

für die im Weltkrieg Gefallene «
des ehem Jnfanterie -Regiments 126
am Migfl-Sotmlag. ft. 8.8unl1824

mittags 12 llbr beim Denkmal
auf dem 5«eKopf beim Ruhestei«.
Bon dem Krüdzitg « in vaierSbronn und
»u de » Abenörügen LaftkraftwaaenbefOr -
oerung nach dem Rubeftein und zurück.
Fremde, Wie n. Anner iDiOhominen!
128« WM MM !s

20. - 24. Sepfember 1924 ^

nanOeS'Bnssiellung
für landwirtschaftliche Maschinen

and Gerate, Dünge- and
Pflanzenschutzml«ei

in Karlsruhe / Baden
20 - 24 . September 1924

Veraaste Mer : A1B95
Die Badische Landwlrtschaßakammer

, ■. Karlsruhe. . ■ ,

184L

den
Morren Donnerstag .- 5 Juni d . J .
Probe .

AnsebHefiond Besprechung
and EinzeiobnanK m dem

Sängerausflug
am SoontafJI . Joni dJ -
(Kappe aiLeimJSboritreiubürg
Baden ). « 46

Passive Mitglieder , die
sieh *n dem Ausflug be¬
teiligen 'wollen , bitten wir ,
ans ihre Anmeldung sofort
sagefcen xa lassen .

Der Vorstand «

Gut Hrtl !

PLlngst -Tarnfahrt
2 Tage .

1. t *k (5Std .) : Zwingen *
beri — Mellbocua —
Feisberg — Linden *
leis

2. T * g (4 Sti .) : Lind en¬teis —Roter Kandel— L&rmteaer — Er¬bach «üai
Ab .fchrt 4Jib Uhr Ober

Heidelberg saeb Zwingern*
berg . Uebemaehtea Quk -hot „Odenwald4' in 1änden¬
tale . Baekaabkrerpfleguc .

Anmeldung bla spftteat ,Donnerstag , oen S. J uni
ln dar Turnhalle oder beiWanderwnrt Helmhaaaa ,BaaanwainstraSaSK, H.

Qtut .ftb * pnttw . Set « .
MUW- m- «deMs»
erhalte » bester« Herren .»« ■ Scouolhfta. 17. f-

Jeder denkbare
Komfort

und freundliche , aufmerksame Bedienung
wird den Passagieren der dritten Eiasse
auf den Dampfern der United States Lines
nach New York geboten. Prächtige zwei- ,vier- und sechsbettige Kabinen, geräumigund gut ventiliert. Vorzügliche, reichhaltige
Verpflegung. Bibliothek, Rauch- und Ge¬
sellschaftszimmer , Großer Deckraimi.Jede denkbare Fürsorge für das Wohl¬
befinden der Passagiere. Verlangen S c
— kostenfrei — den illustrierten Prospektund Segelßsten.

UNITED STATES Ui
I rr«akfart »JL Pforshofiai KuitruI KaUerstr. 27 GOtWr . 14 KarlMidridti
M Gen*ra!v«rtr«tun2: NorddeutscherLloyd, Brc .J

(Brasst
Kraicligau

GewerbdÄussIrttum »

a^ Outrim *
WM

Offeriere für
Wiederverkanfer n . Grossisten
inmniii iiiiiui riniviiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiirmTwiiii nn iiiiiiiHiniiii iiiiD iimiiniim ium

Herren-Oberhemdena . Schlafanzüge
in la Zeiir und Robseide

Ferner einen flültlDTICfPnifinfo *n Baumwoil -
größ . Posten UdillöUoU UIIipiö und Seidenflor

Damen-Jnmpers - Kunstseide -
zu gQnsligen Zahlungsbedingungen .
Paul Haefner , Textil en gros
Siuffgari ?I1I94 Militärstr. 56

Natnrbflhne Kappel a. Rhein
inniiniiiiiii Hiiin iniiiiiiiin iiinnnii iii iiniiiiiii iiiii ii iii iin iiiiinii i

AaffObrang ; de « Tollumchauaplel «Rosa von Tannenburg
von P. HumperL 2672a

Oedeokte Zmobauerhaile 180 Mitwirkende.
Beginn jawsil» 'hß Uhr Ende ‘/«6 Uhr

Jeden Sonntag ab 26. Mai di» Oktober.
Eintritt Hk . 1.20 (incl Steuer).

Vorvericauf : Handlung Ph . Kremer . Kappel.
Teleph . Vorverkauf Nr . 63, Ettenhebn.

Zum „ Strauß "
EtzeNkvl i. Albtal.

GemSü. Ansenihalt für Vereine u. AnsflSgler
Aetae Weine. Ei,

Pfingstmontag
Tanzvergnügen

ES ladet höfl . ein
8ist?ib Friedr . Dahlinger .

mm

Gafthof zur Hofe
am Kaiserplatx

Otä b &rgtrliduM Rtstaarani
mit schönem Nebenzimmer

Vortägl . Kächt / Reine Weint I Schrempo-Printx-Bier

Sonntags : KONZERT.

Q3c?iobtittgsliiiffeit “eic’*n ta,<b mb ia“btr #bm,h,,i>i
ta dar Drnckaret dar . xtah. »aast« '

Pianos
encmottlttmk

r i' artert , stimmt
Phil. Soktenfie!» Sohn,«uottt -r
• »Malta , st

Altertümliche
Zinnsachen

au oerff. Denen darbt ,bter zur Mest« . 1. Reibe .
816277

Verlobungs -Ringe

JL
« old - und

Silber -Waren
empfiehlt

Christ. FrU
Goldschmied 9«

Kartarobe
Kaiser -Passage 7a.

Obstu. Wein -PrEssen
flh « tmffhlpn Wr Baad - und Kraft-BetrMUUOIUIUUICU mit Stein - and SSgewalxen

Trauben — MUJtalen
Hodene KeHerel -EiiirldilBngai mit hydranlioh . Preeewi

OelmlUilen -'Elnrlchtungenliefere erstklassig die
SpezlallabrikJ -Dleffenbacher Söhne

Maschinenbauanstait Epplngen 44 ( Bd.)Telefon Nr 2k nnd M 9686

Erstprflfe - dannwähle
beim Einkauf von

Korbmöbeln
Gediegene , solide Aua-
fflhrung bei niedrigst ge-
haltenenAusnahmepreiten

rieb Herrn. Schmid
Karlsruhe 1 . H . , Sofienstrasse 112.

Aeue mittelbadische
Metallgietzerei

liefert knrzfrifttg und dtlltaft segllchen

Melallgutz.
Anfragen unter . Matallgutz « r . 1688»" an di«

. vadilche » raäe' .
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Südwestdeutsciie Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .

[
' Berliner Börse um» 4. Juni .

* Berlin , 4 . Juni . (Funkdienst.) Die Geldknappheit gab auS
honte der Börse das Gepräge . Rach den neueste » Nachrichten wird
die Hcrmiburger Handelsbank zwei Tage gebrauchen, n« ihren Status
«rntznstellen» sodaß ehte Klärung des Falles vorerst keinesfalls möglich
ist. Da man zudem heute noch eine größere Summe , nämlich unge-
Mr 100 MO englische Pfund nannte , so wird diese Frage ziemlich
« oft genommen.

Die Schwievigkölten bei der hannoversche « Fivma Katz
werde« dagegen de« Berliner Markt kaum berühren . Heute munkelt
man schon wieder von einigen Banken, di« illiquid geworden seien
nab auch da« Gerede über ein gro 'ßes Warenhaus , das gestern
schon vereinzelt genannt wurde , wollte nicht verstummen. Diesen Pes-
stmasnvus konnte auch nicht das Zustandekommen der Regierung ver¬
treiben , dt« übrigens doch von der Börse nur als Proviforirmr angese¬
hen wird Man hofft jedoch, daß das Ausland mit seiner Kreditge¬
währung etwas freigiebiger sein wird .

Die Geldmarktlage blieb angespannt . Der Satz für täg¬
liches Geld ist etwa % pro Mille . Vereinzelt kamen auch Abschlüße
>n 1 pro Mille zustande.

Verhältnismäßig lebhaftes Geschäft entwickelte sich «ur am
Markt der Petroleumwert « . Deutsche Erdöl wurde» etwas
fcfter mü 35,875 gehandelt . Dagegen lagen die ersten Kurse der
ILontanakti e « unter den gestrigen Schlußkursea.
> Frankfurter Börse vom 4. Juni .

Frankfurt , 4 . Juni . Drahtmellmug unserer Frankfurter Handels¬
vertretung .) Die Wiederbestätigung des Kabinetts Marx findet an
der Börse eine geteilte Auffassung, da man anzunöhmen geneigt P ,
Laß die Lösung dieser wichtigen Frage im Reichstage zu neue» Kom¬
plikationen führen dürste und ein neuer nutzloser Zeitverlust in Ans-
sdht stch. Aus Börfenkreifen hört man vielfach die Ansicht, daß die
nasch« Erledigung der Reparatio -nsfrage ein« Besserung in unserer
Mißlichen Wirtschaftslage Herbeizufuhren geeignet ist und daß bei
der gegenwärtigen Gestaltung der Parteiverhältniss « im Reichstag
ein « « chgültige Lösung dieses Problems noch in weiter Ferne steht .
Trotzdem kam in der bisher stark lustlosen und schwachen Börsen-
pümmrng eine zuverfichtliche Haltung zum Ausdruck. Das Angebot,
da » anfangs an Umfang nachgelassen hatte , suchte stch noch weiter
vUMLwirken, doch zeigte der Markt eine bemerkenswerte Widerstands -
ftaxft , dir in einer gut behaupteten Tendenz ihren Ausfluß fand.
Die festere Strömung wurde getragen dadurch, daß neu« Sckwierig-
fctteu und Zahlungsstockungen von größerem Umfange nicht bekannt
« mrdeu . Die Kauflust zeigte stch infolgedessen wieder etwas ver¬
stärkt und wurde auch gefordert durch die günstig« Gestaltung der
Verhältnisse auf de« Valntamarkt . Bemerkenswerte Umsätze kamen
Aedoch nicht zustande da di« bevorstehenden Feiertage , die ohnedies
hemmend einwirken , neue Engagements hintanhalten .

Am Geldmarkt ist «ine wesentliche Aenderung nicht eingetreten .
Slentemnarkkredite auf einen Monat fordert« man heute auf 3 bezw.

Prozent . Tägliches Geld ist nicht mehr so lernst gesucht als in
den letzten Tagen , wird aber noch immer bei einem unveränderten
Zinssatz von % pro Mille gehandelt . Am Devisenmarkt hält
das groß« Angebot weiter an.

Bemerkenswert iß , daß infolge des heute verstärkt auftvetenden
Uxyebots eine Markyauffe eingetreten ist . so daß die Mark jetzt im
Ausland « vollkommen paritätisch zu den Notierungen der ausländischen
Devisen in Berlin ist. Rervyork meldet einem Kurs von 4,178 Mll .
Papiermark . Es ist dkes der höchste Kurs , den die Mark seit der
jStabilisterung erreichte. Im besetzten Gebiet ist das englische Pfund
Rntt 18,10 Billionen Papiermark offeriert . Auch die übrigen europäi -
sthe» Valuten haben stch im ihrem Kursverhältnis zum Dollar be¬
festigt. Der Franken konnte stch im Laufe des heutigen Vormittags
gleichfalls etwas erholen , er notiert gegen London 83%—8414 . Auch
die «nglAfche Valuta ist heute etwas höher . Das Pfund wird mit
&8U & Dollar gehandelt .

Banken und Geldwesen ,
Kommerz- und Privatbank .

Der BKanzsttzimg am Montag wurde der Abschluß vorgelogt . dem
8 « viele« Nullen fehlen und so anstatt Papier - Doldmarkziffern ent¬
hält . Er ergibt ent rechnerischer Ueberschuß vom 6.2 Millionen Gold-
matt der zum Ausgleich vom Substanzverlusten verwendet werden
foH. Au «ine Dividendenzahlung wird also nicht gedacht . Aus Zinsen,
DevGen und Sorten entstammt ein Gewinn von 9 Milionen und aus
Provtsonen von 7S Millionen Goldmark Demgegenüber erforderten
die Unkosten 9.3 Millionen . Diese llnkostensummen, die durch die
Provisionen « deckt find, erklären stch nur zum geringen Teil aus dem
Zugang durch die im Vorjahr übernommenen Banken ; fie find im
wesentlichen auf die mit der Inflation verbunden gewesene ungeheure
Mehrarbeit zurückzuführen, die zu der bekannten Personalvermehrung
Brtb der Schaffung der erforderlichen Unterkunftsräume zwang. Die
Kommerzbank hat ihren Pevsonalftand vorübergehend ans 26 000 Köpfe
erhöht , der Abbau hat di^se Zahl auf 16 000 vermindert , doch düfrten
stch bei anhaltender Seschäftsstill« noch weitere Entlassungen kaum
vermeide« lassen, zumal etwa 50 kleinere Geschäftsstellen der Kom-
« sr-bank geschossen worden find.

Ein Blick auf die Bilanz zeigt, daß die Bank in eine eigent¬
liche Bewertung der Pofitionon gar nicht erngetreien ist , vielmehr find
die einzelne« Posten gleichsam nur als Markposten aufgeführt . Wie
bet den anderen Banken dürste die Goldbilanz der Kommerzbank eben¬
falls noch einige Zeii auf sich warten lassen und kaum in der gesetz¬
mäßig vorgeischriebenen Frist , d . h . also bis zum 30 . Juni erscheinen .

Unter den Passiven befinden sich Kreditoren von 153,1 Mil¬
lionen Goldmark , in denen erhebliche Devisenguthaben der Kund¬
schaft stecken dürsten . Im neuen Geschäftsjahr sind die Kreditoren
auf WO Millionen Eoldmark angewachsen. Das Geschäft der Kom¬
merzbank hat sich also durchaus befriedigend entwickelt. Aktien¬
kapital und Reserven wurden in der Bilanz überhaupt nicht mehr
icrufaeführt , sie find ein Opfer der Markentwertung geworden und
verloren . Die Höhe wird hauptsächlich davon abhängcn , nach welchen
Gesichtspunkten die mit Markziffecn von 10 M aufgeführten
Aktiven , wie eigene Wertpapiere , Konsortialbeteiligungen , dau¬
ernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen , Bank-
gebäude und Inventar , sowie die sonstigen Immobilien neu bewertet
werden . In diesen Bilanzposten dürfte der Gegenwert des künftigen
Eoldaktienkapitals der Kommerzbank stecken . Man kann auch an¬
nehmen , daß ein erheblicher Teil der Rostrogutbaben gewisse Devisen-
außenstände der Banken repräsentiert . Ebenso muß man bei der
Errechnung des inneren Wertes , der , wie erwähnt , auf je 10 JL ab-
gcschriebenen Bankgebäude und Immobilien berücksichtigen , da die
Kommerzbank über 200 , teils sehr wertvolle Grundstücke verfügt , die
einem Friedenswert von 90 bis 100 Millionen M entsprechen . Daß
die Reports und Lombards nur noch 4,1 Millionen Jl ansmachen , ,ft
darauf zurückzuführen, daß die Bank nach der Markstabilisieriing mit
Beleihungen nahezu völlig zurückhaltend gewesen ist. Unter den
Debitoren von denen die gedeckten 27,7 und die ungedeckten 32 .6 Mil¬
lionen betragen , fällt die Höhe der letzteren auf . Dies scheint offen¬
bar damit zusammenznhängen, daß die Bank verhältnismäßig viele
kleine Kredite an mittlere Unternehmen gewährt hat . mit denen sie
lange in Geschäftsverbindung steht und denen ste deshalb lieber un¬
gedeckte Kontokorrentkredite gab . als daß ste stch hätte irgendwelche,
praktisch doch nicht verwertbare immobile Sicherheiten — Wertpapiere
standen nicht ausreichend zur Verfügung — hätte übeischreiben
lassen . Die Liquidität des Instituts wird im wesentlichen durch die
13,5 Will Ionen Eoldmark K rsscnbestand und 58,7 Millionen Rostro-
guthaben bei Banken und Bankfirmen aufrecht erhalten .

t *
t / * Roggenren 'enbank A. -E . Berlin . (Funkdienst.) In der Frag «
» r Ziusaufwertpiig für die Roggenrenlrnbriefe hat das Kammer -

gericht fat Berlin am 1 3 « Ä dt« in der Presse Semite erwähnte Ent¬
scheidung des Berliner Amtsgerichts H aufgehoben und das Urteil
dahin ergänzt , daß die von der Roggeurentenbank vorgenommene
Zinsberechnung gerechtfertigt ist. .

* Eine neue Devisenbank. Laut Verfügung des preußischen Mmt -
ster» fiir Handel «nd Gewerbe, J .-Rr . Ild 4645 . vom 22. Mai 1924
wurde die Wirtschafts - Kreditbank für Handel . Er¬
werbe wnd Landwirtschaft , Kommanditgesell¬
schaft ans Aktien , zur Devisenbank erklärt . Di« Wirtschafts -
Kreditbank wurde im vorigen Iähre von den namhaftesten Wirt -
schastsvsribändendes selbständigen Mittelstandes gegründet . Es fitzen
in ihrem Aufsichtsrat neben dem Präfidwtten der Handwerkskammer
eine ganze Reihe flhrender Persönlichkeiten unserer Mitte lstaudsw-irt -
schcrft.

Waren und Märkte .
Berliner Prodnktenbffrse vom 4 . JTnni.

* Berlin , 4. Juni . (Funkdienst.) Das Herannahe « der Feier¬
tage hat die Unternehmungslust noch mehr verringert und das Ge¬
schäft bleibt fast dauernd sehr still. Im Mehlgeschäft hat stch nichts
gebessert , so daß schon aus diesem Grunde die Mühlen durchaus
mit Käufen zurückhalten. Bon Weizen war aus Sachsen Angebot
im Markt , das trotz neuerdings erniedrigter Preise kein Interesse
fand . Auch Roggen ist in den verschiedensten Sorten angeboten wor-
de» . Hier fehlt auch weiter Kaufneigung . Der Einfluß des Geld¬
marktes war bei erneut schwächerer Tendenz auch nicht vorteilhaft .
Gerste durch Brauerstreik für Malzgerste kaum im Geschäft , sonst sehr
still. Hafer ruhig mtb weiter schwach. Futtermittel sehr lustlos bei
matter Tendenz.

Ne amtliche » rroUernnge» stellen stch (Wir « etveilde m» OrtTnattn je
1000 fltto, tonst Je 100 a»lo ad ©totfon) : Wetzen: MSrk. 149—152, Mittet.
tratfWjrr 147—452, matter: Rossen : Mürk. 128—134, matter; ©amntetr«
« Ufte Rarst 154—459; Fustergerfte 140—350, matter; Haler: MÄrk. t!X
m 183; Westpr. 118- 320, «chtg ; Weizenmehl 21.50—24, ffott; Roagen-
mehl 19—23 .25 , matter; Wetzenklete 8.40—8 50. Mll; Rvasenklei« 9—9.20.
fttll; « tch« 280, fkUft RopSdtche « 920- 980; Setnvtchc « M Trocken-
«chlNtzel 7; «mMffelfwcke» 14.

Geschäftsstille m» deutschen Weinmarkt .
r . Die seilt einigen Woche« eingetretem« kolossale Flauheit im

Weingeschäst ist zum Teil auf die große Geldknappheit und gering«
Kaufkraft der Verbraucher . zum Teil aber auch darauf zurückzuführen,
daß feit vielen Monaten vom, Westen ins besetzte Gebiet große Mengen
ausländffcher Weine gelangen , welche van der Besatznngsbehörde zu
25 Eoldmark pro DZ . Zoll hereingelassen werden und ohne jeden
weiteren Zuschlag von dort ins unbesetzte Deutschland gelangen , wäh¬
rend die im unbesetzte « Deutschland von der See oder dem Lande her
erngefihrten Auslwndsweine einem Zoll von 60 Goldmark pro DZ .
unterliegen . Durch diese vorzugsweise Behandlung der vom Westen
über das besetzte Gebiet nach dem rechtsrheinischenDeutschland massen¬
haft gelangenden Auslandsweine werden di« deutschen Gewächs« in
ihr « Verkäuflichkeit außerordentlich geschädigt . Der deutsch« Wein¬
banverband , die offizielle Vertretung aller deutschen Weinbaugebiete ,
hat in seiner letzten Ansschußfitzung zu dieser sehr wichtigen, vitalen
Angelegenheit Stellung genommen. Cr behauptet , daß der Hanpt -
widerstand gegen die Abstellung dieses offenbaren Mißstandes beim
Reichskomnnffar für Din- und Ausfuhrbewilligungen liege , der be¬
haupte . die Einfuhrbewilligung ersetze die Zulaufsgenehnngung . sodatz
letztere flir den Transport dieser Äuslandsgewächse über dem Rhein
nach dem unbesetzten Deutschland nicht nötig sei Der deutsch« Wein¬
bau verlangt die Schaffung einer gut eingerichteten lückenlosen Kon¬
trolle beim Uebergang ins unbesetzte Gebiet , um derartigen , di«
Absatzfähigkeit der deutschen Produkte zu einem einigermaßen lohnen¬
den Preise unterbindendem Mißständen ein rasches Ende zu bereite«.
Mit Rücksicht auf die allen Handel und Wandel lähmende Geldknapp¬
heit «nd die dadurch horvovgerufene schwierige Situation im geschäft¬
lichen Leben haben die deutschen Weinhandelsvdrbände an das Reichs-
ftuanzministerium neuerlich ein« Eingabe wegen Stundung der Wein¬
steuer gerichtet Zur Begründung wird ausgeführt , daß die Ver¬
hältnisse sich fo zugespitzt haben , daß viele Weinhändler aus Mangel
an Mngängen nicht im Stande sind , die Weinsteuer pünktlich abzu-
führen, aber auch im erforderlichen Umfange keinen Kredit (Privat -
kredrts erhalten können. Es wird daher eine sofortige Anweisung an
die Landesfinanzämter seitens der obersten Finanzstelle des Reiches
dahingehend erbeten , daß Gesuch« von Weinsteuerpflichtigen auf
Stundung auf Grund des 8 105 der Reichsabgabeordnung allgemein
bewilligt werden sollten. Außerdem wurde vom Reichsfinanzministe-
vium erbeten , dem Reichstage unverzüglich nach seinem Zusammen¬
tritt eine Novelle zum Weinsteuergesetzevorzulegen , worin eine drei¬
monatliche Stundung der Weinsteuer wieder eingeführt werde. Frag¬
lich ist allerdings , ob bei der derzeitigen wbrischastlichen Mser « , welche
auch das Reich angeht , letztgenannter Vorschlag große Aussicht auf
VerwirMchung hat .

Der Weinmarkt bietet derzett kein günstiges Bkld. All-

?
«meine Stille ist die Signatur desselben. Die Weinversteigerungen
aben «inen jähen Abbruch erfahren . Zum Teil meint man , die

Verschiebung sei nur für einige Wochen nötig geworden. Andere da¬
gegen glauben und diese wohl mit Recht , daß vor dem Spätjahre an
eine Wiederaufnahme dieser Art der Verwertung von Weinen nicht
zu denken sei . Jedenfalls steht soviel fest, daß die lleberzahl der
Auktionen , welche dieses Jahr brachte, ein Abflauen voraussehen ließ
und daß , fofedn sich dies« Art der Jnverkehrsetznng der Weine auf
Qualitätssachen beschränkt , später wieder eine bessere Absatzmöglichkeit
eintreten wird .

Der freihändig « Verkehr ist auch Nein und von gedrück¬
ten Preisen beherrscht . In Rheinhessen werden für kleine 1922er
nunmehr 300—350 Mark gefordert und gezahlt , für besser« Weine
dieses Jahrganges bis zu 900 Mack und für 1923er bis zu 1000 Eold¬
mark. alles das Stück (1200 Liter ) . An der Nahe wurden 1922er
zu 500—700—1000 Mark das Stück angelegt Für 1923er werden
800—1100 Mark di« 1200 Liter bewilligt . Im Rheingau ist fast
vollständige Gefchäftsfläue . Für etwas 1922er wurden
las zu 650 Mark das Halbstück notiert . An 8er Mosel wurden für
1922er bis zu 800 Mark das Fuder geboten, für 1923er etwas mehr .
Es kam aber nickt zu größeren Abschlüssen . In der Rheinpfalz
ginge» 1922er von 300—500 Mark die 1000 Liter über . Für 1923er
wurden nicht über 800 Mark das Fuder geboten. Das Geschäft ist km
Hinblick auf diese niedrigen Notierungen mehr als ruhig . Speziell in
der Pfalz ist auch bereits ein Zusammenbruch einiger Weinfirmen ,
allerdings solcher vcn nickt großer Bedeutung erfolgt . Hoffentlich
zieht diese Erscheinung nicht weitere Kreise. Das Wachstum der Reben
nimmt dank der warme-n Witterung einen erfreulichen Fortgang und
bringt diese dem wichtigsten Stadium in der Entwicklung, der Blüte ,
>inmer näher . Schon zeigen ssch in einigen Gebieten wieder Krank-
heitserscheinrmgen. so in der Pfalz vielfach die sogenannte Kräusel¬
krankheit. d' e großen Schaden anrichtet , auch die ersten Anzeichen der
Blattsallkranlheit wurden gesichtet .

Industrie und Handel .
Große Betriebseinschränkungen in der Schwarzwälder Uhrenindustrie.

Rach eingehenden Beratungen in Schwenningen und Schramberg
beabsichtigt die Ilhrenindustrie des badifch -württemberg,scheu Schwarz¬
woldes in der Woche nach Pfingsten eine Betriebseinfchrän -
kung derart vorzunehmen , daß wöchentlich nur noch
vier Ta ge voll gearbeitet wird . Die allgemeine Kredit¬
not und der erst zum Herb't eintretende Wegfall der englischen Sonder ^
sölle auf Uhren ist die Ursache zu dieser einschneidenden Maßnahme .
England , das bekanntlich als Selbsikäufer und Weiterverkäufer nach
seinen Kolonien als Hauvtabnebmer der deutschen Uhren -ndustrie aufi
tritt , bat nack Weihnachten seine Aufträge eingestellt, da man in
England der Ansicht war . daß die seil Kriegsende eingeführten und
jewö' ls für ein Jahr festgesetzten Antidumpingzölle bei Regierungs¬
wechsel dieses Jahr ani 1 . Mai in Wegfall kommen würden . Der Zoll
fit zwar seit Besteh-v . der Macdcnald -Reaierunq gefallen, jedoch erst
ab 1 . September . Obgleich der deiitiche Bedarf an Uhren nach wie
vor erheblich ist , hält die deutsche Kundschaft aus Geldmangel mit |
der Auftragserteilung zurück. ^ ^ _ v, _ —

te. Jugosi Ebelmesse Stuttgart . Die elfte
fEt die Juwelen -, Uhren - . Gold -, Silber - und Metallwai °
wird in diesem Jahre i« Stuttgart vom 21.—26. August

tr . Torswerke Oberland A.-S . Die prekäre Lage
hat die Gesellschaft veranlaßt , das gesamte Werk z«
Dr . Robert Bosch hat es käuflich um 50 000 Mark ->
Rach Erledigung verschiedener Verbindftchkeiten soll der
(SnitjteR der Aktionäre verwandt wwdea .

Aufhebung her französischen AnsfnhrnvgaLe auf Häute, 8* ^
Rauchwaren. Das französische Handelsministerium hat mti j?

' M
Wirkung bie lOprozentige Ausfuhrabgabe auf Rohhäute , 8eU '
und Rauchwaren aufgehoben.

Frankfurter
vom 4. JnnL ' 1

Staatapapiere An Proz .)

Pb Dt. KsMuwnleShe
k. 18

SO, % Relshaaaleflie
8 % Reieh»-Anleihe
«' /, ' /« D. IV n. y .
<»/,»/« D. VI—IX .
4*Wo Dt. 1. 4. 1924 .
4•/« Dt. Schntngeb.
4»£ dto. ▼. 1914 •
Dt. Sn« r>r.
4*/0Kone . y. 1914 • •
ffrl s ckt". - -
3»/0 dto. . . . .
S»/„ Bad. AbI . t . 01
4»/0 dto. ▼. OO.n. 09
» h dto. v. 1919 • -
4*/, dto. abeeat. •
S*/, dto. tTo2 n. 04 .
4*/o Bavr. EIeenb.Anl.
f ' lp/o dto. . . . .
3>/.*/o konf. 81 dto.
S•/, dto konf. • » »
8V,*/o BsmSn. 14 •

Banken .
Bftdisehe Bank . . . . 15.5
Banner Bankv. . . . . 1.4
D annatädter Bank * .- 6 62
Deutsche Bank . . . . 7.6
Di«konto-Gee . . . . . 8 .37
Dresdener Bank . . . 4 .5
Frankt . Metallbank > * 13
Mitteil . Kreditbank - » 1.5
Oest. Landesbank • » • 0.4120»
Rhein. Kreditbank
Rhein. Bypbk. . »
Sfidd . Diskonto * *
Westbank Frankt
Wiener Bankv. » •
Wüxtt. Notcnbk. »

Ind nstrtenaplere .
21 .09

8. 6,88
0 .400
0 .180
0.710

20

1301
1301

95
160
250

410
360
400
1.6

4 6.
67 5
0 .375
0.170
0 .630

1 .051
1.061
0. 110
190
160
225

365

1.5

Dapaß .
Nordd . Lloyd • • •
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr . » »
Adler & Oppenh. •
Adler lüeyer • • •
A . E. G . . • • • •
Anplo Guano • • •
Aschaffenb. Zellstoff
Badenia Weinbeim
Bad. Anilinn . S. • •
Bad . Mascha Durlach
BergmannElektro
Bingwerke • • • •
Blei n . Silber Braah
Brown , Boveri • •
Bührine .
Gement Heidelberg
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandel *
Dt . Gold n. Silber Sch«
Dt . Yerlap . . . .
Dingler .
Dyckerhoff n Widm
Eisenw . Kaisersl. •
Eiberf. Farben * •
Kiekt. Lieferung •
El . Licht n. Kraft
Eis . Bad , Wolle • •
Rmag .
Eßlinger Maschinen
Ettlinger SpinnereiFahr Gebr. • • • •
Felten u. GnQIanme
Feinmech. Jetter •
Frankf. Pokorny •
Fncbs Waggon •
Ganz . Mains • • •
Goldschm . Th . • •
Gritzner Manch. • •
Grün a. Bilflnger •
Haid u . Neu • • • •
Hammersen • • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh. Kupfer
Hoch v. Tief • * •
Höchster Farbw. »
Holzmann Phil. • •
Holzverkohlung• •
Hydrometer

4 .70
13
l74
7.85

11 .1
16

1.25
13.5

9.5
1ko5

31/.
35

5
18*1.
15.7

1 .5
0.8
0 .400

7.75
5.5
2.510
2.45
6.4

4.26

12.8
1.4

0.4
1 .6
16
6

0 .325
0 .275

69 .5

u
0 .9

7.7
10
16

1 .25
13.75

11
10 .25

2.6

? .76

ä
furuiatsrer . • • • . «t .^ o «t,ic oaons . noggeu • • ■ - . j
Berliner Deylsennotierungenu Berlin , den 4* ^

f0$,
Die heutigen Devisennotierungen stellen sichj ^ ,
- QL

Jung
Junghaas Gebr. * * *
Kammg. Kaisersl. * *
Karisrnfa . Maschinen
Klein n. SehSneHn •
Knorr Heflbronn - •
Kons , Brann • • • •
Krause n. Co* • • • #
Krumm, Otto • • • •
Lahmeyer • • • • •
Lederfäbr. Spier • • *
Ludw. Walzmühle •
Maiukraft . .
Meguin . . •
Metallw. Knodt • • •
Moenus Masch . • • •
Motoren Deutz • • •
Mot. Oberursel • • •
N.S.TJ. * • • • • • •
Oleawerke • ' • • • *
Peters Union • • • •
PfSls. KSh Kayser *
Reiniger Geb . u . Sch .
Rhein. Elekt . • • • •
Rhein. Metall • • • •
Rhenaaia Aachen • *
Rodberg
Rütgerswerke • • •
Schlinek & Oo. • • •
Schnellr . Frankental
8chuckert Nürnberg
Schuh Berneis • • ♦
Schuhfabr. Herz • •
Schulz GrÜnlack • •
Seilindnst.Wolff • • •
Sichel u. Co. • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco
Südd . Drahtind. * • •
Stoeokicht Gummi •
Trikotweb . Besigb. •
Thüringer Lief. • • •
Uhren Furtwängler •
Ver . Dt. Oelfabr. • *
Voigtu. Hftffner • • •
Volthom Kabel • • •
Wayß u. Freytag • •
Wohlmuth • • • • •
Zellst . Waldhof• • •
Zschokkswerke • ♦ •
Zucker Badischo * *

„ Frankenthal
. n Heflbronn *

Offstein • • •
Rheingau

l3,
‘
i

i 2*1
32-5 U

üi

Stuttgart - • • yeii . ,
Ber « -werk **A “

4 25 ,

j|Sfs
54.8
12 -3
-tt .II .. ;

ßK
Zb-f
ll -6

Baroelius -
BoohumerGuß • • • •
ßuderus
Dt .Luzemburg • *
Esch weiler Bergw. •
Gelsenkirchen • • •
Harpener . •
Kali Aschersleben »
Kali Westeregeln • •
Mannesmannw. * • *
MansfeHer • • • • •
Oberschi. Eisenbahn
Oderschi. (Caro ) • • •
Phönix ■ * • • • » •
Rhein. Stahlw. • • •
Riebeek Montan « • •
Rombachei Hütte • •
Salzw . Heflbronn • •
Tellus Bergbau • • •
Ver . König- u. Laorah. ,

Frelverlielirff ^ | *
Snez.-Portngiesen • • c \
Becker Kohle . »’i 1 3
Benzmotoren . ifö t
KrügersbaU Kall • • • ggßlRastatter Waggon • • ‘

t. Pp „
Wertbest .

in Mark je Tonne t>eZ o.5Badenw . Kohlen • • • ■
S&ohs . Kohlen .
Freuß. Kali . . • • •
Preufl. Roggen . • • •
Hess . Braank.R.
Mannh . Braunkohlen
Südd. Festwerte • •
Slehs . Roggen

Telegraph. Auszahlung.
3 . 6. 24.

Geld I Brief
Amsterdam • • • 100 G.
Buenos -Aires • • • 1 Pes.
Brüssel -Antwerp. 100 Fr.Kristiania » - > - 100 Kr.
Kopenhagen - • 100 Kr.Stockholm - - - 100 Kr .
Helsingtors lOOfhm. Mk .Italien . 100 Lira
London • • « • • • 1 Pfd.
New-York . XD .Paris . . . . . . 100 Fr.Schwei* . 100 Fr.Spanien . 100 Pes.Lissabon* - - lOOEscuto
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prag . 100 Kr .Jugoslawien 100 Dinar
Budapest • - 100000 Kr.
Bulgarien - - - 100Leva
Danzig * - • 100 Gulden

m
18 .55
56 . 36
70.57

110 .72
10.42

18.125
18 .08
4-19m

56 .76
11 .97
1.665
0 .415

5 .89
12 .245

5 .09
4 .59
2.99

72 .32

157 .39
1.365
18.65m

111 .28
10.48

18.255
18.17
421

21.65
73 .98
57-50
12.03Im

12.305
5 .11
4,61
3.01

72.68

S:
7057

110.72

18
°
175

rj21.65W
11 .9?m

5JS|
12b

zof
4-| §

7l32

Wir ;
Unnoflcrte Wertes

<)| I(, ^

Adler Kall.
Api . .Bad. Motorlosomotivwerke
Baldur . .Becker Kohle
Becker Stahl
Benz . . .
Brown Boveri _ _ _ _ .
S ontinentale Holzverwertg
Deutsche Lastauto
Oeutsche Petroleum
3 ermania Linoleum
Oriudler Zigarren . .Großkraftwerke Wörttbg
Hansa Lloyd
Heldburg Vi
Jnag . . . . . . .Itterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . .Kammerkirsch . , .Karstadt . . . . . .Knorr . . . . . .Krttgershsll . . . .
Landeswirtschaftsstelle
Melliand Chem . . .neuerer SpritzmetaU .
Moninger Brauerei .

i vorbörslich Ktulsr ftrkiflk
in Billionen Hk . pro 1000

Vorzugs -Aktien

1 .3

Wir war« v(J£. t
In Billione

Oflenburger Spinnerei . •
Pai , indust . u. Hdl . A.-0 -

| Petersbnrger Intern.
Rastatter Waggon . - ■
Rodi u. Wlenenberger . -
Russenbank , » ,
Schuvag . * i • •
Sichel . . r, " . » ■
Sloman . . . . • *
Tabakbandel .
Teichgr&ber . . , . -
Teztil Meyer . ■ ' ,Turbo Motoren Stuttgs -*
üfa . .Znokerwaren Speck
Wertbestand . Ani» <-
3°l^ adJ £.ohlenwert»nlei"|
6 li|,Mannh KohlenWi --A» •
7% Säohs Brsnnkwt.' -*®,-
J»/0 Rh .-Mam-Don .-Oo 3»®;-
5 % Neokarwerse Oolda ®

Frenss . KallanbJOi. s
5’l,Shchs . Roggw/h ‘- gbi .v5“/c Südd .Festwerfbanky j j
S’l, Fretburgei Holzwerv | t !<

anlelhe pro Festmet® „ d ' M
__ gättiß* . t. n ; "lp sonstigen unnotierten Werten >in,i wir stets kulant Kä» ,el

Baer & Elend
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Einfach — Doppel — Essigsprit
Tafelsenf

liefert in bester Qualität

flfflsüan tapp
Essig- und Senf-Fabriken

KARLSRUHE , Kronenstr .
Telephon 168 , 169 , 764 , 5656.

ffingitsamstag
^ 1MA . Haften nm stmffichen

OenebaSHftnnM 9611

9eschlossen !
n liM üefltatmmL m KvW«.

^ . _ MfcfeMBHk,RMe
total * ,

. bI Im liplshuiL
“* * ftg AMrrdi

ffck »» toHn Str» t C«.
>Bv ib , Jfflotak Dtaoto-fiReil -^ «M, FBA taten!* mul
l . faa üqMsLMM .* L hekiDD. todBtart totatta.

med . M . Ornstein
^«chaixt fOr Haot-

61788g . Hamknrakhetten
KrenzstraOe8.

Cervierkursus
Nowack " , Tttlingerstr . ,

Untiv 1i®4", 6 *» 1”« * am Douuertag , 5. Juuibewährten Leitung btt Stroter *
ifino r1 ®*«8 SwiSecftä Tür alter » und
®e»

'« ** *n aller Stände . Honorar 18 Mk.11 *urfu» bietet iokcc Demo büchst. Nutzen .-- Notizbuch mttbringeu . 2584a

IN

P .
^ belangen grosse Posten in

an,«n- n . Herrenschuhen in den^ schiedensten Ausführungen^ Lederarten zum Verkauf

Serie I

Serie II

95

P50

Serie III

Serie IV 11

Serie V

50

50

50

8548

Billiges Pfingst - Angebot .

Aof die wesentfloh herabgesetzten Pretee
mache iota meine werten Kunden aufmerksam

Schoshhaus Simon
Karlsruhe (Baden)

KaiserstreB « 20J im Heese dar Hofapotbehs. mm

Teppich -
Haus

Kaiserstr. 157
1. Stock.

Deutsche Teppiche
Verbinder , Bettvorlagen ,
Tisch - u . Diwandecken ,
Liuferstoffe a/. Meter .

Billigste Preise

2 illfr - Mss - Ml
28 m Durchmesser , an »erlo *fe«.Angebot » unter B17860 an die Bab. Prelle '

p/aÄhac

Donnerstag
eintreffenv

leben- Me
Bodensee-
Braxen

i —s veanbtg«

- .40Pf».

Konservat. gebttdete

nimmt noch Schüler anin u . außer dem Hauic.
JUt erfr . Hübschktr . 15,IV recht» . 6321a

Sebr. GMnsmsiD

Telefon 778/7«
Bezirks -Direktion

Karlsruhe ,Kaiseratlee 67. -
Telefon 2598 u. 2228

o^ uxs. a aiie
Verxnlttluiies -

leiobHIle im An -
<nd Verkant tob
SrondttUeken ,Hrpotbeken ,
lnaarlerunim

Teilhaber ,
SnnkaeaehlUte• * 1854

Kfi

SchickenSie 3iw
m ) «r «tsi >
BE »«bftrftlfi «

Mor- v.Fahnaö-
Bereifvng ,jjsrt

Dampf . Vulkanisier > Anstatt
euxsiraße LL .

Bäckerei
Metzgerei

llnden Sie durch 48«
Frloker & Go .
Sma . bll . a » SaaSelS «

ab 9. S -
SiUvbod UW

Aaiibrnk *.

Häuser !
» . Weichen»« vermittelt
A . Üasan ». Herr «uür . 88

i ütagenbaus
am Durl . Tor mtt iret-
werbend. 4 Z.-W. bet Bar -
zabla, f. 99000 •* in verk« nfr . »nt. Nr . B17794an die . Badische « reffe"

M-v.VerKavsvon
Äaus - und
Grundbefitz

teder Art durch
Immobilien -

Büro
Wllh . Wolf
Da - e« - Baden

Bet Ansr. erb. Rückv.

8« llS W
Eckhau», 4 ltöck., 7 ,8trn .t . Stock, 2 Läden , 1 sof .beziehbar , m 65000 .—,« na. 40000.—.Land » Bäckerei
3stck . t. Re»chtal,73tm..2 Küch .. Stalls . . Gart .,iof . deztebb .. ^ lSOOO .An,. 8000 .—.

Kl. Kofe - Konditorei
in AuSlluaSort, NäheBad.- Bad. . •* 20000,— ,An,. 8- 10000.- .

LafSRestavrant
in aufblübender bab .AmtSitadtmÄndnftrt «.Jt 25080 .—. Au». 10 b .15000. - .

NMsmllluiamßeMt
m . Hau», sof . bertebb .,Jt 6960.—, Anz. 5000 - .

Sfinöficn « im Scörontiiti
2Ttöd„ SX88. . Scheuer,Stalls ., 7 Mora. Pacht

Eint»« auterbaltene
LMMMW

sowie
MVkiMMM

bat billig >u verkaufe»
Max Aval-. Sattlerei

Schützenstr . 42Bi» l8»« b» i. 8 . 8609

äcker,
4000 .-

M 9000.- , An ,
»391

M . Busam ,Herr«»«». 88. Tel . 558«.
Hübsch acleacne» 9587Landhaus

in gegevtl. Tauschwohnung in
Karlsruhe , sofort dezted¬bar . ,n verlausen . Zuerfragen Wurm fc 60 .,» arlktr. 6. Tel 8793 .

LMmesea,Scheuer und Stall , sowieliein «! ftobrit « nahW»bu , « ebäube mttGarten . Brei» 9000 .— .I« »erkanfe» . 9418Zu ersr . tN *rmdktto .,« arlstraste 8, Tel. 8798.

Gnt erbaltene». mod.Mszimn
evtl, auch nur 9 kompl .Betten und Waschtisch ,uiammeu »allend . vonörivat ,» tauf , gesucht,« na. m . Pr unt . 9500
an die » Bad. Prelle' .

Polslermöbel
deett .unbrauchbaresuche
tu taafc «. Adrelle gell,unter , /r . Bl7 »69 an die

Badische » reffe".
Treibriemen

Brette 8 — 10 cm , in
kaufen «efnckt. Angebote
»nter Nr . BI7774 an dt«
. « abtlche Prell « ' .

ImI <« wlsait
_j scharfer, tarier .Über 3 Jahr » alter

4» i
nicht

"«

Kos Hund
Welf oder Schäterbund
bevorzugt. 3el . {tarn .Walbhüi.. DnrmerSbetmRtttertr . 5,9 . 9649a

Wagen !
4 räbriger Handwagen

tu verkaufen. B17087Durlewer Allee «9, IV .
Serreu-luD.-Rüder
neu. Summt -Erlatztetle
»« verkauf. Eeubetbech .« kademtellr. »0 . « 17061

Hellarauer, wollener
Matze »,»« für besetzte
ftia.. 35 m . feiner Tnch»
Gehreck , schlanke Ktg . m.
Weste. 95 * . « ata » «» m .
Weste. Matzarb .. mtttl .Sta» 15 ■* . neue Snie
Sole, 9 m . graue Ofn-
>i«r»-Ltt«mka . 9 m . lei¬
den« Jumver -Bluse , wie
neu , 6 m , blaue Seiben-
ftriitiacte, 4 Jt . Bl7966 - -Herrenstr . 20. 1 Tr . r . « 17089 tu der

W- ul Mite
von 60 Ltr. an »« verk.Blron ,Süferet und Sübleret ,Bürgerftr . 18. B1S981

EelegeihettsKaus!
Brette «, 94 mm stark ,8- 4 .50 m lang, balbrei»,trocken, ca. 15 cbm , weitunter Preis abzugeben .« 15*» Seudertllr . l*. Hof.
Autz-Solz .

Partie gut trocke». Bau¬dot , und tterüttftaKee «Partie Eschen. Buchen ,weist Buchen u . KarlenDteten. Partie « kazte»
Stundbolz , sowie 9 gebr.Untergestelle m. Räder .
Kedein u . Patentachlen,für iitnsvünnerwaaen
» affend, tu »erlanfctt .ttfjr. Beter Werder-ftr. 73—74 . Telef. 8654
Unaefähr 30 « altamien »
Haltzstllckfüfse « gut «rh..
zu verkaufen. 9660aBtzilie.» « ladt .

Wiedlech .
TIeg .« »et«e-»».ack»»* s»

»immer » Gt»richtg «g
wegzugSbalb . pretdwert,» verkaufen. B18711» arUft -Htt«
Sindenbrahe 15, 1. Stock .

Bon Privat billig ,»
»erkanfen

Sekretär
iowi ' «ln aevelttert «Gellet mit Sl »tiibtMi
wie neu . «naeo . unt . Nr« 17906 an d . Bad. Preffe.

fidoifelouflnes !
neue . gutgear». v . 88-* anStaate*, Schützen«». 26.

Sarölile«. Gsres.
Ach- v.Sdv<mLeckeli
verkauft billig O. H«b«r,Salirrltr . 2»5. U. 871 «

Rusttn
Oberreaischale b. Abitur.
800 Liefe, ie 60 Pfe. zuverkaufen. A1597W . Pranke. Kehl,KanzmettstraBa L

die «ater
Grammophon
bereit» ne», billig abzu-
gebe». Leopolbstratz « 90.
A Stock. 9649

« ertattt s 3 « »fstnaene
Ga»,n,lemve » . 3 S «»>
Int«. 1 WeSieerberw.Ga»deb«eser m .Zimmer-
deizun «. Klnrgarberebe .eil. Bett . Bellchtiguna
19 —2. Äetaer , Mlatbv»
streb « 17. IJl. « 16751

Photo-Apparat
18X18. mit Sinlagru für
9X19, Momentverschlutz
u . ISrntL Zubeb - w verk.Kermigllr. 98 . Ut. « « »

J - Rad
fast ne «, tu »erkaufen.Pret » vtk. 80.— . 9590
Grtet . Sailer -Alle« 45

Schillerst». 86, It. «694

9X13, Nobeustock. mit
sämtl. Zub«bürteilen bill., » verkaufen.

Anaeb . unt . Nr . B1787Van die »Badisch» Prelle ' .

zu verkaufen
au» Prtvatband an Pri¬
vat 1 4lüch »riger Herd ,Ichwarz mtt Rehr , 1 Gad-
babeeseu mtt Zim .-Heti.,Kuvt . 1 « iuderwaae» . 1
Norbwaae» iZimmerw.).alle» sehr gut erbalten .
1 « ««« . » 8er . . Herber,lebt« Au »gabe . noch in
Sarton » . to gut wie un-
benützt . Anzuteben nach¬
mittag« 60 .— 8 Udr .

Zu erfragen unter Nr.- ' Bad. Sr ."

Strickmaschine,
Diamant . Mob. D.C.R.,fabrikneu, »euest« Sion «
struktion, erletcht . Zah -
lungSdebtngunae«. anzu -
jeben mittag» von 8—5
Uhr bei I . 8 . Weiber ,Grünwinkei ,Müblburgerstr . 6 » . HL r .

ntut Bilvmaietzine,iPfaffs . bill . zu »erkaufen.An,ns. n. 6 Ü. b . Daube«-
tbaler . SSrnerftr . 94. iv .,links . « 16965

Al. Eisschrank
gut « rh . zu verkf . :> !»!»!

D»ugla»stretze 1«, hl .
1 Basier

"

bereit» neu, mittt . Grützemit Nickeischtff . billig zuverteeus. Leopoldstr . Ä>,
8. Stock . 9641Auto
4 Ettzer, 6/18, rassiger
Wagen , 6 fach bereift,
Boschlicht , Anlasser.
Baujahr IMS, z« ver »
kg« se«. 2571a
« ichar » Steinmetz .
Appenweier . Tel . 12.

Lastwagen
Stoewer . 6 Te ., 45 U8 .general reo .. Zvl. an»ge-
schliffen , neu« Sloid«» .neu« Steuerräder re. re.mit ' .tährtger Kabrik-
aarantte für Goldmark786».— i« »erkeus. ««

Knauver * Fischer,» utemobtt« . RacUeaSeRbetnitr 94. Tel irsa

Wandtter-Gettielie
Stetemab. Modell 1923
gleich 1924 4,5 PS . , mit
Reservelette. Huve, Ta-
chonvter , Svieaet . So-
ziudfttz . « ec . «oere-Pe-
teucheuug. derett » tadrik-
nen. da kam» l Dutzend
mal gesabveu w-a-a« nschatimm et«e4 Wo¬
gen« für 8000 M gegenbar zu verkauf«», ab
Badewcküad«», .unter Rr. 2646a aa di«
vadtsche Prell«.

Natt ueueü
Motorrad

Getrirbe - Maichl ne preis¬wert , u verkaufe «.
^ Anaeb , « ,t . « 17876 anbte . Basische Prell, -.
^ » ut »rbalt Dumeu .lladreud Iowi« » a ».
tzertz mit Ständer »reis¬wert tu »erkaufe ».Nähere» »ei « ck»Ap.Rbeinffr. 78 BI »887

ItllT
ftt« 50 Mk. ,u verkaufen
Anaeb . unt . Nr . « 18971an di« . « « bliche Prell «- .

Zu »erkaufe « r 1 PaarHerrenstiefel, gelb. N r.44.neu. k Paar Damen-
schutze. gelb , « r . 87.Händelür . 4. 1. « 16877

Zu verkaufen : 9 schüne
Milchziege «»daoou ein« tragend.Auch «.Rheinst r . 68,1U . « 17008

verkant :
Schäferhund

Rüde. 2fübr ., «ehr kräf -
ttg und schiiu. äuberft
wachsam «. scharf, wegen
Umzug «bzug. Händler
verbeien.Adrelle,« erfr . unt . Nr .« 17864 tn der . Bad. Pr ."

Zwera -Piulchar . 8 I .alt . wachsam, , « verkf .Gotts ». Getm « .Blankenloch. Allmenb -
ftraste 8. « 16988

DieGebissreinigungsblirsfe „ABBU“
Säubert Ihr Gebiss im Nu .

Frei * M. 1JB n. 1JS0 fra . D.E.Ö.M. 818628. Zn heben in allen einsohl . OeMhiftea
Arthur Schüler , Ettlingen i . B. goder direkt beim

Srflader

wirfschaitldisler BelrleDsstoO
för alte

Kraflfahrzeuge
Landwirtsdiayfs ~Moiore efc ,

1 Litsr: 0 ^35 Mark

Sie erhalten
DAPOLIN
in 2000 Depots ,
die dieses W - —

Schild führen.
In Karlsruhe
bei Emsi Belui , Motorfahrzeuge, Herrenst. 6,fW. Kan« 4Sohn , Automobile,Waldhornst .1416

Durlach
Th. Falkner , mech. Werkstätte , Rappinst

iKiscne relroli
Ferospr.« 128, 7172, 553. Mannheim Fernspr^ 828 , 7172, 553.

MeiMiiiiiiiMn
m .

' schSnemStamlnbauin.billig zu verkf . B16893
Sieker. Srcvdvrfftr . 8, II.

Eine Goldgrube
wird Ihr Qeschäft wenn Sie anf nnserer

PiraffSSafiX - Prägemaschine
i (Patentiert in all . KuKurstulen )

Ihre
Reklame-Plakate

Dekorations - und
Preis-Schilder

fflr Ihre
Schaufensterauslagen

selbst herstellen.
Keine

Fachkenntniffeerforderlich
von Jedermann sofort

zu bedienen!

Ein Druck — Ein Plakat T
F . Sachse ,

BOromaschlnen. ^ Fernsprecher 301.
Vertangan Sie unverbindlichen Vertreter - Besuch I
——— Vertreter gesucht ! —— 2678a

ST Achtung zur Messe!
Zum erflenmale hier

VE " Reihe 5 , Bude 40 . "WU
Bin mit einem Riesenlager

Thüringer Ekrickwaren
Eporlweslen

«ingetroffen.

Ich bitte auf die Nr . 46 der Bude zu achten.
Nur erstllassige Fabrikate und Qualitäten kommen

zum verkauf . « toi
krkenMch durch Aushang von Schildern.
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Wahrem ! dieser Woche

Bedeutende Preisermäßigung

Handarbeiten
I . bad . Kunstwerkstätte weibl . Handarbeiter .

Rudolf Vieser :: Kaisersfr 153
Den ganzen Tag geöffnet

» 1 1 111 >»l — — — — — — — I

ROM ANUS
der Stiefel der vornehmen Wett .

€ €
99 PETTO

der Jugenddlefel ln enlklaMlger AwfUhnmg .

Bernhard 235 Kaiserstraße 235 |
« » d W zwisch . Hirsch - u . heopoldstr . I

| * Große Auswahl In j

| Offenbacher Lederwaren ]
( Reiseartikel : : Geschenkartikel aller Art I
= Verlobungsgeschenke — Hochzeitsgeschenke ' — Vereinspreise • 1
h Nur 235 KnlsersfrnDc 235 zwischen Hirsch- und Leopoldstr, W
^ HiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimHiiiiiiiimiiiiiiiiimimmimiinimiiimiuiiiiimiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiniiiiiiuiiiimuiiuimiuiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiii

ALBERT HEIL , gÄ ' jV

I
Qualitätsware zu billigen

Ausnahmspreisen für Pfingsten
Jos . ^ ürkle , Amalienstraße 23 .

in bekannt preiswerter und erstklassig « ' Ausführung .

Inhaber ; W. BLICKER f KARLSRUHE! Kaiserstraße 174,- lif -

10 % Rabatt trotz , der
billigen Preise

auf

Anzugstoffe , Kleiderstoffe ,
Weisswaren u . Aussteuer -Artikel .
Etagen-
6eschäft

Kaiserstraße 79
2 Treppen.

Zu Pfingsten Sonderpreisei

Erstklassige Marken
nebst

Spezial -Räder

sowie ein gobraacbtea
Leicht-Motorrad

Bereifung
Bestandteil ®

änsserst bill ‘ ^

‘/»PS , (unter zwei
preiswert abzngeb®0'

Wilb .Bez ,
Telefon 4732*

Adlerstrasse 32 . Beaohten Sie bitte
meine Schaufenster.

Spezialhaue ftlr

eleg. Herren-, Jünglings - n. Sportbekleidung
fertig und nach Maß .

Große Auswahl ! . . . . Billigste Preise !

Adolf Stein . Nachf.
Ecke Hirschstr. 233 Kaisersfr . 233

Rieh. Kittel ,
Uhren , Gold - und Silber -Waren ,

Am Stadtzarten i, Hanptbahnhol . §
Telefon JS40. Heparaturwerkstfttte . 8

„ si«
Versäum« '1

nicht . m- >"

4ossteiin®>

(einzig )

•Tb£a«5
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GesprSch mit LMenenm.
3» Detlev t . SUiencwM 89. 6c&urtstag.

Sra
Victor Klage».

■- ■mcrn» — »* ist vorbei . Ich lege den Sammelband mit BriefenSeite , löschte das Licht , fitze nachdenklich im Drmml.”,e Tür . Ein Schein kommt auf mich zu, wird Gestalt . Der
' W.\tU

5
- "^ l>flüired" lehnt am Kamin .

®*t mindesten bin ich erschrocken. Sonder » frage : „Hab' ich
Herr v. Liliencron ?" Er nickt freundlich, ^DaiM' lf mir zunächst einmal , daß ich Ihnen gratuliere . Der

sjriö'. i! wissen . Heute wären Sie 80 Jahre geworden , wenn . .
;!je!w !

,? ich nicht so klug gewesen wäre , vor sh Jahren das Zeitliche^ erwidert er in einem Ton , der höchste Befriedigung aus »

i . .Muh . zustimmen: „Sie wären nickt glücklicher geworden —" e Soldat , der in zwei Kriegen sich Wunden holte und dessenielten eins , für dieses Deutschland schlug. Sie wären gewiß
. Sucher geworden. Aber davon wollen wir nicht reden. Wie

, . ;
' U da obn, ?«

""
n, ?,bucron - „Nicht schlecht. Verehrtefter . Glänzend sogar.

.. dat das Wüxrliichste nicht nötig : Geld !"
"Das mutz für Sie allerdings « in« Erlösung sein . Ich

.,
"h ni**

0e ‘®: ? ^te Schulden waren keine Saufschulden. Haben Sie
ausgesprochen, daß Ihnen „jede Besäuftheit unaussprechlich

TS Und dennoch : wie lange hat man in Ihnen den Bruder
M -Eeren

»iri ^ awur in illts . Die !
Sie sich nicht. Tempora nrutantur

Augen sind aufgsgangon . Ihr Freund
. . . [w * mrn ganz bei Ihnen weilt , hat kräftig dreimgehauen und' '■* UntT671 zerstört. Aber dos ändert natürlich nichts daran , datz, S ^ bar gelitten haben "

^ ei Gott , ich habe gelitten ! Hat Richard,; . £ : '*>* • «mq diejenigen Briefe veröffentlicht , in denen ich . . .
“

»2 ja . Und mit Recht . Eben las ich sie . Auf diesem
umcht« ich Notizen . Bleiben Sie stehen , Herr v. Liliencron .

Sftw £ ? vorzügliches Licht aus . Da schreiben Sie beispiels-
Tf ^ ärz 1898 an den Verlag Schuster u . Löffler : „Bor

(»"Sers " kaufte ich mir einen Revolver . Er liegt ungeladenKommode . Nächstens geht er wohl ungeladen in die linkeMeines Schreibtisches. Und abermals : ich lade ihn : und
eine Minute , wo ich ihn vor mich auf den Schreib-~ waren meine Deuischen so ruppig gegen mich in

Herr v . Liliencron . diese Deutschen waren gegen
tzAq^ ^ vnmer so ruppig , und er ist nnr gut , datz Sie daran vor»

«nd den Revolver verschenkten . Oder soll ich mich
Annahme : Ihre Bitterkeit habe sich mählich in über-

ĵ .8aĥ ?^ verwandelt ? Woraus ich 's sehe ? In einem Brief
fyNt ^ 01 heißt « : „Gestern habe ich zum erstenmal ein Achtel-

. Hamburger Staatslotterie gewonnen , »nacht 1 Mark
^ iwv ^ tele Summe genügt , wie sämtliche Deutschen behaupten ,sachter. um damit «in Jahr zu leben . — Ist das «wicht

^ VV »| • > • «/ »V | »VW1 lli WI17 UUVI »;
_ E» K die Freirde , andere im Unglück , in Ungelegen»

namentlich die , die reicher find , reicher an Geist und
CJ *t 6« *^ gesellschaftlich höher stehen al » wir . . . (Mit er-

#)vjn»» :) Ich habe allmählich einen Schauder davor be-
d^ pich f^ t «nd fort sehe, wie mir unglückseligen Menschen

»fc» helfen, datz wir durch und durch Heuchler. Lügner und
V4 : TL " ? *!*11-

“
« i vrben ei» ausgezeichnetes Gedächtnis , Herr v. Lklien-

können nicht bestreiten , daß Sie difien Pesfimisnms>>ch^ ,"»unden hohen. Humor und gute Laune waren Ihre

„Um Gotteswillen — beabsichtige« etwa auch
» T * 9roßes Kind , für einen Naturburschen « erklären ?"

LAlt,
'
d7? ^L^ w«as . Ich werde mich hüten . Mir ist sehr wohl

MtfTaftr/LrK einem der Herren Skrtblfaxe , der Ihnen noch als
Hm» Naturburschen servierte , bestellen ließen : für dies«

^ mochten Sie ihn am liebsten in die Fresse schlagen . Zwar
Vi Himmlischer Geist, aber ich fühle mich dennoch nickt^ die Bestellung war ganz tn der Ordnung . Und

Ä -H Äinb“ anbetrifft , so haben Sie selbst schon 1897 an
^ rr »» > solche Aeutzerungen seien unerhört . Stinrnft , kie»
e'»fo ».

nL »Er war "
, sagt Ihr Freund Richard, „nicht mehr und

»m §>» als jeder ganze Künstler «s ist.
" Natürlich . Sie

si. Sb h^ I r̂ ruchsvoller Charakter . Nicht leicht zu «Ziffern .
tifieniiiü . itteiten sich manche Leute darum : welcher Liliencron

. richtige gewesen sei .
"

~c * ° n : »Dar lach ick överk"
-r P fallen Si « auch . Sie »oaren eben ein Dichter. And «ft»

Ihrer Auffassung:
in eiT " Der, der mit leichte» Deinen

und Blumen auf der Erde steht,
h l ar. ^ ,/ ?5>lchenduft und Stallgestank von Schweinen,
.
' ES ^ . ' ' schon "

, ob „häßlich"
, um die Nase »veht.

Daß solch ein Mensch nrit den Kleinlichkeiten dieserErde aus seine Art fertig werden »nutz, ist selbstver-
Ä leine Widerrede — es ist selbstverständlich. Und so

gj “1 “6ip[|Ut Ihre erste Amtshandlung als Hardesvogt auf° ichicktcn die Gensdarmen aufs Festland u»rd erlaubten

« » bische « resse

de» Gastwirten , so lana « tanzen zu lassen, wie fie Luft hätten . Eie
Jtombcmm ". Nicht anders sind Ihr « Liebschaften aufzufassen. Sie
lachen ? Nicht wahr : die 17jährige Fite war doch ein netter Kerl , undder 47jährige Herr von Liliencron hat seine Freude dran gehabt."

Liliencron : „Und ob ! Im Roggenfeld ! — Sie haben un¬
glaublich viel geschmökert, bester Herr !"

Ich : JEos kommt davon , wenn inan im Leben so ungefähr
40 909 Briefe schreibt, wie Sie . Da steht dann alles drin , und die
verdammten Ltteraten kosten's aus .

"
Liliencron : „Ich kann mir denken : Weiber und Besäuftheitund dergleichen."
Ick : JD nein. Nicht nur da» . Hai man 's nicht so dargestellt,al» sei dem verabschiedeten Offizier Liliencron eines Tages — bums !

— der Musenkutz erteilt worden ? Sehen Sie : auch diesen Nonsenshaben wir beseitigt . Wer sich einigermaßen mit Ihnen beschäftigt der
weiß. datzSie schon vor dem Kriege vom 1870 schriftstellertcn. Damalslebte in Ihnen der Dran « , ein Novellist zu werden im Genre Storm -
Durgsnjew rote Sie es ausdrückten. Dann kam die Lust am Verze-
machen , und Sie witterten in Ihren Gedichten einen Zug Platen -
Lenau . Jawohl Sie schrieben es an Ihren Regimentskameraden v.
Seckendorfs : da ist nichts abzustreiten , Herr v. Liliencron . Langsamsind Sie der geworden den wir lieben . Langsamer hat inan Sie aner¬kannt. Seufzen »Se nicht: das ist ja nun vorbei. Aber eine Schandewar es trotzdem, datz man noch im Jahre 1993 eine Ballade wie „Das
Schlachtschiff TSm4raire " immer wieder Wruckwies .

"
Liliencron : „Haha , das ist garnichts ! Kennen Sie , HerrBücherwurm , di« Geschichte von .Leben und Lüge"

. . . ? SiebzigZeitschriften «»»geboten im Jahre eintausendneunihundertundacht.Alles umscnst. Ein Jahr vorm Krepieren !"
Ich : .LLeitz ich . Die lieben , deutschen Verleger und Kritikaster !

Letzten E»»des aber : für wen haben Sie geschrieben ? In einem Briefaus Killinghusen — Herr Kirchspielvogt — finden sich folgende, anKarl Henckell gerichtete Worte : „Also ich schrieb bisher Alles nur zu

rnoi !" Schreiben war Ihnen Lebensbedürfnis . Siebzehn Bände ,lieber Liliencron , stehen da im Fach . Ob ich alles , alles nmg? Ra ,ein Romanschreiber waren Sie nicht und ein Dramatiker erst rechtnicht. Wer Ihre Lyrik und Ihre Kriegsnovellen - schade, daßich Sie nicht uinarmen kann !"
Liliencron : .Lab '

ich auch verteufelt dran gearbeitet !"
Ich : .Weiß Gott ! Wenn man Ihre Manuskripte sieht , wirdeinem angst und bange . Diese Feilstriche! Und dann , erinnern Sie

sich, sagte der gute Paul Heyse : Sie hätten Ihre Gedichte „sehr non¬chalant" geschrieben ! Nein , den Vorwurf kann man Ihnen nicht ma¬
chen . U»»d wie bescheiden »raren Sie , als der Ruhm , »venn auch ohneGeld, austam . Wie haben Sie gegen den .Liliencron -Schwindel " ge¬wettert , ihn verhöhnt . Vorhin las ich Ihren Brief an Gustav Falke,aus Altona , vom Jahre 1896 : „Ich roar eben (mittags ) in Gesell

ter ?" Sie ^ e : Deutschland. Der „geschätzte" Tichter. Donnerwet¬ter ja !"
Liliencron : „Mutz man da nicht donnerioettern !""
Ich : ,^ este ! Ich täte es auch , und besser ist es seitdem nicht ge¬worden . Der geschätzte Dichter mutz sich auch heute durch Vortrags -

säle schleifen lassen . .
Liliencron : „Hören Sie auf !"
Ich : „Sie nannten es : eine Tortur ersten Ranges . Inrmerhin

ist 's das Keiner« llebel . Es gab eine Zeit , da flüchteten die deut¬
schen Dichter nutzer Laitdes und haben drüben in Newyork kaum an¬dere Beschäftigung gehabt als Sie : Sprachlehrer , Klavierspieler ,Stallmeister , Stuvenmaler . Nicht wahr : Sie gedenke« der schauder¬haften Jahre , so zwischen 1878 und 77 , mit Entsetzen. Sir hatten ja
auch einmal die Abficht , in die afrikanische Schutztruppe einzutreten ,wollten Ihre Freilichtseele unter tropischer Smrne ausströinen . aber
Gott sei Dank - "

Liliencron : „Sie werden ungemütlich, Herr !"
I ch : „D bitte . Ich will Sie nicht »oegekeln . Wenn ich das be-

abfichtigte, würde ich Ihnen ein algebraisches Lehrbrrch zur Lektüre
anbieten - Was ist Ihnen , Herr v . Liliencron ? ssJhr lichter
Schalten wird blau und grün ."

Liliencro « : ^ lhgebra ! SchleifinÄhle de» Kopfe»! Pfui
Teufel !"

Es raus<hte und knisterte über den Teppich. Die Tür schlug. WinL
»oar durchs Fenster geweht und ich erwachte.

Annette von Droste-Mlshoft : Ausgewähtte
Werke.

Herausgegeben von Fritz Droop .
Mol M lange ist Annette v. Droste-HLIvhoff de« brei tereu Schich¬ten de» deutschen Volkes fremd geblieben, und doch gehött die grotzte

deutsch« Dichterin zu den guten Geister« die uns auf breit« » sicheren
Schwinge» über unsere matettell « Rot hinioeatvagen können in «in
Land der inneren Güter . Datz da» Gold ihrer Dichtungen mcht an der
Oberfläche hastet , sondern erst in der Tiefe zu finden ist. liegt in ihrer
rvestfälischen Mgenatt begründet : beim wem et« echter Westfale TW)
ganz erschließen soll , der mutz erst an sein Herz schlagen , wie Moses
m der Wüste mkt feinem Stab an dem Felsen schlug, damit er Wasser
gäbe. Wer Annette den Weg .v-irklich ebnen will , mutz darum ihres
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eigenen Stammes fei« : ein Artgenosse in den Gefilden der Heimat
und der Dichtung. Als solcher war Fritz Droop berufen , von Wesen
rnd Wett , von Liebe und Leid der westfälischen Dichterin zu künden
u»ü> das Ergebnis seiner treuen Mittlerarbeit , die „Aus gewähl -
t e n Werke " (Volksverband der Bücherfreunde, We-gweiserverlag,Berlin S .W . 11 ) find eine der edelsten Gaben deutscher Dichtung u»»0
würden als Festgeschenk »nanchem wirkliche Freude bereiten .

Fritz Drooo entwickelt das Bild Annettes ganz auf dem» Unter »
aruilde ihres Heimatlandes und seiner markigen Eigenart ' jene selt-
sain« Mischung von gesteigerter Arbeitssnergie , die im Ruhrgebiet
bis ins Herz der Erde dringt und von derber Verträumtheit , die in der
weiten Heide den „Spökenkieker" und den „Dorfchauov" gebar , ist auch
in Annettes Blut und Seele gedrungen . „Aus der Berührung mit
der gläubig geliebten Heimaterde"

, so schreibt Fritz Droop , „wuchs
alles Fühlen und Wollen ihrer stunnfrohen Seele , und selbst die ent¬
sagungsvolle Liebe ihiter letzten Jahre verlor vor ihrer derbe»
Bitternis unter dem roeiten Himmeh den die Hingabe an die Schck»»
heit der Natur über chr Leben gespannt hatte . . . Die Natur war
»hre Göttin und »hr Arzt , die Natur ihre Muse und ihr Heil . Durch
sie empfing Annette 'hm schöpferische Kraft : kein Tropfen Blutes floßin ihrem Adcrwcrk, der nicht der Heimat Melodie gesungen hätte . .

Diese kosinische Naturverbuudenheit , die ihr die Blume N»r
Schwester, dem Halm und den Baum zu Brüdern »rächte und selbst « e
für viele Menschen nnr schreckhaften Naturgeoralten zu vertraute »
seelischen Kaupfgenossm werden ließ , war nicht »wr die Sonne ihr »
dichterischsn Schaffens : fie hinderte Annette auch daran , den freien
Nacken sKavisch unter ein starres Dogma zu beugen, und besonder»das „Geistliche Jahr " zeigt , datz sie dem strengen katholischen Kirche »
glauben ihrer Angehörigen nicht gcmz zustimmcn konnte. Sie selbst
sagt von dem Werke, es sei „für die geheiine, aber gewiß sehr ve»
breitete Sekte jener , bei denen die Liebe größer sei als der Glaube ,für jene unglücklichen , aber törichten Menschen, die in ei»« r Stunde
mehr ftagen , als sieben Werfe in sieben Jahren beantworte « könne«."Airs diesem Glanbenszwiefpalt und dem Gefühl des lln« vstzmden^ei« »
bei denen, die ihr am »rächsten standen, errouchsen für Annette sehr
schmerzhafte seelische Hemmungen : der heimliche Kampf Mischen
pietätvoller Unterordnung unter dem Willen ihrer Mutter und de«
Wunsch nach Freiheit der Persönlichkeit füo Schaffen und Lieben istin ihrer Seele niemals ganz ausgefochten worden . Aber der Keine
ihrer dichterischen Begabung war zu gesurck und lebenskräftig , um
durch diese Schatten zu vettüinmern : er wuchs und »vuchs bis r» ein«
Vollendung , di« ihr den Ruhm als größte deutsche Dichterin bis heute
unumstritten erhalten hat Die Zahl der lyrischen und «plschen Er -
zeuanisse ihrer Dichkerkrast die der neu« Band enthält , ist wahrlich
nicht gering , höher aber »st ihr innerer Wert , den Fritz Droop Mt
behutsamer Darlegung der zarten Fäden , die vom Menschlichen ft»
Dichterische führen , uns enthüllt .

Eine Kraft aber küßte die leuchtendsten BMten in ihrer Seele
wach — „mein Talent steigt mrd stirbt mit deiner Liebe"

, schreibt siean Levin S ch ü ck i n g. Ihre Briefe bezeugen, wie groß und tief ihreLiebe zu Schücktng war und wie töricht ein Teil ihrer zeitgenössischen!
Biographen handelte , die Annette jede wärmere R«xung des Gefühls
absprechen und im ihrem Verhältnis M Levin »mr nmttettiche Frmrnd-
schast sehen wollten .

Fritz Droop schaut fieser in die Seele der Dtchterftn er »>er» im«tt
den »nnemen Jubel ihrer glücklichsten Tage , die den LiebeiGe» roäh»
rend ihres gemeinsamen Aufenthalte » a»tf dem» Schlosse Meersburgam Bodensee geschenkt stnd , er verninrntt auch die stumn« Klage de»
treuen Herzens , das „den stärkste »» Mutstrom der Liebe zurückstauen
mutzte .

" Der größten deutschen Dichterin roar « ich das tiefste Leid
bestimmt : der Kelch der Liebe hatte dunkeln Grund . . . Mtt fein«
nervigen Dichterhänden berühtt Droop die schmerzlichste Stelle ihre»
Schicksals , aber das Bild Levin Schückings bleibt auch in dieser feinen
Zeichnui« probleinatisch. Annettes Liebe betet« für ihn, doch ihreigenes Dasein war zerbrochen .

„Als sie sich duirch ein schweres Lu»»»enlsiden vm den letzte«
Widersta»»d gebracht, am 24 . Mai des Jahres 1848 zum Sterben
niederlegte , da nrag sie noch ei»n»»al im Geiste durch die »oestfälifche
Landschaft geschritten sein, «in Bild der EinfimiSeft in weiter , stiller
Heide . . . Draußen aber schlag der Austuhr an die Tore d«r Städte ,Freischaren zogen durch das Land . Seitdom hat die geschichtlich« Ent¬
wicklung einen Schritt vorwättsgefim : wir wissen um das Gute und
Böse, das sie gebracht hat . Aber es leuchten Sterne dwnch die Fimfler-ins , und einer ihrer reinsten heißt Airmtte . . .

"
. Mit diesem edlen

Ausklang schließt die Einleitung . Darm hat Annette leimt da»
Mott . . . . _ Hildegard Rüdt .

Lustiges.
Gespräch in der Hotelhalle.

.Za , gnädig« Frau . Sie zahle« im Hotel täglich 19 Matt st ».Zimmer , »veil Sie Amerikanerin sind .
" Ich ober zahle nur 6 Mott ,well ich ein geborener Deutscher bin". — Die Amerikanerin : „SBeQ,das nächste Mal ich mich lasse auch gebären in Gernlany .

B«ra »ogabt . ^
Treck besuchte eines Tages Hebel im Wirtshaus »i* ft»

Laufe bei Unterhaltung bemerkte er : „Aber lieber Mensch , warn »
schreibst du ittcbt mehr solche hübsch« Geschichten wie dein Schatzvftl.lein ?" Hebel antwortete dararrf : „Jo , i wees mischt mehr."

^ A T V PIIV «egenNervenschwäche Erschöplnn ««-u/m i i iv i in zustände . sex . .Neurasthenie u. vorrett .Alterserscheinuneen. ein anregendes und kräftigendesYohlmbin -Hormon -Präparat . Fachärztlich begutachtet m.empfohlen. In jeder Apotheke erhältlich ; sicher : Hirsch-,Hof-, Internationale-, Kronen-, Sonnen- u. Stadt-Apotheke.

Wauöerer . . .
Von

Paul Berglar-SchrScr.
flc * I*

- . P?:K4
'nen Kindern bin ich begegnet. Ich Hab ' fie gefräst, wo»

*in Wort : „Heim ! . . .
"

‘n sa5 ^ „ ick die drei ang^ chen. Etwas schwang au» diesem
.
' ^ i„v^ "chiingswerden.
i^ ?cn i » formten das Wort so selbstverständlich. And mit

sit es
'
ei « „ eiton der Verwunderung , als wollten sie sagen :

:v r ' sie ?. "ndcre Antwort gäben, als : Heim?"
x,„^ .

ien auch sagen können: „Zur Mutter !"
! "nd Mutter bedeutet dem Kiiide das Weiche. Da»

, V 'U'oj
m Erfühl des Eefchütztseins.

bet fm ihn» tiefes Ahnen um das ewig alte, ewig neu«
ilhv

""bem E chw ^ nng , der wesenhaften ZusammengehörigkeitO'
b Xn

" BlUt .
ST » tytr - *

' — Gott : Das ist die vom Kind« geahnte , noch
Linie alles Lebens .

I blau» Torten Tag zerstoßen seid , die ihr Meiselt kn Not :■ ^ »nderaugen ! Gott hat feinen Himmel darein ge«

Ui,. "' ' ‘er,!U«t zeugender Liebe ist Abglanz und Ausstrwh-° Sender Eotteskraft . Ist von Ewigkeit her geahnt -

“•«h bi« chnhin st« gehet». Sie antworten : „Seim “
r- Und ahne« Gott !

n .
Unweit der großen Stadt , in der ich wohne, ist ein «mftiedeter

Patt . Die hohe Grenzmauer heißt im Volksnnrnd die „Gichtmauer ".
Dshalb — sagt man — weil dott die alte « Leute , gichtbeschwett, de«
ganzen Dag di« liebe Ecmne finden, di« ihre» «rüden Qfiebcat Wohls ,
tat ist

Dott begegne ich esttnol» einem Manne . Haupthaar und Batt
stnd stlbenveitz. Sein « Augen find fies, voll Güte und Liebe. Sie
sind .weltabgewandt .

Er sitzt dort , den Kops znr Erde gebeugt . Oder ihn zu den
Wolken hebend. Gichtknotige Hände, bittend in die Sonne gestreckt,
zittern aus den Knien .

Ich setze mich immer zu ihn». Erst schweigend . Später erzählt er.
Einmal sprach er mir von seiner Jugend ft» der Stadt . Don Weib
und Kind . Der Tod ließ ihn einisirm werden.

Gmrz leise hat er erzählt und müde. Mt weit verlorenen A»»gen.
Es roar so — ich habe seine welken Hände streicheln gemuht . Seit¬
dem ist er ganz aufgeschlossen .

Wenn er von seiner Kindheit spttcht, lebt dattn das Mld seftrer
Mutter und seiner Heimat . Erzählt er von der Heimat , zittett darin
die Liebe seines Lebens . Wehmütig und zart . Gedenkt er seiner
Tote»», spricht er vom Walten Gottes .

Cr fragte : ,Marum ziveifeln Sie ? Kennen Sie die Sehnsucht?
Wenn wir Kinder stnd , sehnen wir uns n-ach der Mutter . In der
Frenide sehnen roir uns zur Heimat . ^Heiniweh" sagen wir . (Es
ist SHnsucht . . . Und auch in der Heimat schwelgt st« »ficht !"

vielleicht sehnen wir uns nach Liebe"
, — entgegne ich .

„Ja .
" sagte er , „»»ach Liebe. We»m man jung und stark ist !

Und in der Lieb« nach der Selbsterneuerrmg im Kind« . — Und wenn
Wttb Md Kind hätte , Md da». Id jseur

Dennoch lebt in einem Seelenwinkel immer wieder die Sehnstuhtund irgendein Heimweh. Wonach? . . . Rach einem Fretndei», Gro¬
ßen, das außer uns und der Wett liegt , und ft» dieser Sehnsucht aus¬
strahlt . Renne» Eie es . »sie immer Si « »oollei». Ich — nenne mGott ! Erlösung ! Letzte Heimat . . ."

rn . i
Immer mutz ich an diese Begegnungen denken . An die Kinder und

an den greisen Freund .
Kindfein — Mutter — Heimat — Gott : Eines lanoen Leben»bimte Kette schließt sich ihm zu ei»»s . Ahnung , erfiilltes Wisse » und

letztes Glauben .
So nahe gerückt ist das alles ! —
Lebensanfang und Lebensende . . .
Dazwischen stehen wir , die wir rigend des Lebens Mittagshöhezustteben. Immer ist Kampf um uns . Immer auch in uns . Und

hatt ist dieser Kampf , der um die heiße Gegenwart geht ; und auchvoll banger Zioeifel um — Anfang und Ende.
Aber in Stunden , deren Einsantkeit von klingender Still « erfülltist, kommt dam» di« Sehnsucht. Urplötzlich und ungerufen ist st« da.Sie ist wie ein Lied auf himmelweiten Bögen erdferner Melodie .Steigt aus aus tiefen Seelenschächten dunkler Ahnung . Sie ist da«Seiende . Das große Heimweh. Süß nnd schmerzhaft
Und sehnsuchtschroer greift dieses Heimwch in Weltenroeiten , dis

unermetzbax stnd . !
„Woher ?" fragen roir . .Mohin ?"

. ,
'
MAWWAnd' unser« Zweifelsfragen pochen an dunkle To« .

" ' " - ' 1
Wir . die wir in Ztveifek und Kampf besangen stnd . stehen , staunenund fragen . Und wissen die Antwott nicht. Roch » ich ! Aber dom»

ist ein Ahnen in uns :
Mi , Jb* Katern tatr « ff (Eteatt
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Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag um 1 Uhr ist unsere liebe, treue

Mutter und Großmutter

eint Luise
geb . Posselt

im 73 . Lebensjahre sanft entschlafen.
Karlsruhe, den 3. Juni 1924.

In tiefer Trauer :
Lll Helmsing geb . Holtzmann

und drei Enkel.
DieEln5schenira findet am Freitag , den 6 . Juni

vormittags um 7«12 Uhr , statt B17013

Nagold (6S *‘
Ä ’i“: Löwen .

» rdolunasbedürftig «
finken oute Bervlleauna
b angenehm . Aufenthalt .
Dnsi Üstlest « « M.
Bei Anfrag . bitte Rück

porto ._ 156»

Fräulein ,
51 Jahre . fett »., tnuf .,
möchte einen aeb .. netten ,
am liebsten fieEiter oder
ein in sonstiger onter
Stellung befindl . Herrn ,
zw . gem . Rad » oder Futz-
touren kennen lernen , i» .
©eirot n . ausgeschlossen.

Vertrauensvolle Zu¬
schriften , wenn möglichmit Bild , unt . Nr . « 17884
an die »Badische Presse ' .
Derlobungskarlen

werden rasch »nd sauber
angefertigt tn der

Druckerei d. Bad . Prelle .

Aß Preiswert und gut ! f]
Der Geldknappheit weitester Steife
Rechnung tragend , verkaufen wir
gröbere Posten unserer bekannten
Qualitätswaren . tu nachstehenden

billigsten Preise » :
1« schönster Ausmusterung 3 .45

[
Martine fi?srv;,2 .60

I 5lO{)i6idC 80/86 Brett, naturfarben3.851
13kflk allerfetnste Makkoware . . l,Sfl I

llJCrtlOl für Blusen n. Hemden . 1 .301
m\ ml ülilStloOen . 5 .-
iReine Wolle , da» Beste für Sportanzüge I

I und Beinkleider )

lüemis-FlnnellEz .?zj
<emi)eRtud)

lÄnnölniiilinU «-. «.rft.»,,,» . 98 .*
I halbleinen 3.75 1
I Zonainch
iSamail R ,

das Beste
Halbleinen

180 cm
ItMetM
AekiuleN bsb 1.95

| 3e|ir(einen ^ 6ttl
.
u

.
ta

.
uarau:

"
.
"' 2.851
.
‘“ 4.45

Breit 3 .95

1.15
sämtliche sonstige Kleidentoae , Wasch -
stoBe, Herrenslolle «nd SeldenstoBe mit

großer Erm&BIgnng .

üe & Wgel 1
Da » Geschäft ist bnrchaehend

von 8— 87, Uhr geöffnet .

Häuser «nd Geschäfte
«erwttielt

Adolf Stahl , RtonenUt . 1. Tel. 1791
WesHe n . ver traulich « tttleHann « aller Aufträge

Die glückliche Geburt smes

Töchterchens
zeigen an . B17066

Dentisl Fr . Schwarz u . Frau
Karlsruhe Kaiserstr . 180

Wiesbaden
9543

Betty Sulzberger
Josef Altmann

Verlobte
Frankfurt a . M .
Karlsruhe
Stefanlenstr . TI.

iTRAURIMGE/
ziseliert.

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgold
in _

L . ikv .is Karst Gold liefert :
,D l/AMrUJIKTC UHRMACHERu.JUWEUER
önAlürrlULü KARLSRUHE Kaiseisfn207. |

©<cs « N»S « btsSbs * werden , u
Damen -Nädek umgearbeitet.

- Alle Reparaturen schnell , gut und billig I -
Bulkanisteranstatt

LL Kreuzsiraße LL
Raduede . Pateut »Rockbaliee sstr Damen , sowie
alle Zubehöre . Staunend billig ! B17V78

/b

tat schönster Stadtlage , mit 7 Zimmer und allen
der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen , mit
grobem Garten , beschlagnabmesrei , sofort beziehbar
tu verkaufen . „Anaev . unt Nr . 9518 an die »Bad . Prelle

Motorräder
I». 14 . W „ Waauch . ftttlo , « llrigtl , u . EvauS ,sowie ftabrrttber prei swer t zu verkante » bei :
9ßoforroö - Zentrale Waffen - Ratzel ,
Saii erst ». 22 », Einsang Hirichltr .. Telefon 8883 .

[ 6onöermmebor|
Einaetroffen

>2 Waggon Bruch- 1

feinste Grietzware \

Pfund ■• « 32
solange Borrat .

Ferner : 9552j

Schnltt-
nudeln
Gsmüse-[
nudeln

Pfund « Pfg .

8ikk-
SWlNielnI
gaöcttnuöeln

offen Pfund

von 40 4 an
Bertand nach

«uSwärtS .

LoSensxuchS

s $ f
rot braun

b*«
'stuiooibft sugleicf)

treppen , , Shnncn -
unSpitfchpine-SoSeu.
an Ätefle von Bodmok
und (lüfltgerÄö *

Vertreter
ael . für aanad . HauShal -
tunaSartikei sNeudeit ) .
au Privat . Hoher Ver -
dieust garantiert .

Avgeb . unt . Nr . « 17908
an die »Badische P elle ".

erzielen redegewandte
Herren und Damen . Zu
erfragen unter B15S74
in der .. Bad . Prelle " .

Provisionsreisende
und Hausierer

Waschmittel . Oele und
ftette . Arbeitsfreudige .
redegewandte Personen
nute» Wcrbienit.

Anaeb . « nt . Bl7752 an
die »Badische Presse .

Sausierer 'S 'W
billigen Spl *tii ** «M«u <
Ihrit für Psorzdeimer
Messe gesucht . Grosse
Verdienstmöglichkeit .

Los . Anaeb . unt . « 17872
an die » Badische Presse ".
Lotz . Aedenvndiensl
durch ABonnenienwerbg .für ein erstklasssg. Hand -
werkerblatt . Oss . unter
Ui 'Mi !

Maief ' Glanz rut
*
hrf ~

Yellos

t ton
t& nn es

I 5EIFENPULVER
* M ,Überall zu haben

Dr - Thompsous Selfeupulver (Marke Schwan) das Paket 39 Pfg'

Lin bei der Industrie nachweisbar gut einaefÜBrte « Handels¬
unternehmen der BorkriegSzeit (Industriebedarf ) sucht tüchtige »
Staut mann als

tätigen Teilhaber
mit einer Einlage von 15 - 20000 Mark .

Nur ernste Rellektanten , die sich auch für Reisetätigkett eignen ,
wollen sich melden unter Nr . 9488 in »er . Badischen Presse ' .

Für die tochnkfch « Soituug einer Serienfabrikation von
Reklame » Apparaten ( D . R . G . M . und D . R . P . anaem .) wird
tüchtiger , nmstchttger

mit einem Kapital von 12 - 15000 Goldmark gegen Beteiligung
gesucht . Herren , die in ähnlichen Stellungen bereits mit Erfolg
tätig waren , erhalten den Borzug .

Bell . Angebote unter Nr . 9488 an die „ Badische Presse".

Perfekte

sofort gesucht. Borzust .
mit Zeugniss . Donners¬
tag von 8—2 Uhr . Geht -
kosthandluuaWilbelM
Hege , KriegSftr . 3a » **>

Ittdjtioeft .Büfettfräulein
für lebhaften Betrieb
nach Karlsruhe gesucht.
Antritt sofort .

Offert . mit Zeugnissenund mögl . Bild unt . Nr .
B17802 an die . Bad . Pr /

Für gröbere HauShab
tun « in Slewtbstt

eiitfotbes gröufem
♦ 1U1941U«

mit Kochkenntnissen ne
sucht . Dienstmädcheu vor -
banden . Gute Bezahlung
und Behandlung . Näh .
unter Nr . SSSöa an die
. « ad. Presse "

« eincht auf lö . Sunt
oder später , ein tüchtiges ,
in allen Hausarbeiten
erfahrene » _
Mödche«

Hoher Lohn und gute
Behandlung . 9401
frauOberrealerunaSrat
zecht, Westendstratze 72.

ASXXJ Kljres •PHORO.BBtK •

$ritMetteit feber Art werden preiswert
angefertigt in der
Drucker «» der « ad . Prass ».

OMLlMeit
für ganze od. halbe Tage
zu einem 8 Monate alt .
Mädchen per sof . »»sucht .

Vorzustellen zwischen
12-2 Udr Kaiserstr . 88. M»

Zuverläfstge »

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.
8459 KrieaSstr . »8 , pari .

Maler
SM- gesucht ! -Ml
Einige Maler finden
gute Stellung in Zürich
(Schweiz ). Bewerber
welche sofort einreiien
können , wollen ihre An¬
meldung (eutdaltend
Geburttdat ., Bürgerort
u . Wohnort ) , senden an
C. Schwander , Zürich 1 ,StadelBoserstr . «0. Am«

Slhreibmaschinell-
Mechamlier.

Suchu per sofort einen
weitevon Mechaniker, jün¬
gerer, flotter Arbeiter ,
der auch in Rechen - und
Kopiermaischinen Bewan¬
dert ist . Dauerstellung
zugestchert . Offext. mit
Lohnansprüchim unt . Nr .
2667a an die . Badische
Presse' .

Durchaus ehrlicher u .
zuverlässiger

Ausläufer
(Radfahrer ), nicht über
18 °lahre . , um sofortigenEintritt gesucht .

Borzuftellen unt . Vor¬
lage von Zeugnissen in
der Geschäftsstelle der
.. Bad . Presse "

. 9503

Kräftiger Junge . derLust
hat , da» KÜferhandwerk
zu erlernen , kann sofort
eintreten bei

» erd . » »« bausr ,- »be & 9506Herreuftrahe

Stelle ftilKPi
bei sedr hohem Verdienst bietet stch auch
al » NebenerwerB Herren und Damen
durch den Alleinvertrieb I000fach bewährt . ,in jedem HauSbalt Benötigter kosmetischer
u . chem . techn. Konsumartikel . Lrsorderl .
Kapital « u » 150—800 jk Bar . 2528a' Näbere « Postfach 27 Beriin -Steaitü
Pf * Berufswechsel !

Mindesten » dreimal soviel al » ein Angestellter
ober Beamter verdienen Sie durch vrovissonS -
weifen Berkauf der Sachwerke einer groben Ber -
laaSBuchbandluna an Firmen , von Handel, ' Indu¬
strie . Gewerbe , Verkehr ulw . Vornehme selb¬
ständige Tätigkeit für Herren mit guter Garde¬
robe und VerkaufSialent . Kein Kapital erforder¬
lich . Anfragen mit anSfübrlichen Angaben über
LebenShana . jetzige Tätigkeit ufw .. möglichst mit
Bild iRückaabe zugestchert) unt . Chiffre jA. b '. MÖO
an Rudolf « ofse, Berit « SW , 1« « 1569

Zum sofortigen Eintritt sucht grobe » Papisr »
t>er « »6citun *» n>*rt im besetzten Gebiet einen

m SaalmeiUer
möglichst unverheiratet . Bedingungen stnd :

Reiche Erfabrnngen in der Papier - und Kar -
ionnagen - VerarBeitung . Besühsgun » zu ener¬
gischem Vorstehen gröberen Personal » und seld-
ftändiger DiSposttionen über Format - und Druck-
einteilun « in Frage kommender Arbeiten , Kennt¬
nisse und Ueberwachung der Schneide - nn » Kar -
ionnagen - Mgschinen .

Bet entsprechender Leistung ist Lebensstellung
geboten . Lmerten mit Zeugnissen , GebaliSan -
svrüchen und Lichtbild find zu richten uni . Nr . 2564a
an die »Badische Presse ^

Für die Telofonzeuteal « einer hiestgen wrotz-
strm « wird tüchtige», mit »er Bedienung einer
Telefonzentrale durchaus »ertrauteS

Fräulein gesucht.
Offerten unter Nr. 9M1 m Sie . » a». Prelle"

erbeten.

Zigarrenbranche !
Zu baldigem Eintrit ein tüchtiger

Delail-Verköuser
mit guten UmganaSformen gesucht , der über Fach>
kenntnisse der Tabak -Branche verfügt .Bewerber mit guten Empfehlungen werden
geb., Angebote unter Beifügung von ZengniSabl" rifien u . Angabe von Gebaltsan !vrüchen einzu

Sehr preiswerte

ettstellen
und

Bettwaren
rsx "

24/ "1
28 J ^

Metall-Bettstellen f. Erwachsene ,
Ia . Fabrikat , von .

Weißlackierte Metall* und Holz-
Kinderbettstellen , doppelt ab¬
klappbar , von .

Seegrasmatratzen von . . . . —
Kapok - u Roßhaarmatratzen in la. Sp«®^

Verarbeitung . ^
Deckbetten , Kissen in Ia . Inlett und M

Füllung .
Weiße Schränke , Kommoden , NachtscW*^

Wickel-Kommoden u . s . w.
lettenhaus U^selsru "

aisersfro ^

,!SU
Frillllei». Är *

aP
‘?te

und Maschinenschrkiben
aut bewandert , sowie mit
sonstigen Büroarbeiten
vertraut ist, sucht sich zu
verändern . Anaeb . unt .Nr . « 17902 0 . d . „ Bd . Pr ."

Tüchtiges , solide » So »»
viorirl ., 24 I . alt , mit
angenehmem Aentzeren ,

auf sofort ober später .
Gute Zeugnisse stehenzur
Verfügung . _kingeb . unt . Nr . 2659a
an die » Badische Presse .

Junger Lehrer sucht
möbl. Zimmer
in der Weftstabi .

Anaeb . unt . B17838 an
die . Badische Presse " .

K lim ir
event . m Küchenbenützg .,
von jung Ehepaar gef.
Anaeb . uni . Nr . B178A)
an die . Badische Presse

1- 2 Möbl . O*’ al

3 im ms
'

ir.SS.Aiß
später in «4%Offert , u . N . .die . Bad . Breiig

aemütllwöÄ .

i /
bester Lage »Jj

bei genes »

Leer » 2AM ^ iilH
GeschSfiSrLü^ e» «-
» iae « • « » . a .SS

2 j . JttnB . j
ititmBBltert jm «
1 m

m« ob«

jobtuno . - „ » ,Nr . » 17696 fl*

reichen unter 9402 an die »Bad . Presse " .
In meinen umfangreichen Abteilungen

Snöttufahtaraioten- SUeiöerfloffc
findet Je eine tüchtige , selbständige

Verkäuferin
oder Verkäufer
dauernde Stellung . Schriftliche Angebote von nur
bestempfohleneu , durchaus branchekundiaen ersten
Kräften unter genauer Angabe seitheriger Täii
feit erbeten an 941

gort Schöps.
Wir suchen znm sosortigen Eintritt , evtl, später
tüchtige und zuverlässig arbeitende
Kontrolleurinnen

für dl » • utstuuBftabe . Angebote mit Bild
Zeugnisabschriften und DebaltS -AnsprÜchen an

Äermau « Wrouker A. --G .
Vsorzdeim . « 1582

Suche tu sofort oder 15. Juni 2622a

Köchin
bei hohem Lohn und sonstig. Vergütungen . Frau
Fabr . Udo Hoesch , Gernsbach i/Baden .

KÄÄ
viele *8eönnn #en und
Taus » « in kurzer « eil
vermittelt , behördl kon -
zesstoniert und geprüft
Anmeldungen erb . Inh .
H. Knopf , » 17015

nn — n .-amiieiuw

Abaebauter Beau
Bel . Kaufmann in 6. ‘
tilbranche sucht

Beamter ,
. in d. Ter »

ranche sucht
Dauentellung al»
Verkäufer . Lagerist . Er¬vedient oder Reisender ,gleich welcher Branche .
c Anaeb . nnt . « 17882 andie . Badische Presse ".

Tüchtiger früherer

bis jetzt in feinem Be¬
rufe im Staatsdienst
tätig , sucht felbstündigoder leitenden Posten
Zur Uebernahme kann
evtl . Kaution bis zu4000 Goldmark gestelltwerben . Zuschriften unt .B17568an dieBad .Presse .

perfekte Stenotuuistiu .
durch kaufmännische und
schriftstellerische Tätig ,
keil zu selbständiger Ar .
beit befähigt , sucht geeig.
neten Posten sevtl. auch
für halbe Tage ).

Angeb . unt . Nr . Bl7602
an die »Ba dilche Presse "

Fräulein
in der SchuhBranche ge¬lernt bat . fuedt sich z. ver »
andernchier od .auSwärt » .Anaeb . unt . 2317868 an
die »Badische Presse ".

Gevild . , junge Tochter
sucht Stelle bei Arzt od .
Zahnarzt als

Gell . Angebote unter
Nr . B17570 an die . Bad .
Presse".

Eleklrokausmann
mit Ein » und Verkauf , iowie Abrechnung von
Ortsnetzen . Freileitungen und HauSinitallationenbesten » vertraut , iuck»j . gestützt auf ia Zeugnisse ,cuttureÄcnbe » ofiliou . Suchender befindet sich
z. Zt . rn unaekündiater Stellung . Gell . 2Ingeboteunter Nr . B17628 an die . Badische28 an die . Badische Presse

Fänger , tückitinos

Kaufmann
sucht Stellung . lOOii Mk . Bareinlage werden
zur Verfügung gestellt. Angebote unt . Nr . « 17920
gn die »Bad . Presse ".

Chauffeur
Ml . Masch.- Schwss.. 26 I . alt . Fübr .-Schein l. 1.1. lllb
^ bi auf iofovt Sjellg ^Aî solch. od . AMv -̂Dchtoller .
lügebote unter . 1 922 au die . Bad . Press«"

, n die „ Badische Presse , utr . » itw »

WohnungstaiK
S «H» t«u : 8 Zimmer mit sämtliche« L » J )

vis ü vis . Weftstadt . „ ,ScfttAtt Ebensolche mit Garten mj
kl . Häuschen . _ ggt . vr

Angebote unter Nr . 9495 an Bte_»;

GrStzeres

Lagerhassj
mit Gleisanschluß von hiesiger
sofort zu Kaufen od . zu mietet b ^

Offerten unter Nr. 9498 a« '
Presse" ._

300 MK. DelohaA
demjenigen , der einem jungen , kin»^
paar eine moö., Beichlagnabmefr .
Wohnung per lofortoOet
geböte unter Nr . « 17916 an die

WhMIIISwllch.
Grobe 8 Zimmer -Koh -

nung mit Zubehör . Ga »
und Strom , ohne .vis ll
vis . in der Oststadt wird
gegen 4 oder kleinere 5
Zimmerwohnuna in aut .
Hause zu tauschen gesucht.

Angeb . unt . « 1,878 an
die »Badische « resse " .

Gesucht : 3—4 Zimmer -
Wohnung pari ., Küche
elktr . Licht, in Süd >
oder Weststadt.

Geboten : 4 Zimmerwob >
nung . mod . mit Küche
Bad . MansardeOststadt .
Anaeb . unt . « 17830 an

die „ Badische Presse ".

Wohuungslausch
Tausche meine 8 Zim¬

mer - Wohnung iStühe
Echesselvlatz)

gegen 3—5 Zimmerwob -
nung Westftadt od . Zen¬
trum . Evtl . UmzugS-
vergütrna „Ilngeb . unt . « 17836 an

die „ Badiiche Presse ".

Wohn- und SUmmer
gut möbl ., in ruhigem
Han » , an lolid ., besseren
Herrn , u vermieten , ab
15. Juni . « 17001

Eiieniobrstr . 22. 1 . St .
Schönes Cstheciimmet
an fol . Herrn od . berufs¬
tätige Dgme ab 15. Juni
zu vermieten . 817011

Sofienftr . 148 , II.
Zimmer

leer und möbl . . Laden
n . Büroräume vermiit .
if . Berm . kosten! .). Büro
Zäbriuaerstr .92,b . Markt¬
platz . Tel . 4061. « 17017

1 Pfd .-
I Paket

offen
iPid .

E .
kB

feinst«

feinst« • 4* *

tf | ii
Kraichs ""^

| l B.*1
I Paktt

auS« ^ '
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55 W« drei WW voll Oder Deo Mio!

^ ^ Rom« von Stictt 9tttp *4SMttt .' kkrtschunL.) (Nachdruck verboten.)
ststtz> Melufitw stand in ihrem Wohnzimmer und legte sorg»

weißen Seidenstoff in Falten . Toustn Mceste
n, Bewegungen mit leibhaftem Interesse . Man war eben
W ftonSIw^ oort,ein e de moxiage für Pvette p richten. Die
^ KiWoaf gesonnenen Kreise hatten während der gangen 48 Jahre
Y^ ^ Bcfitzes sich nicht die Gepflogenheit nehmen lassen, daß der

. Er « rt in dem sogenannten .LochzeitskorLe" di« gange
%** Hachgeitstag übersandt«. Daran Alcefie de Ham»'“ftkrtkrSL**3*1** <s iterade der verwöhnten reichen Mülhmtser Fabri -
gegenWer an nicht» fehlen lassen . Deswegen hatte er

iil w »w.
Uln Rat und Beistand beim Einkauf der Geschenke

Ion d«,
^ Sehnten. Nun waren all die verschiedeneneinzelnen Sachen

Steten .. ,,
ins Hans des Verlobten übersandt worden und

giert,
° ^ Zte fee« Schlußstein unter ihre Bemühungen . Sie arran -Es mit feinem Geschmack und ihren graziösen weichen Be-in dem flachen, runden , mit weißem Atlas ausgefütterten

!>«« ravt
1 kleine« weißen seidenen Bandschleife« ge-

* " !* kähre einlegen mit meiner eonbelll« «i« mariago ,^he, tu , Rrcht nur bei Pvette salbst, sondern auch bei ihren sämt-^ '^ n*nI Deswegen bin ich Dir viel Dank schuldig ! Wenn
^ f i

5
,.̂ tig arrangiert hast, köimie man vieleicht den fertigen-meiner Mutter auch noch bewundern lassen

'
. Was meinst Du ?"

Ä ^ ue breitet « zum Schluß eine große leichte Spitzendccke zum
»Laß duftigen kostbaren Gabenkorb. Sie blickte nicht auf .lot* r^ .^Eter , Alcestel Sie hat stch zurückgezogen und mag nir -

^
'°yen . Der Abschied von Raymund geht ihr furchtbar nahe . —

t>»i,d lütz sich auf Li -: Unterlippe . Seit dem Fortgang von Ray -
-Tjx j ^ gestrigen Tage stand ein Schatten hier über dem Hause .
-Cz \

* *s ^ icht so schwer nehmen"
, meinte er nach einer Weile .^ Xbti * Wich-ed auf Nimmerwiedersehen! Raymund ist®on über die ne .-n Zustande hier . Aber er wirb auch

ganz gründlich enttäuscht sein . Denn es ist jetzt* t, tuen!!
’ Deutschland, das er vor dem Kriege kennengolcrntmit 'einem geliebten Freunde von Scholzer in den Va-

rus > ,̂ ü>ringen hinauf reiste. Jetzt siehts schlimm in Deutsch -^ Und zu essen g -bts dort drüben auch noch lange nichts !"

* ccffe tmetkmB & M « ette 11 . Nr . £ 18 .
Melusine lachte leise spöttisch auf : „Du kennst den Raymund

schlecht» wenn D» meinst, daß das alle» ihn von Deutschland wieder
hertreibe « Simtrk *

„'Dvl sst la vie !" dachte er. „Za, so war das Leben.
Die elskttische Glocke schlug draußen an Melusine hob den Kopf.N» kein Besuchs Er gab zur morgigen Hochzeitrseier noch genügend

p richten, und der Abschied vom Bruder lag so schwer auf ihr , daß sie
kaum vermochte , alle« äußere» Anforderungen mit Selbstbeherrschung
nachgukommen .

Das Mädchen meldete Monsteur Bouvier . Gleich darauf ttat
Jean Paul mtt seiner selbstgefälligen Sicherheit ein, di« er nun hierum so mehr zur Schau trug , als et dicht am Ziel« seiner Pläne stand :
am Heilig -Abend hatte v ' e alte Baronin im engsten Familienkreisedie Verlobung von Melustne mit ihm veröffentlicht und beglück¬
wünscht . Baronin Helene versagte ihre Einwilligung nicht , obgleich
er sie sich als Schwiegermutter etwas erfreuter über die Wahl ihrer
Tochter gewünscht hätte Und Melusine hatte vorläufig von eine-'ofottigxn Veröffentlichung nichts wissen wollen , sondern erklärt :
es fei taktvoller , gerade jetzt nach dem Fortgehen von Raymund sie
nicht gleich zu publizieren , damit di« OeffentlÜchkeit nicht Gelegenheit
gewänne , einen Zusammenhang zwischen seinem Fortgehen und dieser
Verlobung p konstruieren.

Aber der Stein des Anstoßes, als den Bouvier seinen künftigen
Schwager von der ersten Begegnung an richtig einschätzte . und dessen
ruhiges , scharfes Beobachten ihm jedesmal peinlich und unbequem
gewesen war , wurde Bouvier ja mm aus dem Wege genommen, all »
Raymund Straßbur .' verließ.

Sein einziges Ziel war nun : Melusin« durch erdrückende Liebens¬
würdigkeit völlig zu umgarnen , damit ste die Zustimmung gab, bei
der morgigen Hochzeitsf .' ier ihres Detters Alceste ihre Verlobung mit
Bouvier brkwnntgeben zu lassen

Dann war fein Ziel in wirklich greifbare Nabe gerückt ! Dann
war es ein Le ' chtes . hier als Gatte der liebreizenden Baronesse
Welzin -Hannnerfchlag als eingeheiratetes Mitglied der angesehenen
Familie , den leitenden Pasten an einem großen Orchester zu erhalten ,dem sich bald andere ehrenvoll« Aemter im musikalischen Leben der
Stadt hier « »gliedern würden — und selbstverständlich würde man
üe» der ganzen hier jetzt herrschenden Stimmung ihn als Vollblut -
frangofen ganz besonders hofieren ! Die Hauptsache war nur : daß «r
durch die fte-chcrvli-tze Familie von Hamm.erschlag hier lanziert wurde,und er dadurch ganz andere Ansprüche erheben konnte, als wenn er

als einfacher IV »fessei ir de musiiiue über die Vogesen herüber»
gezogen kam - — I

Er fügte seiner Braut zuerst die Hand , dann hauchte er ihr einen
Kuß auf die Stirn O . er wußte , wie er sich zu benehmen hatte ! Denn
m dunklen Empffuden , daß Baron Älteste als geborener Edelmann

einen scharfen Blick für die Eleganz anderer besaß, ließ Bouvier es
sich besonders angelegen sein , in jede seiner Bewegungen den Hauch
selbstverständlicherEleganz rmd Vornehmheit zu legen. Man hauchteseiner Zukünftigen nur einen Kuß auf die Stirn ! Nur ein vulgärer
Vauerrtbursche packt« seine Liebste an der Schulter und gab ihr einen
Schmatz !

„Ueber all den Besprechungen des Hochzeitsprogramms morgenhabe ich es versäumt , mich zu erkundigen, teure Melusine , welche FarbeDein« Toilette morgen haben wird . Da ich die Ehre habe, Dich als
Cavalier d ’honneur zu führen , möchte ich es nicht unterlassen,Dir ein Bukett in den Farben Deiner Toilette zusenden zu lassen !"

„Rosa Ehlffon ' Anette hat den Wunsch geäußert , sämtliche Braut »
jungfern möchten in Rosa kommen .

"
„Welch köstlicher Anblick wird das werden ! Also — rosa!

bien , na chVe , was ist selbstverständlicher, als daß ich Dir ein
Bukett ganz ans rosa Rosen iende? Wenn es an» den Treibhäuser »libt ' echte La France -Rosen ! Err'nnerst Du Dich noch der La Franc «,die ich Dir damals im Garten meiner Großeltern zum Abschied
pflückte ?"

Sonderbar , daß diele Abschiedsstunde von ihm damals jetzt )igreifbar deutlich vor ihr wieder aiufstieg !
Am letzten Tage seines Hierseins hatte Raymund sich nicht mehr

barauf beschränkt , ihr gegenüber Andeutungen über Bouvier p
machen , sondern er ließ sie direkt Einblick in die Antworten der beiden
Detektive nehmen. Leidenschaftlich hatte sie sich gegen die Berdäch»
tigum -zen über Bouvier gewehrt ! Mt verbissenem Zorn hatte Ray »
mund es bann aufgegeben, sie aufzukläreu . - So war der Abschied
zwischen den Geschwistern ein ganz besonders trauriger geworden, weil
ci voll Mißverstehen, voll Trotz, voll Empörung über ihren Eigenst««war : seine gute» Absichten anerkennen zu wollen.

Aber ein Stachel war doch seit den Aeußenmgen von Raymund
in ihr sitzen geblieben. Ein Stachel , der sich immer tiefer in sie ö?j*»
uistete, und gegen den sie in ihrem immer noch leidenschaftliche «
L 'ebesrausch dennoch vergeblich zu löckrn versuchte! Ein ausfteigende«
Mißtrauen wühlte in ihr .

(Fortsetzung folgt .)

bafnen -Schnürstiefel C
mit md ohne Lackk . . < mir

6Herren-Schnürstfefel
brette -Form, Derbyschnitt mir

Damen-
Halbschühe

schwarz , spitze Form,
Erfurter Rahmenware ,

mit Gummifleck

£ 9 .90

Staunend billiger

Damen-
' Halbschühe
dtmkefbraon, spitze Form,
Erferter Rahmenware ,

mit Quramlfleck

nur
Mk.11.50

6leg . Damen-Halbschuhe £ QB
spitatc moderne Form . »*r

Damen-Spanqenschuhe £ QC
ran de Form J nw

fast sämtliche

p
‘9®n Artikel großee'*8rmässigung .

Ein Posten
Kinderstiefel

19/21 . mir

Solange Vorrat ! verlängert bis Solange Vorrat !

nr Samslag , dien . 7 . Juni . -
W8

SaJuiiihausR.Danger
• Kaiserstraße 161, Ecke Ritterstr .

1.95 Scliuhhaus Prophet
Kaiserstraße , Ecke Lammstr ,

Eleg. fSerren- Eleg . Herren -
Schnürstiefel Halbschuhe

Rahmenarbett ,
mit Lackk.

spitse moders « Fora 1

z 9 . 90 Mk 8 . 90

fl

Rindleder- Sandalen
oraaa hbq scawmr»

» ,sv J7iB0 »IMS um . mn

'Rotjrpfattenßoffer
Jjanbkoffer

Tlätenmappen
DamenlascQen

in teicQQattiger Tiuswatjt^ottfr. DifcQmger
. vorm . B. Klotler BSW'a ’ gescQä ) t füt Keiseattifat und Bebetwaten.

Krontnstr , 25 XarlSruQe Telefon 2618

^ber - Hemden
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wasche «Fabrik - Schorpp
' erkaulsstellt ' i . 8084^aiserstraüe 84 und 243 , Rbeinstraüe 18, Hernhard-■traße 5. Wilbelmstraße 32. Augustastraße 13.

? 5 ®ohläge liefert rasch und billig
Draekorel der Bad .Preiie

Mercedes
«Ue vornehmfle u. erfolgrelchOe
Scbreibmaidiine

vertr. K. Hafner
Amalienstr . 51 Telef . 21S7 .

Spezialgeschäft in BOromaschinen .
. Handlung und Reparaturwerkstfttte .

SchllMMdlM
SchreidmIemA!
Sebnftnnerlqftem, nocheigener Methode . Ineinem Monat versekt .HanS -Tbomastr. S. tl .

InMMmuten
Ihr Pahbild -

nur tm Ph. t. gr. Stelle ,» allert» ao .Etna . ^Idlertt.

Damenhiite
in arrosser Answah
zu billlffslen Fraisen

empfiehlt 9304
P. Bächlold

47 Amallenstrasse 47bei Htrschs' rasse .

Im Sticken
wcheuu udj ai< iwnuiti .Lonennra !>e M 7 niM

Klavierstimmen
ttbera Imrot

Ludwig SctawelHf. t
4 Erbprlnzenstr . 4

Telephon 1711 . UH

Sartenbefita !
Zur SchnectenverMaunaverlang . Ste heute schon

..MlilsM
'

Zu haben in allen Drog ..Samenbandlunaen und
etnschlüglgen » etchäften.tLeneralvertrteb :
Edmund Eberhard ,a «»i»r» t>, i. » .

Schlietztach 70. I858n

Herstellw :
J . Krön ,
München

Fr#5s
50 Pfg,

<S£>
%Br

QSb

SOEMMECKEN

Die preiswerte Toiletteseife von wunderbar mtidamSchaum und entzückendem Dult !

Automobilisten I
Wir übernehmon la

Das Nachschleifen
DleNeaanfertlgnng

Wir ttbernehmen lautend ;
asran den Automobil - Karbol -

nnd Zylindern »at modern .' Präslfione -Sohleifianseblnon
Ton dein peilenden Kolben in
eigener Oieuerol , sowie von sämt¬
lichen Ersatzteilen ,

lim OnnalAÜtnt » conisehe und Stirnzahnrider allerAIS unnZidllldi - Konstruktionen, Verzahnung vonwjiwi/iuaim » » sehwnngsehelbon . KompletteUeber -
iiolnngen von Personen » n . Lnitkraltwaden aller Systemebei schneller Lieferung . Sohweisseo von gerissenen Zylindern .

LADENBURG A/NECKARRinFNIA AUTOMOBILWERK -DAucniA Aktiengesellschaft

GOLD*
LLFEDER

*

Gish!« und PabbifOsp
vortobrbtimftasig , auch alt Oflertenbilder geeignet |liefert »ofort

Rembrandt
SATl-Friedriehetr . 32 Telephon 23311

(neben Hotel Gerni «ni*) - B46v |

PELZ- WERKSTKTTE
Kaiserstr , 94
neb . Warenk , TMz

Kaiserstr . 94 e
neb. Warenh. Tlelz I

Georg Kumpf
Irflher Dcuglasstrasia Nr. 8

empfiehlt eich In 8866 |
Neuarbeiten n Umänderungen :: Reparaturen i

Mäntel u Jacken
Billigste Berechnung

Empfehle mein 2008
retchhaJtl«es Lager

ln feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tischbestecke ,
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eitere billige Pfingst - Preise ;

Strumpfwaren
Baumwolle , farbig und schwur* . . . . 9* 48

Seidengriff , schwarz u. bell« Sommorfarb. 1 .6* 95

Macco , kr &ftige QnaUatea . . 3.35 1 .80

Seidenflor , « t» Kh« n « Qnai . . 3. 50 3 .35 2 .75

Schleierflor , ÄM
" 1*8!

“ “ “ e
ö 3 .25

gute Qualitäten, In mod . Sornmer -
oeidennor , j, rb8n nD d sohwarz

t50 »20 175 0V25

Kunstseide SS schöne
.
^ ‘<

^ 5
™ 2 .30

Reine Seide , 5 . 50

Herrensocken ,
elegMt fÄ ?oi "

o
gl 9* 50cf

Herren - Wandersocken 1 .30 95 75 5 54
«chöne Master u . Farben , mit n.rvindcrsockcnen , ohneWollrand , in Jeder Pre islag

Soeben kauflen wir in Berlin großeVoften

billige ‘Damen- und
(Kinder-Konfektion

die wir zu außergewöhnlich

billigen Preisen
ab Donnerstag zum Verkauf bringen.

Rest - Bestände in Erfurter
Rahmenschuhen

enorm billig

Boxcalf - und Chevreauxschuhe
schwarz und braun für Damen und Herren

in modernen Formen

Serie I Serie II Serie III

9 12 ° 1450

KNOPF
Ein Posten

Flexible - Sandalen mit kleinen Fehlem

20—24 25—26 27—30 31—35 36—42

^ 75 300 325 375 425

Alle übrigen Schuhe sind im Preise ermässigt .

Ritmiiller
Piano * Flügel

Harmonium
Streift: unö Zupfinstrumente

Vorzügliche Qualität .

Auf Wunsch Teilzahlung.

W Ritmiiller £ Sohn AG
Zweigniederlassung : Karlsruhe i. B.

Kaiserstr. 167, I . Telefon 1073.

Empfehle meinen weitbekannten

Schwarzwälderspeck
bei Abnabme von 10 Pfund ,
bei Abnahme von 1 Zentner .

Sowie dartgeriiuldeete CAIafttt
von 8 bis 10 Pfund .

Kerner haneaemaAt « • • lami , bei
Abnahme »on 20 Pfund . . . .

und vartaerünebort « ganhiSo «*, bei
Abnabme von 100 Stück . . . .

Alles ab Station OauUtt » or W
Nachnahme . ©ofantiete ' für nur I . Stlaffe sfe
2604a

L 1 .80 Jt
4 1.60 JC

4 1.80 M

4 1 .80 Ji

16 .- M
ver
are .

Adolf Hauser , „ Adler " .

Direkt an Private V
^ ^ und Wirte *

LFeiner , echter Nürnberger

Ochsenniaul -
= Salat =

herrlich rotfleischig

10 Pfd.- Dose Mk. 6 .80
franko Nachnahme .

20 Pfund -Dose 13 Jt franko I
Maaaiö Ing hatthar Ferner empfehle :

Nürnberger Teegebäck
von außerlesenem Geschmack (Butterware )
10 Pfund nur Ji 13 .50 franko Nachnahme .
Viele Anerkennungen . 2055a

Ä . 0 . WERNER, ÄS
Nürnberg :, Humboldtplatz.

$cbönlKit $febkr !
Umsonst siebe ich Auskunft , wie man auf ein

fache Weise leidst beseitiqen kann : 1 . unreine Ge
iidltSbant ( Picket . Mitesser , Sommerivroffen .
Natenröle . raube dorkiae Haut ) , 2 . Hautoernn »
Haltungen (äöamn , Leberflecke. Muttermale .
Sin smiirrunoen , Koblenflede ), 8 . Miingel de «
Haar . - cktseS tdürsiisies , aianziole » Haar . Haar -
aite-fc ; . (kopfschnvven) . 4 . fck>n>ach «n tlnicn
mmirtiicbUebenen und etfsblafftenl , 6 . lftltiac

laus den Armen und in den Achseihüblen,
Tamenbarll . 6 . lilftigen Lckiweist (Kuß ». Hanb -
und Achiellchnielbi. Bitte genau ansieben , um
welche« vieler Jebier eS sich bandelt und der An
träne Rückporto beifüaen . Antwort erfolat 6t8
fret in siciriiloffencm « riefe . Krau Kd « Steiniger

i » Leiuzig - Conuewist Be ». 74.

HiiUneraugen !od
» 8i - :

- C

entfernt jedes HUhnerange
fiornliaut and Warze

im Nu ! A752
Ueberxll erhältlich .

falsche Fabrik
Julia G. iu . bJ ,
Freiburg 1. Br .

PFINGSTEN 1924
Spezial - Angebot!

vornehme

Herren - Kleidung
I lAsrtze

Von dem Bestreben geleitet , der heutigen Zeit Rechnung
zu tragen , bieten wir unseren werten Kunden beim Einkauf
fertiger Kleidungsstücke nur das Beste und Vollkommenste
zu zeitgemäß billigen Preisen an . Wir fertigen den
größten Teil unserer Bekleidungsstücke auf eigener

„Werkstätte "
selbst an und verwenden hierzu nur gute Qualitäten in
Stoffen und in Zutaten .

Wir haben in unseren Schaufenstern einen Teil der zur
Verarbeitung kommenden Stoffe ausgelegt und stellt sich
der Preis des fertigen Anzugs oder Paletots auf

oft c4t

Gleichzeitig machen wir auf unsere reichhhaltige Abteilung

Knaben- unö Kinöer-Konfektion
aufmerksam . 8618

Mees L Löwe
Spezialhaus für elegante Herren -, Knaben - unö Sport -

Sekleiöung , fertig unö nach Maß

Karlsruhe l. S . Telefon 2493 Kalferftraße 40

Wemvel
MsmibiW

einzeln . fc’ü08

« Ml
in Stoff und Leder .

Mm
bat vreiSwert abzugeben

War Oswald
Sattieret und Polster »

Möbelgeschäft.
Echiitzeustrabe 42.

Verloren
am 1. Juni ans bat alten
Strobe Sveflart - ikttlin «.

Uhr mit Kette
Der ebrl . Sinder wolle
dieselde gegen gute Be¬
lohnung abgeben . Adreffe
u erfrag , u . Sir . B16018
n der „ Bad , » reifes

Ein Gasthaus
mit Sremdenzimmern , im Zentrum der Stadt , ist
an tüchtigen Wirt ober Metzger

z« verpachten .
Warenvorräte müflen mit übernommen werben .
Taufch - Wobnuna erforderlich . Angebote unter
Nr . 8317860 an die „ Bad . Preffe ". .

''i’T'.'-.O:

lU “ „ I
Weaen Räumung des Laaers verkaufen wir

■: Tcu Virtifel weit unter Preis ,
rlnirsgen stad zu richten unter Nr . 0401 an die
tötfcüe Presse ".

Fabrikations -Geschäft der Tertil-Kranche
seit 80 Jahren in Karlsruhe bestehend,
würde Grobbandel in Svezialartikel auf -
nebmen und iurHt zu diesem Zweck einen

n»it etwas Kapital . Evtl , käme Zu -
tammeniegung der Betriebe in Krage .

Offerten unter Nr . 0442 an die » Ba¬
dische Preffe ."

« ausmann . in sicherer Position , ansana » 30 ,
evgi ., wünscht aus diesem Wege mit eval . . bäuSl .
erzog . Kräulein . im Alter von 22— 28 Jahren be

werden
"

, zwecks späterer Ketral.
Witwe ohne Kinder nicht auSaeichloffen . Auf Ver¬
mögen wird weniger gesehen . dasiegen auf vollst.
Aussteuer . Gest. Zuschriften mit Bild , da» zurück-
gegeben wird , unter Nr . Ä17612 an die » Badische
Preffe " erdeten . Diskretion Ehrensache .

ZuilgerBautechmker
mit etwa » eigenem Kapital sucht fish an paffendem
Unternebmen tätig zu beteiligen . Offerten unter
Nr . 0486 an die » Bad . Preffe " .

Baracke
gebraucht , aber sehr gut erhalten , gegen Kaffa zu
k.

' ‘ ' ■ j* - —anfen « ein
die »Bad . Pre

»1. Angebote unter Nr . 2667a «n

Zur Errichtung einer gröberen Autohalle ,
verbunden mit Revaratnrwerkstätte , werden Jn -
tereffenten und Mieter zur Beteiligung gesucht.
Gelände und Fachmann der Anioinobiibranche
vorhanden . Gest. Offerten unter Nr . 0487 an Me
»Bad . Preffe ".

Fabrikneuer 3—4 To.
„Büssing “'
Lastwagen
aus Privathand , preiswert zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 2494a an die
„Badische Presse".

Brennholz
,

Hart - und Wetchbotz, gesägt und geipal " "'
fertig liefert znm billigsten Preise

Wilhelm Klenk.
Solzhanölung, Scheftelstratze ^ ^

Telephon 574 (SletnSl)-

Billiges Angel»»'
wegen ASnmnng des Lagers- «.,»

12/40 Steyr .
preiswert . „ itW

6/20 Original - Bugatti » s
" Stoewer Lastwagen»

maschinell einwandfrei . r
Badener Äraslwagen^ es., Dade«'^

4 Kreuzstrabe 4. Telefon 226.

Verloren
Montag avenv in der
Mttteistavt filberne Her-
renuhr mit Weinzipsel

flsm^ old-sthtvarz) , hohe
elohnnng »ugestschevt.

Adresse »u «rsr . mit . Nr .
» 16957 tn der »fflw*
dlschen Presse" .

Dame
mittleren Atter » , mit
i7fäbriger Tochter , die
schon verschiedene Ge>
ickäsie mit Erfolg selbst
ständig führte , s u d» t

giUöle oD.^cnfion
in pachten , enentl . »u
Jaufctt . - Offerten er¬
deten unter Nr . 2688a
an die . Badische Preffe " .

Metzgerei
ober kleine Wirtschaft
zu pachten gesucht .

Anaeb . unt 1817874 an
»Badische ~die Preffe "

Aeiratsgefud).
Witwer . 88 Jabre alt .

katb. , mittlerer Beamter .
AmtSstädtchen Oberbad . ,
mtt 2 Kindern .im Alter
v . 8 n . 6 Jahr . iMädchen )
wünscht sich wieder zu
verebelichen . Witwe nicht
auSgelchloffen . Auf tiede -
volles . offen. Wesen wird
bei . Wert gelegt . Offert ,
unt . Beifüg , eines Licht¬
bildes an » neuest . Zeit ,
sowie Darlegung d. Ber -
bältniffe sind zu richten
u . « 17712 a . d . »Bad . Pr ."
DiSkr . u . Rücksendung d.
Papiere ielbstverständl

Tiisht. FA ., 35 I .. mit'
relgr .. v . angenebm . Äew
tzern . -ollniev« ? cfi . @o
ichäiismonn oo . Beamten
mit Haushalt kennen zu
lernen zwecks

Heirat.
Witw . m. 1 o . 2 St. nicht
ausgeschl. StrmgsteDislr .
zuges . Angeb. um . Nr .
B17548 an die Bad . Pr .

Kapitalien
Kredite!

Prima Strmen erhalten
aeaen gute Sicherbeiten
kurzsrittiae Kredite .

2lnsführl . Offert , unter
Nr . 8582 Ml die Bad . Pr
lOOO Mk

auSznle ' ben . eventt .
föfige Beteiligung .

Ana . unter Nr . Bl768, '
an Me »Bad . Preffe " .

Teilhaber gesucht
iSachmann mit einigen
tausend Mark Etntagel
HoherBerdienft wird zu ^
aestch . Mehrfache Sicher ^
beit geboten .

Angeb . unt . « 17880 au
* 4« . « aütlche Preis «"

SS Vm»
Gipsertmzöge
Fichrmaansowi

^

Kochjacke«
Mehgerjacke«
Lagermanle» jM
Laboralorck ^ ^

Walerkslie«

Äerren-Anzüge
Eporl-Anzüge
Windjacke«
Dozener Wäulel
Dreeches-Soseu
feldgraue Lose«
Eonnlags -Äosen
Manchester -Losen
engl. Leder^ vsen
Zwirn-Kosen
Lodenjoppen - -

sowie sämlliche Sorte« Sch**'
offeriert billigst ff>

Weintraube Äronenst E ^
m ~~ Zahle 100 Mk ., wen« ^

polöo ** nicht in einer MinUlb

Flöhe -
Kopf -
Kleider -
Filz - - r ^ r" "s
(mit Brut ) bei Mensch und Tier

Empstehli : Gugel » Drogerie _ i(f»
- Werservt »« 44.

Stein * Wanzen « ehr ! Elnmalia «
Ramvolda B .

10130 ApM
2 SiBer _
Licht u . Anlasser . . . . . .
lässiger Motor , geringer
preiswert zu oertaufeu
an die »Bad . Preffe "

J .
Sfl1! ,tf

‘
i

mit Notsitz. Svorikaroffer "
ß«kft̂

niaffer . anier Beigsteiger - ?s »Er- 1 Gummive » ,, , !> .
. Angebote

Die MotteJ; f,
Welche Hausfrau erfaßt M

r,Schrecken. wecn sie nur da* fie-
Welchen Schaden richten jdi*
gerade au Teppichen and i * “ je»
Durch Bürsten und Klopfen J»'* i» p,rviel erreicht , weil sie gewonw' ,
tiefsten Haschen unerreichbar s
„ Rheinelektra' -Staobsangerhon , d.
Er saugt nicht nur die Oder»»" pic^ r
sangt die Luft durch d «s GewePt„ oit “ji»
und nimmt auch die Motten >>>' " , eJ.M>
Brnt mit. Gleichzeitig durchl c 1,.,,Fasern gründlich und richtet n)f »
getretenen wieder auf Die’?rK

v. r«eßil: 4**
macht ihn schon bezahlt . Ueno *r
sich seihst davon ; wir führte g
Apparat gerne und »hne Kosten
anclt m Ihrer Wohnung< w '
wunsciien. .

Büro Durlacb. Herrenstraß >.
Verkauf in Karton* « » ‘

Hoflleterant J. Stiel . P«** I',iefß"
Karlstroße 27.
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